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3eich«n der Transpürtschwierigkeiten.

0,1 unserem  R u ß la n d -M ita rb e i te r ) .
§ 0 , A . B ., M o s k a u ,  im  O ktober. 

le truBlanb kennt keine Reg>ievungs- 
^ ttt L 1? 1* sie in  p a rla m en ta risc h en  L ä n  
i i t i t a . ' 1̂  sind, w o h l a b e r  kennt e s  M in i 
H  eist " vergeh t kaum  e in  J a h r ,  ohne
•«eoitCu oder m in d e r tie fg re ifendes
pttn z-^n t u n te r  den reg ie re n d en  M ä n -  

^  ^ ^ i u n d s  v o r sich geht. S te t s  dem et 
»n.. V irem ent en tw e d e r au f irgend» 

"'inde,. "Khelkigkeiten oder au f  m e h r oder 
Zo  ̂ ^ s c h e id e n d e  K u rs ä n d e ru n g e n  h in .

■ s c h i e d ro:r e r ft  v o r  e in ig e n  T a g e n  eine 
lei( dcr g roßen  S t i l s  e r le b t, die g röß te  
l'W btg h tl,CTUUmfl M o lo to w s  zum  B o r-  
kra% [ Q„ R a te s  der V olkskom m issare a ls  
^  ^ ft nykow s. T e r  V olkskom m issar fü r 

^  ohroweseu, R uchim ow itsch, w urde  
M  tiu P osten  abgesetzt. Z u sam m en  m it 
h Wiebe ie :nc  S te l lv e r tr e te r  u n d  die 
A n K o lleg ium s gehen. Anstelle
h h l^ o th L ^ rJ ^ 'i ic h  w u rd e  der b ish e rig e  
k„ V  “ r  fü r  In sp e k tio n  (Aufsicht) 

>°r>itzende der Z e n t ra le n  K o n tro li- 
e i '1 ber P a r te i ,  A n d re jem , gesetzt.

st e ilteA  DOn. A n d re je w  irah-m R udsu tak  
j, "dif stti €,c fü h ren d en  M ä n n e r  R u ß la n d s . 
9!1" S8etf; ü!e d e s  g an zen  W echsels ist in  

t§htoiCtl ües V olkskom m issa ria ts  fü r
t ' i % h n ee! Cn »u suchen. D ie  russischen 
i l t j ' a ^ f :<en schau seit la n g em  u n - 
L / f r  m ' S ie  sind u n fäh ig , d ie  im m er 
^ ^ » h t e g . m r 11 A n fo rd e ru n g e n , die der 
X ,  re -  011 ,ic | M t - öu erfü llen ,
sch?r ^ h e n b a h n ir a n S p o r t  w a r  schon 
L a n b ^ -  ^ u d e r  P u n k t der S o w je tw ir t-  
C  $hi°nm  kön n t- -  r - :„

- 1 b  der 
■t Und

tz;ve bie ^ ! ll'9 ei'£riege§ sah es so a u s , a ls

„ „ D 's t 'E  es  auch nicht sein. S e i t  
V  erstem dein B ü rg e rk r ie g  konnte e r  
L , e bcg «... "u d  e rg ä n z t w erd en . A m  

. itlger£ri(>n.P2 u ä  »p u  „r.-

ü b e rh a u p t ih re  T ätig«
et ~ Û n£', D a m a ls  h a t kein G e r in -  

er eineX  ? hrit d e n ^ ^ c h o f ü h r t ,  insow eit 
le A3 oescheibenen M it te ln , über
-ls?°Slich J * 1* R u ß la n d  1920/21 verfüg- 

Atijj; Q5noetfPj z A l l m ä h l i c h  b eg an n  der 
I c h  tn e tb '1' M̂e^ r  oder m in d e r  regel- 

' i f j a h r ^ P  bem  M asse a b e r , wie
F o rts c h r itte  zeigte,

lS versagen . I n  oen
%  00 380.rin„ n sie n u r  d u rch lchn itt

bie Eis 

L 1
V  täglich b e fö rd e rn  gegen
W * 1 G rund ° on 66-860  W a g g o n s . D a s  
l ^ i k ^ 'k i c h s  ' ° “ Š.'v e lch em  d a  T ä tig k e it 

r für ^  se iner nächsten M it»

M g o n s

. nn r iw c , 1- 1»  nächsten
das, ^ ie d ig e n d  erklärt wurde.

> n ^ h te t , V f 1vdrejem, der sich in den
ftJ°ubet§ bewährt hat mit

y  ten Rrf1 e Arbeit herangeht. 
' bctfe J !ch im Krnmrbct& <. 1,1

h u * t J  bets
jn i  Kreml darüber im

1 k°se^^Ü , b o s ^ s v v e n w e c h s e l  a lle in  es  
ujke W„ ib e t  llanze T ra n s p o r tp ro b le m
C S S 01 M e in u n g , d aß

k-' - ienbe schlechte O rg a n isa tio n  
^ejem  r^ ü c h lin  zu e rk lä ren  sind.

sich erfolgreich mit

Matuska gesteht alles
*£r m ber alleinige Attentäter von Äüterbog, B ia -  

Lvkbagg und Anzbach — W a s  M atuska noch plante

^ A n dübr.

I n  der Affäre Silvester Matuska ist ei­
ne sensationelle Wendung eingetrcte,,. 
Matuska legte heute um 10 Uhr vormit­
tags im Polizeipräsidium ein volles Ge­
ständnis ab. E r gestand nicht nur, die E i­
senbahnattentate von Jüterbog und Bia 
Torbagy sowie in Anzbach allein und ohne 
irgendeinen Komplicen ausgeführt zu ha­
ben, sondern er gestand noch einige andere 
Anschläge. Matuska hatte schon früher 
einmal bei Jüterbog ein Eifenbahnatten- 
ta t durchgesührt, der Anschlag ist jedoch 
weder gelungen noch bekannt geworden.

W i e n ,  17. Oktober. 
Matuska erklärte ferner, er sei derjenige 
gewesen, der Attentatsversuche auf Züge 
der Strecke Amsterdam — P aris  — M ar­
seille unternommen habe. Bei Ventimiglia 
habe er übrigens auch ein Eisenbahnat­
tentat durchführen wollen, zu welchem 
Zwecke er sich bereits eine komplette auto­
gene Schweißapparatur angeschasft habe.

I n  Wien hat die M itteilung von dem 
vollen Geständnis des unverständlich per­
verse» Eisenbahnattentäters Matuska be­
greiflicherweise die größte Sensation aus­
gelöst.

Lavals Ainerlfa-Mife
B riands G ruß an Laval — S enator Borah wünscht eine

Aussprache mit Lavat
T er französische Ministerpräsident L a- 

v a l erhielt an Bord der „ I le  de Fran-e" 
eine Funkdepesche B riands ans Genf, worin 
der Außenminister ihm zu seiner Mission die 
besten Erfolge wünscht.

T er Dampfer „P aris", der die „ I le  de 
France" auf offener See kreuzte, sandte La­
va! ebenfalls einen Funkgruß mit dem Wun­
sche, cs möge Frankreichs erstem S ta a ts ­
mann in seinen Besprechungen mit dem ame­
rikanischen Staatspräsidenten Hoover gelin­
gen, die M ittel zur Wiederherstellung des

P  a  r  i s ,  17. O ktober. 
Vertrauens und des Weltfriedens zu fin­
den.

Eine weitere Funkdepesche stammt von 
Senator Borah, der mit Laval eine persön­
liche Fühlungnahme herbeiwünscht.

Wie aus der Umgebung Lavals verlautet, 
werden d. Besprechungen zwischen dem fran­
zösischen Ministerpräsidenten und Hoover 
streng vertraulichen Charakter haben. Die 
Experten der beiden Mächte werden eigene 
Beratungen abhalten.

(Sin japoni cüer Dampfer 
gesunken

Das Ende des Dampfers „Jo n as M aru".

S a n  F r a n c i s c o ,  17. O ktober.
G estern  e rh ie lt der am erikanische F ra c h ­

te n d a m p fe r  „P re s id e n t J e ffe r so n "  S O S - R u ­
fe des japan ischen  D a m p fe rs  „ J o n a s  M a ­
ru " . V om  japan ischen  D a m p fe r  w u rd e  m it­
g e te ilt, d aß  e r im  S tu r m  schwere H a v a rie n  
e r l i t te n  habe u n d  b e re its  im  S in k e n  b eg rif­
fen  sei. „ P re s id e n t J e f fe r s o n "  n a h m  m it Voll 
d am p f K u rs  in  der R ich tu n g  d e r U n fa lls ­
stelle, doch fan d  e r  dortsclbst keine S p u r  vom  
b e d rä n g te n  Schiffe. E s  scheint dem nach, daß  
d er japanische D a m p fe r, a u f  dem sich 40 
M a n n  B esatzung u n d  100 P assa g ie re  b e fa n ­
d en /g esu n k e n  ist.

Unterdrückte MMImrevolle 
in Ecuador

N  e w  y o r  k, 17. O ktober. W ie „A ssocia­
ted P r e ß "  a u s  G u a y a q u il  (E c u ad o r)  m e l­
det, b rach  in  Q u ito  eine M il i tä r r e v o lte  a u s , 
die a b e r  von  R e g ie ru n g s tru p p e n  un terdrückt 
w u rd e  u n d  die F estn ah m e d es  eh em a lig en  
K rie g sm in is te rs  G u e r re ro  und  d es P rä s id e n  
ten  des A b g eo rd n e ten h au ses  N o v a r ra  zu r  
F o lg e  h a tte . P rä s id e n t A lb a  und  b a s ' K ab i­
n e tt v e rließ en  den  P rä s ib e n te u p a la s t  und  
fan d en  v o r lä u f ig  Z ufluch! in  e in e r K aserne. 
Nach e in e r  w e ite ren  h ie r  e in g e tro ffe n en  D iel 
dung  h a t die R e g 'e ru n g  e in  K om m un iquee 
erlassen, in  dem  e rk lä r t  w ird , d a ß  sie die 
S i tu a t io n  vo lls tänd ig  beherrsche.

Q u i t o ,  17. O ktober. Z u  den V o rg ä n ­
gen in  E cu a d o r  w ird  e rg ä n zen d  gem elde t:

P rä s id e n t L o u is  A lb a  h a t  fe in  A m t a n  den 
S ta a ts p rä s id e n te n  A lfre d o  M o re n o  ab g e tre ­
ten , der sich zum  S ta a ts o b e rh a u p t  e rk lä rte . 
M o re n o  ü b e rn a h m  sofo rt die R e g ie ru n g . 
D ie  S t r a ß e n  sind vo ll M enschen, d ie  den 
E rfo lg  d e r R e v o lu tio n  fe ie rn .

Höllenmaschine Im Holz­
w aggon

lieber Tarvis nach Ita lien  eingeschmuggelt.

R  o n t, 17. O ktober.
I n  V ened ig  herrsch t g ro ß e  E rre g u n g . E s  

ge lan g  den B e h ö rd e n  in  einem  m it  B r e n n ­
holz b e lad en en  W a g en , d e r  ü b e r  T a r v i s  nach 
I t a l i e n  in s tra d ie r t  w u rd e , e ine  H ö llen m a­
schine zu entdecken, die so te m p ie rt w a r , d a s  
sie u n b ed e n g t in  e inem  m ilitä risch e n  M a g a ­
zin  zu  ex p lo d ie ren  h a tte . D ie  H öllenm aschine 
w urde  unschädlich gem acht.

Kommunistischer Anschlag aus ein 
Sozialistenblatt.

K a  ff e l ,  17. O ktober 
G egen  die tzieschästsrüum e des soz ia lde­

m okratischen „ V o lk s b la tte s"  w u rd e  gestern  
u m  3 U hr m o rg e n s  v o n  u n b ek a n n te n  T ä ­
te rn  e in  S p re n g sto ffan sch lag  v erü b t. Nach 
den b ish e rig e n  F ests te llungen  w a r  eine m it 
S p re n g s to ff  u n d  E ise n te ilen  gefü llte  Z ig a r ­
renkiste, d ie m it  e inem  B in d fa d e n  um w ik- 
kelt w a r , durch d a s  E ise n g itte r  v o r  die 2a-- 
d e n lü r  gestellt u n d  m it e in e r  Z ü n d sch n u r 
z u r  E xp lo sion  gebrach t w o rd e n . D ie  E n t l a ­
d u n g  zerschlug die M a u e r  u n te rh a lb  des 
S ch au fe n ste rs  u n d  z e r trü m m e r te  die L a v e n ­
türscheibe sow ie d ie beiden  S eitenscheiben . 
P e rso n e n  w u rd e n  nicht verletzt. Der S c h a ­

ber K o n tro lle  der T ä tig k e it a l le r  V olks­
kom m issaria te und  a l le r  v e ra n tw o rtlich e n  
P e rso n e n  befaß te, g la u b t m a n  an n e h m e n  zu 
können, daß  er m it  e rfo rd e rlich e r E n e rg ie

und  E insicht a n  e in e  „ S ä u b e r u n g "  u n d  
B esserung  d es  V erkeh rsw esens heran g eh t.

D e r  N achfo lger A ndre jew S  au f  dem P o ­
sten des Jn fp ek tio n sk o m m issa rs  u n d  des

den ist n icht erheblich. In te r e s s a n t  ist, d aß  
h eu te  f rü h  bei d e r  R e d ak tio n  des K asseler 
„ V o lk s b la tte s"  e in  D ro h b r ie f  e in la n g te , in  
dem  e in  a n o n y m e r  S ch re ib e r  den  A nschlag 
v o rau ssa g te . E s  he iß t d a r in ,  m a n  w erb e  
dem  „ V o lk s b la t t" , w en n  es n ich t m it  den  
L ü g en  u n d  V erhetzungen  gegen die K .P  D . 
au fh ö r te , e in en  S p re n g k ö rp e r  in  den  B auch  
schießen.

<8in Kallsat In Zerufalem?
J  e  r  u  s a  l  e m , 17. O ktober. D ie  h ie­

sigen B l ä t t e r  v e rb re ite n  die a u fse h en e rre ­
gende N achricht, d a ß  d e r  f rü h e re  S ck ltan  
A bd el Medschd dem nächst h ie rh e r  kom m en 
w erde, u m  a n  dem  K o ngreß  d er M u se lm a­
n e n  te ilz u n e h m m  u n d  sich bei dieser G ele­
g enhe it zum  K alife n  a u s ru f e n  zu lassen.

E in  a u s  B e ir u t  s tam m ender B erich t be­
sagt, d e r  K ön ig  von  I r a k  habe sich m it dem  
f rü h e re n  S u l t a n  d a h in  v e rs tä n d ig t, d aß  die 
F ü h r e r  d e r  M u se lm a n en  u n d  d e r  I n d e r  
die n ö tig e n  G eld e r fü r  e in  K a lifa t  in  J e r u ­
salem  bereitste llen  w ü rd e n .

I n  zus tänd igen  K reisen h ä l t  m a n  e s  fü r  
unw ahrschein lich , d a ß  der K ön ig  v o n  I r a k  
o d er dessen B r u d e r  A b d u llah  d ie  E rn e n n u n g  
e in e s  K alifen , d e r n icht ih re r  F a m il ie  a n - , 
g e h ö rt, un terstü tzen  w ü rd e n .

D a s  Testament des persischen 
Schahs

S u l t a n  Achmed K adschar, d e r  persische 
Exschach, d e r  im  F r ü h ja h r  im  europäischen  
E x il s ta rb , h in te r l ie ß  e in  B a rv e rm ö g e n  v o n  
e tw a  30  M il lio n e n  D in a r .  I n  se inem  T e ­
s ta m e n t t r a f  e r  fo lgende A n o rd n u n g :  „ Ic h  
wünsche, daß  m e in  to te r  K ö rp e r  in  d e r m o ­
ham m edan ischen  M oschee in  P a r i s  nach den  
V o rsch riften  m e in e r  R e lig io n  gew aschen 
w ird , u m  d a r a u f  nach d e r  h e ilig e n  S t a d t  
K e rb a la y  in  M e so p o tam ien  ü b e r fü h r t  u n d  
n eb en  m e in em  entsch lafenen  V a te r ,  dem  
Schach M o h a m m e d  A li beigesetzt zu  w e r ­
d en " . S e in e r  M u t te r ,  d e r  K ö n ig in  M a la -  
k eh -D ja h an  verm ochte d e r  Exschach alle  sei­
n e  B esitz tüm er in  P e rs ie n , die H ä lf te  se iner 
h e rrlic h en  J u w e le n  u n d  e in  ■ S e ch s te l sei­
n e r  W e r tp a p ie re . S ch ah  A chm ed S a d fc h a r  
h in te r l ie ß  acht F r a u e n ,  d ie e r  m it  e in e r  be­
scheidenen R e n te  v o n  jä h rlich  60 .000  D in a r  
bedachte. D e r  e inzige B r u d e r  d es v e rü o rb e  
n e u  Exschahs, M o h a m m e d  H assan  K avschar 
e rh ie lt  eine  jä h rlich e  R e n te  v o n  4 0 0  000  
D in a r .  M i t  e inem  L eg a t v o n  1 M il l io n  ist 
d e r  P r iv a ts e k re tä r  des Exschahs beschenkt 
w o rd e n . D e r  R est des V e rm ö g e n s  soll u n ­
te r  den  K in d e rn  des D a h in g e g a n g e n e n  v e r ­
te i l t  w erd en .

Börsenbericht
Z ü r i c h ,  17. O ktober. Devise«: Beograd 

9.05, P a r i s  20.0875 , L o n d o n  19.67, N ew - 
york 509 .75 , M a ila n d  26 .40 , P r a g  15.10, 
B u d ap est 90 .025 , B e r l in  117.50.

*

Z a g r e b ,  16. O ktober. Devisen: M a i­
la n d  287 .42  b is  293 .42 , L o n d o n  213.51 b is  
221 .01 , N ew york  Scheck 5591.01 b is  5608.01 
P a r i s  220.68 b is  221 .34 , P r a g  165.86 b is  
166.36, Z ürich  1098.45 b is  1101.75.

*

L j u b l j a n a ,  17. O ktober. (Freier 
Verkehr.) D e v i s e n : Z ürich  1098.45 bis 
1101 .75 , London 213.51 b is  221.01, N ew ­
york 5591.01 b is  5608.01, P a r i s  220 .68  bis 
221 .34 , P r a g  165.86 b is  166.36, T riest 
287 .42  b is  293 .42 .

V orsitzenden de*- K on tro llkom m isiion  der 
reg ie re n d en  P a r te i ,  R udsu tak , rückt in  die 
R eihe der M ä n n e r  ein , d ie zu dem «-ngster 
V e r tra u te n k re is  S t a l i n s  g eh ö re n  -°id die



h ie rm it  auch d ie  g rö ß te  V e ra n tw o r tu n g  fü r  
a lle s , w a s  i n  R u ß la n d  geschieht, k ragen . D e r  
Q e fe ts to u f  d ieses M a n n e s  ist typisch fü r  d ie 
M e h rz a h l d e r  H eu tigen  S ow jet-füH rer, d ie  
v o n  S t a l i n  b eso tide rs  geschätzt w erden . E r  
ist näm lich  kein In te l le k tu e lle r ,  sondern  
s ta m m t a u s  d e r u n te re n  Schichte.

J a n  Ernestow iltsch R u d su tak  w u rd e  1887 
im  B a ltik u m  (K u r la n d , K r. G o ld in g e n )  a l s  
S o h n  e in e s  le ttischen  L a n d a rb e i te r s  -geboren. 
A ls  K ind  w a r  e r  H ir te , m it  15 J a h r e n  
w u rd e  e r  L a n d a rb e ite r  w ie  sein V a te r . E r  
h a t  d ie  L andschule besucht. M i t  16 J a h r e n  
g ing  e r  nach  R ig a ,  w u rd e  S tr a ß e n b a u a iF e i -  
te r ,  sp ä te r  G ä r tn e rg e h ilfe . I m  J a h r e  1904 
g ing  e r  a l s  u n g e le rn te r  A rb e ite r  in  e in e  
F a b r ik , w o e r  a l s  K o h le n fa h re r  t ä t ig  w a r . 
S e i t  dieser Z e i t  w a r  e r  in  d e r  A rb e ite r-  
B e w eg u n g .

A m  13. J ä n n e r  1905 w u rd e  in  R ig a  e in e  
D e m o n s tra tio n  a u s e in a d e rg e ja g t,  w obei 200 
M a n n  getö te t w u rd e n . D a s  w a r  e in  Zeichen 
f ü r  d e n  G en e ra ls tre ik  u n d  f ü r  gehe im e A r ­
b e i te rv e rsa m m lu n g e n . D iese E re ign isse  h ab en  
R u d su tak  v e ra n la ß t ,  im  F r ü h ja h r  1905 sich 
e in em  „ u n te r ird isc h e n "  Z irk e l anzuschließen. 
A n  den  S tre ik s  im  S o m m e r  dieses J a h r e s  
w a r  R u d su tak  b e re i ts  o rg an isa to risch  betei­
l ig t .  E r  w a r  d a m a ls  b ek an n t u n te r  dem  
N a m e n  L led ig . 1906 w u rd e  e r  in  d a s  R i ­
g a e r  P a r te i-K o m ite e  g ew ü h lt u n d  e in  J a h r  
sp ä te r  nach W in d a u  geschickt. D o r r  w u rd e  
e r  zu sam m en  m it d e n  a n d e re n  K am e rad en  
durch  d e n  Lockspitzel Z e la w a  d er P o liz e i 
a u s g e lie fe r t. V o r  d a s  K rieg sg e rich t gestellt, 
w u rd e  e r  zu  2 0  J a h r e n  Z u c h th a u s  v e r u r ­
te ilt. D a  e r  d a m a ls  noch n ich t v o lljäh r ig  
w a r , w u rd e  ihm  d ie  S t r a f e  a u f  die H ä lfte  
e rla ssen , m it  d e r  ansch ließenden  Verschickung 
nach S ib ir ie n .  D ie  Z u ch th au ss tra fe  h a t R u d ­
sutak voll a b g e b ü ß t. E in e n  M o n a t  v o r  sei­
n e r  Verschickung nach S ib i r ie n  h a t  ih n  die 
F e b r u a r -R e v o lu t io n  1917 a u s  dem  Z uch t­
h a u s  befre it.

N ach dem  bolschewistischen U m stu rz  im  
O k tober 1917 b e g a n n  der u n au fh ö rlic h e  
A usstieg R u d su tak s . E r  w a r  zuerst P rä s id ia l  
Mitglied des O bersten  W irtsc h a fts ra te s , 1920 
M itg lie d  des Z e n tra l-K o m ite e s  des sow jet- 
russischen G ew erkschaftsbundes u n d  des Z e n -  
:ra ltic llzugs-A usschusses des R ä te -K ongresses. 
1 923 /24  w a r  e r  S e k r e tä r  d e s  Z c n tra l-K o -  
m ite e s  d e r  P a r te i ,  1924/30  V olkskom m issar 
fü r  d a s  V erkehrsw esen . S e i t  1928 w a r  er 
au ß e rd em  s te llv e rtre te n d e r  V orsitzender des 
R a te s  d e r  V olkskom m issare u n d  d es R a  e s  
fü r  A rb e it  u n d  V e rte id ig u n g , g leichzeitig  
M itg lie d  d e s  po litischen B ü r o s  des P a r te i -  
Z e n tra lk o m ite e s . Z u  e rw ä h n e n  ist noch, 
d aß  e r  im  J a h r e  1922 M itg lie d  d e r  russi­
schen D e le g a tio n  a u f  d e r  K o n fe ren z  v o n  
G e n u a  w a r . Z u  beachten  ist schließlich, d a ß  
er noch zu L ebzeiten  L e n in s  die G ew erk­
schafts-Politik d es S o w je ts ta a te s  a u f  d a s  enU 
scheidenste b e e in f lu ß t h a t.

M a n  d a r f  d a r a u f  g e s p a n n t se in , ob  d a s  
neueste R e v ire m e n t S t a l i n s  zu dem  e r ­
w ünsch ten  E rgebn issen  fü h re n  w ird . V o r 
a l le n  D in g e n  m u ß  a b g e w a r te t w erden , cb  
d a s  russische E isenbahnw esen  schon b a ld  e in e  
B e sse ru n g  a u f  me ist n  w ird , d ie  fü r  d ie D urch  
s ü h ru n g  d e s  F ü n f ja h r  - P la n e s  eine u n e r ­
läß lich e  V o rau sse tzu n g  b ilde t.

Zum Kriege bereit
Die Belastungsprobe für Genf — Za.yLNS ^rofef! gegen Zuziehung eines 
amerifanüchen Bkvbachiers — D ie Bedingungen der Tokioter Regierung

G e n f ,  16. Oktober.
Der V älterbundrat beschloß gestern mit 13 

Stim m en gegen die Stim m e des japanischen 
Botschafter Aoshizawa, die Regierung der 
Vereinigten S taa ten  aufzufordern, einen 
V ertreter zu den Beratungen über die Lö­
sung des mandschurischen Konfliktes entsen­
den zu wollen. Dieser V ertreter würde ohne 
Stimmrecht a ls Beobachter fungieren. Der 
VLlkerbundrat hat den P lan  der Einladung 
bereits formell genehmigt. Wie aus einem 
diesbezüglichen Kommuniques hervorgeht, 
wurde bereits in den früheren Beratungen 
festgeftellt, daß der mandschurische Konflikt 
außer dem Genfer Protokoll auch die Bestim 
mungen des Pariser Paktes (zweiter Teil) 
tangiert, woraus sich die Notwendigkeit der 
Einladung der USA ergebe, die an diesem 
V ertrag beteiligt waren. Gegen diese Auf­
fassung erhob der japanische V ertreter Do- 
shizawa verfassungsmäßige und juristische 
Bedenken.

G e n f ,  16. Oktober.
Die japanische Regierung hat den neuesten 

Nachrichten aus Tokio zufolge für die E in ­
stellung der militärischen Operationen in der 
Mandschurei die nachstehenden Bedingungen 
ausgestellt:

1. D as Verbot der japanfeindlichen P ro ­
paganda in ganz China.

2. Endgiltige Anerkennung der japanischen 
Ansprüche in der Mandschurei.

3. Direkte japanisch-chinesische Verhand­
lungen in Nanking und anderen Städten 
im Beisein von V ertretern der mandschuri­
schen Behörden.

L o n d o n ,  16. O k tober. 
Ja p a n  bereitet sich fieberhaft daraus vor,

die Mandschurei mit allen verfügbaren M it­
teln zu verteidigen. Zwei Noten des am eri­
kanischen Staatssekretärs S  t i m s o u» in 
denen eine ruhige Beilegung des mandschu­
rischen Konfliktes gefordert wird, sind von 
der japanischen Regierung der Oeffentlich- 
keit aus Furcht vor der Erregung der Mas­
sen verheimlicht worden. Die japanische 
M ilitärkam arilla fordert den A ustritt J a ­
pans aus dem Völkerbund, weil der R at 
einen amerikanischen V ertreter eingeladen 
hatte. E in Beweis mehr dafür, d a ß  die J a  
paner in der mandschurischen Frage keine 
Einmischung dulden.

Indessen haben die Jap an e r in der M and 
schurei die letzten Spuren eines chinesischen 
Regimes ausgetilgt. Die Nanking-Beamten 
wurden durch japanfreundliche mandschuri 
sche Separatisten ersetzt. Bahn und Post sind 
bereits japanisiert. japanische Briefmarken 
stehen im Verkehr. I n  M ulden, dessen Zivil 
Bevölkerung evakuiert wurde, sind neue 
Truppentransporte eingetroffen. Die Gren 
ze gegen China ist hermetisch abgesperrt. Die 
Beschießung und Dezimierung chinesischer 
Truppentransporte durch die Jap an e r dau­
ert fort. Die Bahnlinie Mulden—Peking ist 
vollständig in Händen der Japaner.

N  a  n  f  i n  g, 16. O k tober
Auch China rüstet fieberhaft zur Gegen­

wehr. Die Hauptstadt ist von Nanking nach 
Tschinanfu verlegt worden, damit es den 
japanischen Kriegsschiffen unmöglich ge­
macht werde, die Hauptstadt vom Jangtse 
aus, den sie stromaufwärts besetzt halten, zu 
beschießen. Am Dienstag beginnen die Ver­
handlungen zwischen der Regierung Tschang 
Kai Scheks und der kommunistischen Kan­
ton-Regierung zum Zweck der gemeinsamen 
Abwehr chinesischer Lebensinteressen.

R u ß l a n d  hält sich neutral. W as die 
USA betrifft, erklärte Senator B  o r  a h 
bereits den Standpunkt: Amerika ist be­
strebt eine freundliche Lösung zu finden, wird 
sich jedoch in keinen bewaffneten Konflikt 
einlassen.

Die übrigen europäischen Mächte wollen 
sich ebenfalls neutral verhalten. England 
sympathisiert im Stillen mit den Jap an ern , 
während Deutschland auf Seiten Nankings 
steht. M it aller Bestimmtheit wird behaup-

de>
tet, Rußland wünsche die Dkkupattou 
Mandschurei durch Ja p a n , da es sich 
eine territoriale Kompensation itn R . 
der Mandschurei erhofft. W arum - e ,, 
land mit China simpathisiert, ist n0£L .L r, 
geklärt. I m  Falle eines japanischen 
folges würden die Sow jets selbstversta y 
zu China halten.

W a s h i n g t o n ,  den l ö . / ^  
Die Jap an er haben den Zug, in de ^  

der amerikanische Konsul von CharblM,-  ̂
fen, und der Sekretär der am ernarü ^  
Botschaft in Tokio, S alisbm y, befanden ^

aa'“iar"  fiitj.
'eifetl

gehalten und ihnen die Weitersahr 
Mukden unmöglich gemacht, mit dem 
weis auf die Gefahr, der ihnen von 
chinesischer Räuberbanden drohe . • • 0  

Bei der S ta tion  Tadu Shan, etw ^  
Kilometer von Mukden entfernt, wur ^  
Bahnstrecke von den Japanern
geschnürt. Die Bahnverwaltung der 
Peking-Hankau mutzte sich darnach naw
seng bzw. Nanking zurückziehen

K irf  enkampf verursacht R e g i e m n g S w e E

E o  macht man fn Gtmlcmö W aftlpw yaoanda

S u  d en  N e u w a h le n  zum  englischen U n te r ­
h a u s  b ed ien en  sich a lle  P a r te i e n  m öglichst 
o r ig in e lle r  W e rb e m itte l . D e r  M in is te rp rä s i­
d en t M ackdonald H at v o n  F re u n d e n  fü r  d en  
W ah lkam pf e in e  F lu g zeu g sta fse l g e lieh en  be­

kom m en, d ie  n u n  D ruckschriften  u n d  P r o p a ­
g a n d a m a te r ia l  auch in s  kleinste D o r f  b r in ­
gen w ird . Z u r  U n terstü tzu n g  d e r  W e rb s .v ir -  
fun-g der F lu g z e u g e  t r ä g t  jede M aschine in  

lie b e r  le b e n sg ro ß e  d a s  B W  M ackdonalds.

D e r  spanische M in is te rp rä s id e n t Z  a  m  o r  a  
(lin k s) i-j? m it  seinem  gesam ten  K a b in e tt  zu ­
rückgetre ten , zu m  P ro te s t  gegen d ie  v o n  d e r  
N a tio n a lv e rs a m m lu n g  beschlossene A u s w e i­
sung d e r  J e s u i te n ,  B esch lag n ah m e ih r e s  E i ­
g e n tu m s  sowie d e r  ä n d e rn  S ondergese tze  ge­
gen d ie K irche. Z u m  n e u e n  M in is te rp rä s i­
d e n te n  w u rd e  d e r  f rü h e re  K riegsm -in ister

WWW... i

A  z a  n  a  (rech ts) e r n a n n t ,  d e r^  ^  
R ep u b lik an isch en  A k tio n , -der a ls  

r a d ik a l  g ilt .

Reichstag für Brüning
Die Deutsche Volkspartei hat B rüning  nicht im

gelassen — Die grollende nationale O p p o s i t i o n ^ ^
’6 " e rh i^B e r l i n ,

Unter größter Spannung tra t heute nach­
m ittags der Reichstag zusammen, um über 
die von den Nationalsozialisten, Deutschna­
tionalen und Kommunisten eingebrachte» 
M ißtrauensanträge abzustimmen. Die Ab­
stimmung begann etwa um 5 Uhr nachmit­
tags, während im Sitzungssaal und in den 
Wandelgängen das Abstimmungsergebnis 
mit fieberhaftem Interesse erwartet wurde. 
Der M ißtrauensantrag gegen das Kabinett 
B rüning wurde mit 294 gegen 270 S tim ­
men abgelehnt. Die Reichsregierung hatte 
damit Ben Sieg über die linken und rechten 
Extremisten davongetragen. Die Zentrum s­
fraktionen und die Sozialdemokraten nah­
men das Abstimmungsergebnis mit starkem 
Beifall, die Nationalsozialisten und Kom­
munisten hingegen mit eisigem Schweigen 
entgegen. F ü r den M ißtrauensantrag stimm 
ten die Nationalsozialisten, die Deutschna- 
tionalen und die Kommunisten, ferner eini­
ge Abgeordnete der Deutschen Volkspartei 
und einige Abgeordnete der Wirtschaftspar­
tei. I n  namentlicher Abstimmung wurde so­
dann ein von den Kommunisten gegen den 
Reichswehrminister General G röner einge- 
brachter M ißtrauensantrag mit 321 gegen 
231 Stimmen abgelehnt. Die Kommunisten 
erlahmten aber nicht in der Einbringung 
von weiteren M itztrauensanträgen. Ein ge­
gen Reichsernährungsminister Schiele gerich 
teter A ntrag wurde mit 237 argen 233 
Stimme» abgelehnt, ein zweiter gegen den

Reichsarbeitsminister Stege rwald 
nu r 235 gegen 326 Stimmen.
nete enthielten sich der A b s t im m 'E ^ § r t

g e s a m t e s  ^Schließlich brachte die Bei"1**- fl(6 
(Nationalsozialisten, D eutsch»^" E  
Kommunisten) einen Antrag auf jt p  
ieä Sd-chÄ -,-- «in, d ,° 
gegen 252 Stim m en verworfen &£.. p  
weiterer A ntrag f  t,
verordnunaen des Kabinetts & ,hßtU¥

eint"
obgelei S tim m e n  auoVerordnungen des Kabinetts 

de mit 336 gegen 233 
Die Regierung B rüning va 

Sieg erfochten W er die natrona^.. I W  D t e n a t ' ^ l t
sowie über die K om m unisten .^  Ha
Opposition ist jetzt von den Z> jlt 
Burger Tagung weiter » P  m ü A l#  
Vorwoche. Es hat sich °
auch die gemäßigten K r e - s e ^  3
Volkspartei die klare P o lita  8
ning den vagen Zielen der
ziehen.

. j o d e

der
Die Gehälter der

angefteNien #

B ü rg e rm e is te r  D r ,  S  r  hast61'
u n d  I n g .  N  e § t  č  (® eD̂ r  3 0
im  Z u sa m m e n h ä n g e  m it 
f in d e n d e n  S itz u n g  d e s  »sUü



S o n n tag , den 18. August 1931

öerpi ?  " ne ^ n 9Etc U n te r re d u n g , in  der 
Antr E  W urde, dem  S tä d te b u n d  e in e n  
(.0jl a9 Zu u n te rb re i te n , der d a h in  gehen 
W o ft ® eZüge d er G em ein d eb eam ten  u n d
ten en m '* je n en  der S ta a ts a n g e s te ü -

D ie  G em ein d eb eam ten  u . 
Jafif x ^ Cn to a re n  näm lich  in  der M e h r-  
aZ h n  S tä d te  besser besoldet a l s  die S t a a t s  
nett l e® en- Je tz t soll im  S in n e  d e r  allgem ei 

tot!pa i'ung§po litif  bei den G em einden

„ M a E iT M -  R e ifu n g "  N u m m e r L79

eine diesbezügliche N iv e llie ru n g  vo rgenom - 
m en  w erd en . A uf der kom m enden T a g u n g  
des Ju g o slaw isch en  S tä d te b u n d e s  soll auch 
die F ra g e  d er E in fü h ru n g  e in e s  e in h e it li­
chen R ech n u n g s- Bzro; B u d g e tja h re s  d isku­
t ie r t  w erd en , u n d  z w a r  m it  dem  B e g in n  des 
K a le n d e r ja h re s . D e r  a lljä h rlich e  V oransch lag  
sollte d a rn ach  b is  spätestens im  N ovem ber 
dem F in a n z m in is te r iu m  z u r  G enehm igung  
u n te rb re i te t  w erden .

Keine Oppositionellste
^ ltr eine Reichskandidatenliste — W arum  die Oppositions­

parteien keine Kandidaturen amstelleu
B  e o g r  a  d, 16. O ktober.

Die der Regierung nahestehende Tages- 
ft-n 1? ',58 t e r n e "  bringt nun den er- 
lick . 'n  dieser Wahlkampagne, der 
(tu ^  der Haltung der Oppositionspar- 
hin ,cichäftigl. Es wird zunächst darauf 
(tzty ®tef£n, daß auch die oppositionellen 
einet, en de» Versuch unternommen hätten, 
q,, Großen Oppositionsblock auf tzlrund 
itE c iUme-warnen Kandidatenliste im Sin- 

Wahlgesetzes zu schassen. Ter 
"en' m Gescheitert, weil sich die einzel- 
'dehtGrftll^ en tt^  einmal in den funda- 

llen Punkten eines gemeinsam aufzu-

stellenden Programmes zu einigen vermoch­
ten. Auch persönliche Momente hätten den 
Mißerfolg der Opposition mitbestimmt. Die­
sen Mißerfolg suche die Opposition nun aus 
diese Weise zu maskieren, daß sie die Wäh­
lerschaft zur W ahlenthaltung aufsordert. 
D as B latt bezweifelt sehr stark den Erfolg 
dieser Propaganda und verweist auf die zahl 
reichen zustimmenden Wählerkonserenzen im 
ganzen S taate  die sich für das Reg'me des 
Staatslistenführers Peter Žinkovič ausgespro 
chen hätten.

Hinter Zähnen nie m eh r 
Zahnsieim-nimmst Du
A ls e in z ig e  Z a h n c re m e  e n th ä l t  
n u r  K a lo d o n t d en  g e g e n  Z a h n ­
s te in  w irk s a m e n  Z u s a tz  (Sulfo- 
r iz in o le a t  n a c h  Dr. B rä u n lic h )

m m r

Eine Stunde vor der Ewigkeit
^ O r n p  U nit

gegen Zahnsfein

teig0111'1 V erbringen  die zum  T ode  V e ru r  
, n die *

rQe Meserolle, Gefangenwärter von S ing-S iug , berichtet 
— Rtit Nelken und Ntusik in den Tod

N  e w  y o r  f, im  O ktober, 
te sie, daß  d ie  H ü ften  zu  Breit sind. G an z  
v erzw eifelt rich te te  sie n u n  a n  d en  G efän g ­
n is w ä r te r  die B itte , ih r  in  a l le r  E ile  N ad e l 
un d  Z w irn  zu verschaffen, u n d  sie v e rb rach ­
te d ie  letzten ih r  noch verb lieb en en  M in u ­
ten  m it der B eh eb u n g  dieses F e h le rs .  D em  
S ta a t s a n w a l t ,  dem  G e fä n g n isd ire k to r  u n d  
a n d e re n  F u n k tio n ä re n , d ie der H in rich tu n g  
be iw ohn ten , lächelte sie kokett zu.

D r .  A r th u r  W a rre n -W a lo e , e in  Z a h n a rz t  
d e r seine F l a u  u n d  seine S ch w ieg e rm u tte r  
v e rg ü te t h a tte , um  in  den  Besitz ih re s  33er 
m ögens zu  g e lan g e n , h a tte , b ev o r e r  dem

letzten S tu n d e n ?  A uf diese psy- 
. sicherlich hochinteressante

r t  ^ v h l n ie m a n d  kom peten tere 'A n tw o r t 
Wut 
tiejei

ist, f l ntett im  Z u ch th au s  S-ing-

- - f
Dtce Ä n  a ls  d e r G e fa n g e n w ä r te r  G o  
^ h r M ° W  d er seit

lenet

m eh r a l s  zw ei 
mg tä tig

"h itt1.Ln:i fu rch tb aren  S ü ihnestä tte , wo 
S  cl f r e c h e r  ih r e r  .H inrichtung durch 
\  tii, r 'ichch S tu h l  enSgegcnbam gen. A u s  
^■ttest6 Clt 'u te re fsa n te n  E in z e lh e ite n  der 
fec D teserolles e rg ib t  sich zunächst
W h t^ ljc h ^ tch 'rn c f , daß  die überw iegende  
iWifiii- ^ Cr D e lin q u e n te n  m it geradezu

D ingen  d ie  letzten S tu n d e n  ih res  

tn obet
W tEtl ^  v e rb r in g en  p f le g e n .: S ie  spielen 
b n fo-h* ^'chiach- schreiben G edichte, m a - 

sie . ut19 e n , ja  es kom m t sogar vo r, 
C!hiihe | !,t_ den letzten M in u te n  sich die 
f i t  s v w ^ iü l t i g  putzen, d a m it sie ja  g län - 
t,!ie ' vder sich m it pein lichster P e d a n -  

iÖeh ,!eten .
^  T «m ^vd , un v erstän d lich  ist d e r Fall 
?  & £ q“€ n ;«« Casfldy. D e r  M a n n  - ha t 
J W .  veiex K om p lizen  e in e n  E 'ifen- 

um gebrach t. S e in e  H in rich - 
an  e inem  V o rm itta g  u m  11 U h r

, nret 

c sch
D ie  N achricht, d aß  d a s  G na- 

^  ^  u v l
k! ^ie ^ussidy w a r  g e rad e  v aüei,

i..!| E M  miesen w urde , überb rach te  
.W t 5n>°̂  ® la n d e n  v o rh e r  der G efangen* 

M i ^  Üvolle. Cassidy w a r  ge 
3«>^‘chneu'^qv^01^  seiner Z elle e in e  F r a u

tC  er s ' - ^ n  llleichgültigften  T o n  d e r W elt 
u " l  ^ f 'l lm n t  A usdruck, daß  m a n  

L das, " ,  sügte h in z u , cs sei ja m m e r-

s£ .a«x « L  « E ü t S r S f c s ? "

l

W er!, d a s  e r  in  A n g riff  ge 
nicht 

icht nu:
1 Morl

ilt begann

>  hatte n , " '
W r^if-b ti 8» E n d e  fü h re n  könne,

u n u r
M o rd e  w a r , kam e r  zuletzt

Qh'Wet L ? i n u r  M ö rd e r ,  sondern  auch »i, („sunt .... . . r.,.:
- Neche

hks d es elektrischen
B f ^

% tt ;  ba?11, 6^. e ‘n e n  D perettensch lager 
E t  '^fttge T r ä l le r n  verstum m te 

> vtett dm- a - lstro 'm kwu K ö rp e r  d es D e- 
S '  M i c h L u h r .
S  9oui? r 'e’8,en M o rd e s  zum  T ode  
X o £ hW , das ' » c tm o n n  äu ß e rte  den  letz 
ui, q. wst e j . Knopfloch seines e leg an ten
X e , ! ?  ® ä r £ n TOC-fen ich^ücken zu b ü r  
% , : ny an b tUi11Ar . „M eieroöe, der in  e in e r
5 i' h i ^ t 5atte f“ r  ’̂ n  ^ r r l i c h c  N elken 

vor *ft,9ie d e r  M ö rd e r  w enige 
! < >  $ » b , : .D u  6 i|t ein
‘Pft!" u trtit b j, M? m 'ch u n g em ein , daß  

W e in  u fov ten  d e r  E w igkeit öff-
V'P Sh v „
^  „t ace b ^ r... i j  ber F ag  b e r  F r a u  M ar«

U nsere echte
Koliffee" Zichorie!

"eth .D o ch f" ' ^ '" v r  R a b e n m u tte r ,  die 
^ . ^ s t t e t  h a tte . M is treß

JJ ^ ichal4,<J ttu ^ rn v o r d e r  H in rich - 
He bQa sch ö n e?^7 ^ ^  h a r r te .  S ie  oer 

Istb T ra u e rk le id .
"vMzogen hatte, bem erk-

G eistlichen, d er ih n  au f seinem letzten W eg 
Begleitete, fo lg te , e in  K onvent seinem  Recht 
a n  m alt m it der B i t te  überre ich t, e s  m öge 
erst nach  fe inem  T ode geöffnet w e rd en . A u s  
dem  K o n tie rt kam en philosophische G edichte 
zum  V orschein, die e r  in  feinen  letzten T a  
gen geschrieben h a tte . P a u l  H ilto n , d e r M ö r  
d e r e in e s  P o liz is te n , h a tte  fe in en  sehnliche­
re n  W unsch, a l s  seine Z ig a re tte n  zu ra.it 
chen. A ls  e r  sich in  d en  elektrischen S tu h l  
fetzte, h ie lt  e r  noch eine Z ig a re tte  zwischen 
den  Z ä h n e n . D e r  S ta rk s tro m  v e rw an d e lte  
d ie  Z ig a re tte  im  B ru c h te il e in e r  S ek u n d e  tn  
Asche. C h a r le s  R o g e r, e in  gefü rch te te r M a s­
senm örder, v e r la n g te  von  dem  G eistlichen, 
e r m öge m it ihm  e in e  P a r t i e  Schach sp ie­
len , w äh ren d  F ra n k  Stellet), e in  S ch w erv e r­
brecher, d e r  o ffe n b a r  v ie l S in n  fü r  M usik 
h a tte , sich e in en  T ra u e rc h o ra l v o n  C hop in  
wünschte, d e r  ihm  d a n n  tatsächlich v o n  ‘e i­
nem  h e rv o rra g e n d e n  P ia n is te n  o o rg c p ie lt  
w ürde . D e r  J a p a n e r  S c h ib u ja  Y u g ira  la s  
b :e ganze N acht v o r  seiner H in r ich tu n g  Witz 
M a tte r; der G e sa u g e n w ä rte r  h ö r te  w ied e r­
h o lt, w ie b e r D e lin q u e n t, den  o ffe n b ar die 
L ek tü re ' am ü sie rte , hell auflach te .

V or csiuS-'Beriängerung 
für OefterretO

Placierung von Schatzscheinen im Betrage
von 250 Millionen Schilling.  Der neue

Finanzminister.

W  i e n , 16. O ktober. 
Nach e in e r  M e ld u n g  a u s  B a se l h a t die 

B an k  von  E n g la n d  sich b e re it e rk lä rt , den 
am  16. O k tober fä llig  gew esenen K re d it von  
100 M il lio n e n  S ch illin g  u m  d re i M o n a te  zu 
v e r lä n g e rn . E s  h a n d e lt  sich u m  den  Bekamt 
ten  V orschuß a u f  die w egen d er K re d ita n s ta lt 
au sg eg eb en en  Schatzscheine. E in e  U ebernahm e 
durch die B a n k  v o n  F ra n k re ich  kom m t also  
nicht in  F ra g e ,  D ie  P a r i s e r  F in a n z v e rh a n ü -  
lu n g e n  B etreffen v o r allem  die beim  V ölker­
bu n d  b e a n tra g te  neue A n le ih e  u n d  die K o n ­
so lid ie ru n g sa k tio n  fü r  die in  F ra g e  stehende 
S ta a tssc h u ld .

M a n  h o fft, d a ß  die V e rh a n d lu n g e n  D ok­
to r  I n c h  s  O esterreich die M öglichkeit b ie ­
ten , u m  250  M il l io n e n  Schatzscheine a n z u ­
b r in g e n , a u s  denen  zuerst die S ch u ld en  a n  
d ie  B a n k  v o n  E n g la n d  zurückgezahlt w e r­
d e n , w o ra u f  noch ein  U eberschuß v o n  w eite ­
r e n  60 M illio n e n  S ch illin g  z u r  f re ien  V e r ­
fü g u n g  b le iben  w ü rd e .

W i e n ,  16. O ktober, 
lie b e r  V orschlag des B u n d e sk a n z le rs  w u r ­

de D r .  E m a n u e l W e i d e n h o f f e r  a n  
S te lle  des zu rückgetretenen  B u n d e sm in is te rs  
fü . F in a n z e n  D r .  R edlich e r n a n n t .  D e r  n eu e  
F in a n z m in is te r  ist gleich nach d er E rn e n ­
n u n g  Beeidigt w o rd e n .

Europas höchster 
Fabrcks chlot

150 Meter hoch. — 10 Meter Fundamental- 
Außendurchmesier.

H  a  m b n  r  g, 16. O ktober. 
A u f dem  K ra ftw erk  N euhof d er H a m b u r ­

ger E le k triz itä tsw e rk e , die ü b er den  g rö ß ten  
D iese l-M o to r d e r W elt v e rfü g en , ist v o r  e i­
n ig e n  T a g e n  e in  F ab rik ssch o rn ste in  fe rtig -  
gestellt w o rd e n , der m it  150 M e te rn  der 
höchste E u ro p a s  ist. D e r  A ußendurchm esser

d ie  B r a u t  v o n  dem  H ochzeitszuge in  ih rem  
V a te rh au se  a b g e h o lt u n d  in  die Kirche ge­
fü h r t ,  wo d e r  Geistliche so fo rt m it  d e r  Z e­
rem o n ie  b eg a n n . B e v o r  e r jedoch a n  d ie  
B r a u t  d ie  F ra g e  um  ih r  J a w o r t  stellte, r iß  
diese den  B rau tsch le ie r  v o n  sich u n d  brach 
sich d u rch  die H ochzeitsgäste den  W eg a u s  
der Kirche u n te r  fo r tw ä h re n d e n  R u te n , sie 
w olle n ich t G e ras im o v ič ' F r a u  w erden . D e r  
Hochzeitsgqste bem ächtig te sich e in e  d e r a r t i ­
ge A u freg u n g , d a ß  sie n ich t w u ß ten , w a s  zu 
tu n  w äre . A l s , erster kam d e r  B r ä u t ig a m  zu 
sich, d e r  R ilk a  J o v a n o v ič  n a c h Ä te , a u f  d e r  
S t r a ß e  alle H ochzeitsgew änder, selbst die 
Leibw äschet von  ih r  h e ra b r iß  und  sie d a n n  
so stehen  lie s t R ilk a  J o v a n o v ič  fluchte Z u ­
flucht in  ih rem  V a te rh a u s , doch w o llten  ch- 
re  E lte rn  v o n  i h r  n ich ts m eh r w issen u n d  
sie flüch tete  in  e in  N ac h b a rh au s . D e r  V o r ­
fall e r re g te  n a tü rlic h  in  d e r gan zen  S t a d t  
u n g eh e u res  A ufsehen. ■

Ein Mädchen fällt vom 
Himmel

Die rumänische Fliegerin Smarcmda Vra^ 
escu erzählt von ihrem Fallschirm-Absprnng 

aus 6000 Meter Höhe.

(B o n  unserem  stän d ig en  © u fa re s te r  M it -  
a rb e ite r ) .

B  u  k a r e  st, 16. O ktober.
D ie kleine S n m ra n d a  B  r  a  e s  e u  ist 

h eu te  die p o p u lä rs te  F r a u  in  g an z  R u m ä ­
n ie n .  E s  g ib t fe ine  Z e itu n g , die n ich t schon 
ih r  B i ld  verö ffen tlich t h a t  u n d  keine A u s ­
lag e  in  der H au p ts tad t, in  d e r n ich t die P h o ­
to g ra p h ie  des ju n g e n  M ädchens h ä n g t. U nd 
n a tü rlic h  auch n ie m a n d e n , der n ich t ü b e r  die 
B ra e s c u  reden  w ü rd e . D a ß  sie eine  sehr 
kühne F lie g e r in  ist, h ab e n  b ish e r  v ielt, n u r  
w enige gew u ß t. N u r  ih re  B eru fsko llegen  so­
zusagen , die im m er große Stücke au f  . sie ge­
h a l te n  h ab en . A b e r jetzt ist sie m it  e in e m  

chlag a llen  B ekannt gew orden . D e r  B r a u s ­
en ist e in  F a llsch irm a b sp ru n g  a u s  6000 M e­
te r  H öhe geglückt, u n d  d a s  h a t  ih r  den  W elt« 
ekörd e in g e tra g e n , d er f rü h e r  von  e in e r  A - 

m e r i fa n c r iu  g eh a lte n  w u rd e . A b e r  d a s  P a n -
dieses E ifen b e to u riesen  b e trä g t m it F u ß  zehn  k e E ä d e l  w a r  doch n u r  von  4800  M e te r  ab  
M e te r ,  d er obere In n en d u rch m e sse r 5 .5  M e -  W ^ u n g e n  u n d  die B ra e s c u  h a t diese L ei­
te r. D a s  G esam tgew icht des B a u e s  w ird  aus 
6 .4  M illio n e n  K ilo g ra m m  errechnet.

Flucht der B rau t vom 
Traualtar

A n s K ra to v o  w ird  gem eldet: H ie r  e re ig ­
nete sich v o rig en  S o n n ta g  in  der K irche e in  
V o rfa ll, d e r  d e n  E in w o h n e rn  des S t ä d t ­
chens noch la n g e  G esprächsstoff b ie ten  w ird . 
G eorg  G eras im av iö , e in  ju n g e r  M a n n  a u s  
g u te r  F a m il ie ,  h a tte  sich mik R ilk a  J o v a ­
n o v ič  v e rlo b t u n d  a m  S o n n ta g  sollte die 
H ochzeit sein. S chon  m e h re re  T ag e  v o rh e r  
w u rd e n  alle  V o rb e re itu n g e n  ge tro ffen  und  
g an z  K ra to v o  w a rte te  m it In te re s se  au f  die 
F e ie r . Nach d en  hiesigen G eb räuchen  w urde

...m g  gleich um  e in  v o lles  V ie r te l u b e rb o te n .
„ D a ß  ich’T  schaffen w erd e" , e rz ä h lt sie 

m it leuchtenden  A u g en , „habe ich ganz in ­
stinktiv g e fü h lt u n d  ich b in  auch m it a l le r  
R u h e  a n  die A rb e it  g eg a n g en . N icht e in  b is ­
chen H erzklopfen  h ab e  ich dabei gehab t, z u ­
m indest so la n g e  nicht, a l s  ich noch oben  im  
F lu g z e u g  w a r  u n d  schon die F ü ß e  ü b e r den 
R a n d  d e r M aschine h inansgeschoben  h a tte , 
um  ab z u sp rin g en . D a n n  sind freilich e in  
p a a r  A ugenblicke gekom m en, in  denen  alle 
N erv en  b is  zum  Z e rre iß e n  a n g e sp a n n t w a ­
re n , a b e r  d a s  h a t  v ie l zu  kurze Z eit g ed au ­
e r t, a l s  d a ß  ich ü b e rh a u p t zum  D enken  ge­
kom m en w äre . D e n n  schon nach fün fz ig  M e­
te rn  spürte  ich den Druck des F a lls c h irn tr in -  
ges u n d  m ußte  aslo , daß  sich der S ch irm  p  
sp an n en  B egann . D a  em p fa n d  ich d a u n  n u r
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noch die ungeheure Befriedigung über das 
Gelingen meines Unternehmens."

Die kleine Braescu hatte nicht viel Leuten 
von ihren Absichten erzählt gehabt. N ur et 
liehe Fliegeroffiziere wußten davon, und 
Oberleutnant P apana war sofort bereit ge 
wesen, ihr dabei zu helfen. „Ich bin ihm so 
dankbar dafür", sagt sie, „denn er ist mir 
wirklich brüderlich beigestanden". D er S ta r t 
des Militärflugzeuges erfolgte am Bukare 
ster Flugplatz um 11 Uhr vormittags, und 
Oberleutnant Papana hat etwa zweieinhalb 
Stunden gebraucht, ehe der Barograph 6000 
Meter anzeigte. B is zu 5000 Meter ist der 
Aufstieg übrigens nichts weniger a ls ange­
nehm gewesen. „Ich habe ganz entsetzlich ge­
froren und bin schon völlig steif gewesen. 
Als sich der Apparat aber dann die letzten 
tausend Meter gegen den Himmel empor­
schraubte, kamen wir in eine warme Lust­
schichte, und da wurde einem wieder so wohl. 
Es war vereinbart worden, daß mir Papana 
bei 6000 Meter Höhe ein Zeichen geben soll, 
und das geschah auch. Aber ich weiß wirklich 
nicht mehr genau, wie ich darauf reagiert 
habe. N ur soviel ist mir noch klar, daß ich 
auch nicht eine Sekunde lang überlegte und 
mich sofort zum Absprung bereit machte.

• Nicht einmal so lange habe ich noch zugewar­
tet, daß P apana mir hätte Adieu sagen kön­
nen. M it ein paar Handgriffen war ich si­
cher, daß sich die Schnüre des Fallschirmes 
nicht verwickelt hatten,und dann sprang ich 
auch schon in die Tiefe. Möglich, daß ich da­
bei die Augen geschlossen habe. Aber gewiß 
nicht aus Furcht. N ur weil mich die Sonne 
blendete."

Ein bischen gruselig muß es doch gewesen 
sein, dieses Herunterfallen vom Himmel, 
fragt man neugierig weiter. Aber die B ra ­
escu bestreitet das. „Das Schweben im un­
endlichen Raum war ein unbeschreiblich 
schönes Erlebnis. N ur das starke Schwingen 
hat im Anfang irritiert. D as war so, a ls  ob 
man seekrank werden sollte, und ich habe 
mich zusammenehmen müssen, um das Ge­
fühl zu unterdrücken. Es ist auch überra­
schend gut gegangen. Ich habe einfach mein 
ganzes Denken auf einen Punkt konzentriert. 
Oberleutnant Papana war gleich nach mei­
nem ̂  Absprung im Gleitflug niedergegangen 
und er umflog mich jetzt und versuchte sich 
durch Zeichen irgendwie verständlich zu ma­
chen. Ein paarm al waren wir so nahe bei 
einander, daß ich mkr einbildete, wir müß­
ten zusammenstoßen. D as Geräusch des M o­
tors hat mich nervös gemacht, und ich war 
früh, daß die Entfernung zwischen m ir und 
dem Flugzeugimmer größer wurde. Denn 
ich bin ja natürlich viel rascher zur Erde 
gekommen a ls  Papana. Sehr unangenehm 
war es nur, wenn ich mit dem Fallschirm 
durch ein Luftloch durchmußte. D as wär 
dann immer ein rasendes Herabstürzen, aber 
es dauerte nur sekundenlang, und ehe man 
sich noch besinnen konnte, w ar es vorüber."

„M it dem Höhenmesser, den ich bei m it 
hatte, konnte ich mich ziemlich genau orien­
tieren. Ich rechnete aus, wie lange ich noch 
brauchen würde, um die Erde zu erreichen, 
und es hat dann auch fast auf die M inute 
genau gestimmt. Der Wind hat mich nur stär 
ker abgetrieben, als ich zuerst annahm, und

so geschah es, daß die Landung etliche Kilo­
meter östlich vom Flughafen erfolgte. Di; 
letzten tausend M eter waren eigentlich die 
schwersten. Ich sah auf einmal einen großen 
Teich unter m ir und mußte fürchten, auf dem 
Wasser niderzugehen. D as wäre fatal gewe­
sen, da ich doch nicht viel Bewegungsfreiheit 
hatte. Aber auch dieses unangenehme Ge­
fühl war bald überwunden. Genau 21 M i­
nuten und 25 Sekunden nach meinem Ab­
sprung bin ich wieder auf der Erde gewesen 
Nun empfand ich eigentlich das Wunder­
barste meiner Luftfahrt: a ls ich mit geschlos­
senen Augen auf dem Boden lag und wie 
im Traum  noch einmal alles erlebte. Dieses 
höchste Gefühl der Befreiung wird mir un­
vergeßlich bleiben. Es w ar märchenhaft 
schön und wie ein ganz großes Wunder."

Der König hat der kleinen Braescu den 
rumänischen Orden für Fliegertapferkeit ver 
liehen, und sie, ist sehr stolz auf diese seltene 
Auszeichnung, die sie als die erste und ein­
zige F rau  trägt. Fast so stolz wie auf den 
neuen WeltrKord, den sie aufgestellt hat, 
a ls  sie vom Himmel fiel . . .

D ie M illionen des Präsidenten 
Leguia

Augusto Leguia, der 15 Jah re  lang als 
unumschränkter Diktator in Peru  herrschte, 
befindet sich etwa seit einem halben Jah re  
im Gefängnis, nu r einige hundert Meter ent 
fernt von dem Präsidentenpalais, in  dem er 
früher seine Macht ausgeübt hatte. Wie fern 
berühmter Vorgänger, der erste spanische 
Bezwinger Perus, Franzisco P izarro, träum 
te Leguia von einem mächtigen und reichen 
Peru. Nun liegt Pizarros einbalsamierte 
Leiche in einer Glaskiste in  der Kathedrale 
der peruanischen Hauptstadt, während Le­
guia und sein einziger Sohn in Einzelzellen 
der peruanischen Bastille über die Vergäng­
lichkeit des irdischen Glücks Nachdenken. Die 
peruanischen Behörden geben sich die größte 
Mühe, die Millionen ausfindig zu machen, 
die vom Präsidenten Leguia auf den auslän­
dischen Banken hinterlegt worden waren. 
B is jetzt blieben diese Nachforschungen er­
gebnislos u. Leguia selbst weigert sich stand­
haft, darüber Auskunft zu erteilen. Der 
schweren Schicksalswendung zum Trotz ver­
liert Leguia nicht den Glauben an seinen 
Glücksstern. Er befand sich schon einmal tn 
einer S ituation, in der sein Leben an einem 
Faden hing. I m  zweiten Jah re  seiner P rä ­
sidentschaft wurde er von einer aufrühreri­
schen Bande gefangen genommen und zum 
Unabhängigkeitsplatz geschleppt, wo eine 
Abteilung von Schützen bereits ausgestellt 
war, um die Hinrichtung des Präsidenten 
zu vollstrecken. D er Bandenanführer reichte 
dem Präsidenten ein Papier, das er por der 
Exekution unterschreiben sollte. Es w ar die 
Abdankungsurkunde. Leguia nahm den F üll­
federhalter in die Hand. S ta t t  aber das P a  
Pier zu unterschreiben, ließ er sich mit den 
Aufrührern in ein Gespräch ein. E r verstand 
es, das Gespräch so interessant zu gestalten, 
daß eine ganze Viertelstunde verging. I n ­
zwischen rückten die treuen Regierungstrup­
pen heran. D er Präsident wurde befreit und 
die Aufrührer hingerichtet.

Theater und Kunst
9tationatt&ealer in Maribor

Repertoire
Sam stag, den 17. Oktober: Geschlossen.

Sonntag, den 18. Oktober um 20 Uhr: „Das 
Land des Lächelns".

M ontag, den 19. Oktober: Geschlossen.

Dienstag, den 20. Oktober um 20 Uhr: 
„M ayerling", W . C.

Mittwoch, den 21. Oktober rnn 20 Uhr: 
Das Land des Lächelns". Ab. A.

Donnerstag, den 22. Oktober um 20 Uhr: 
„Volpone,,. Ab. B.

Svetozar B anovec
Zu seinem Liederabend.

9. Oktober 1931 —  Veranstalter: B olksuni- 
versität. _  Großer Kasinosaal.

Wieder einmal hatten wir im Rahmen 
der Volksuniversitär Gelegenheit, einen der 
jüngeren Generation zugehörigen Sänger 
zu hören, dessen bisheriges künstlerisches 
curriculum v:>!>ae als ausgezeichnete Empfeh 
lung anzusprechen ist. Nach Amerika pflegen 
erfolgreich nur S ta rs  von Weltruf Tour­
neen zu unternehmen. I n  Anbetracht dieser 
Tatsache war das Faktum, daß Svetozar 
B a n o v e c  eben auch auf eine, wie be­
hauptet wurde, gelungene Amerilatournee 
verweisen kann, sicherlich dazu geeignet, un­
sere Erwartungen höher zu spannen T a  
der Künstler außerdem auch Mitglied des 
Nationaltheaters in Ljubljana ist, w ar es 
nicht unschwierig für ihn, den Anforderun­
gen, die man auf Grund dieser Umstände 
an  ihn stellte, gerecht zu werden. Daß uns 
sein Auftreten keine Enttäuschung Bereitete, 
bedeutet die beste Kritik, die Svetozar B a­
novec erwarten konnte.

Die Vortragsordnung des Abends bestand 
aus zwei Teilen. T er erste war unseren hei­
mischen Komponisten und für zwei Opern­
arien (Massenet: Arie des Grieux aus „M a- 
non" und des Cavadarossi aus Puccims 
„Tosca") reserviert. Von den Kompositio­
nen dieses Teiles ist vor allem die „Sere­
nade" unseres Meisters L a j o v i c  erwäh­
nenswert, welche selbst Dvoraks „Zigeuner­
lied" aus dem Felde geschlagen hat. Lajovic 
ist e:ne künstlerische Ind iv idualitä t großen 
Form ats. Maraische M anier (Nina, Nina- 
na) weiß er zu autorisieren, gleich Hugo 
Wolf mit tonischen Uekergängen von hin­
reißender Schönheit zu modellieren u. dem 
Kunstwerk überdies noch einen realistischen 
(Glockenschläge) Mantel umzuhängen, dessen 
Faltenw urf genial die originelle Struktur 
des Liedes umgibt.

Die zweite Abteilung brachte amerikani­
sche Lieder, dann Mohren- und Ind ianer- 
gesänge. Wer etwas recht Exotisches erwar­
tet haben mochte, war sicher enttäuscht. Die 
Lieder trafen durchwegs unseren Geschmack

und zeigten oft stark nordische Herawu - 
(Cameron-White: D er Blinde und 
Am Flußknie). Einige von ihnen tonn 
man geradezu Eduard Grieg zuscht-AA 
da sie ganz seine Kompositionsweise zcnjA 
Daß auch Rhythmen, wie wir sie aus m 
derner Tanzmusik (Blues und Boston) *- 
neu, vertreten waren, wird nicht weiter c- 
gefallen sein, da unsere heutige u,an;:n--A' 
die nu r noch den Wienerwalzer a ls env v 
ten Konkurrenten zu fürchten hat, eben a-- 
Amerika, der neuen Welt zu uns kam 

D er Sänger selbst zeigte tiefes

stisch ausgezeichnete Wiedergabe der eittF^ 
nen Lieder und Arien ermöglichte- 
künstlerischen Ernst, von welchem Svetoz 
Banovec durchdrungen ist, beweist schon 
Tatsache, daß er das ganze Programm A - 
wendig zum V ortrag brachte. Weniger 
kommen ist seine gesangstechnische _ ,n<
dung. Seine Stimme ist noch nickst cksta ^  
frei, mancher Ton wird zu gepreßt 
in der M ittellage erhält sein Organ oft 
nasale Färbung, welche nicht immer oi j 
nehm wirkt. Die Höhe ist jugendlich ^  
denid, hell, hie und da zu scharf. I n A r 
kalbildung ließe sich auch noch manche- 
stellen, insbesondere erscheint der Ao 
in den hohen Lagen verbessernngsled i- . ^ 
Diese M ängel der Tonbildung, deren ' ^  
tigung n u r eine Frage der Zeit ist, - 
jedoch nicht n u r durch die bereits 
hobenen Vorzüge, sondern auch ^  
sorgfältige Ausbildung der StimntM , 
aufgewogen. Vom zarten Piano & *
Künstler ohne Registerzug und hörbare # 
schaltung ins kräftigste Forte, was astl 
fällige und gute Schulung schießen 

T er Abend war sicher jedem M u iA ^ t«
eine angenehme Oase in unserer 
armen Saison 1931— 32. Daß er nicht bel"
besucht war, ist ein bedauerlicher 
der, da er bereits latent geworden 
eine der Hauptursachen einer immer ^  
eher werdenden Ignoranz  zu werten x 
welcher unsere Zeit kulturellen und ^  ^  
rischen Bestrebungen begegnet. Dr.

Berell sei«, ist Ö*
im Leben. Dazu 2® ^ *  
unbedingt aueb die ^js-
über die F o rts c h r itte  p je5e
senschaft und Techm - 
K enntnis verm itte lt d u ­
selnder Form  die -jjafl«' 
chenschrift »Die y  d^5 
V erlangen Sie *<oS.,e r iag &
P robeheft 10 vorn vm  &ß .,  
U m schau in Branku (Ju)' 
N iddastraße 81/83. ö aU 
schau ist seit 30 glatt 
ihrem  G ebiete das 6

Annemarie
R o m a n  von  M a ry  Misch
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(7. Fortsetzung.)

Die Hauptsache kam ja erst. Der Vater 
schwieg. Der Zorn kochte in ihm, aber er 
mochte sich nicht allein ärgern. Wenn die 
Weiber erst da waren, dann . . .  So  näh­
ten Vater und Sohn friedlich, a ls  wäre 
nichts im Gange.

Endlich kamen sie alle drei, hochrot vor 
Eile und Entrüstung. Anton wußte nichts 
von Parzen oder Furien, sonst wäre ihm 
der Vergleich eingefallen. Es wurde ihm bei 
all seiner Courage doch recht schwül. Und 
nun begannen sie, alle drei auf einmal. Die 
Stimmen hocherhoben, aber doch nur ge­
wissermaßen freundschaftlich, versuchten sie 
es mit Unterredung. S ie stellten ihm noch 
einmal alle Vorteile d'eser Verbindung not; 
appellierten an seine Sohnes-, an  seine 
Bruderliebe.

Vergebens. Anton schüttelte den Kopf, 
und sagte mürrisch, er wolle sie nicht, die 
Klara, und sie sollen sich keine Mühe geben 
denn die Sache sei ein für allemal abgetan 
Nun zogen sie andere Saiten auf. Die Stim 
men wurden kreischend, er wurde mit

Schimpfworten förmlich überschüttet, die 
M utter weinte, der Vater befahl, die Sckwe 
stern keiften. Vergebens! Anton biß die 
Zähne zusammen, hörte alles mit an, und 
schüttelte den Kopf. Plötzlich blieb Rosa 
stehen. I h r  rundes, hübsches Gesicht wurde 
ganz lang, a ls sie mit einem zischenden 
Laut der Erleuchtung den Finger an die 
S tirn  tippte.

„Oh, wie dumm sind w ir", sagte sie, „wie 
dumm! W arum fragen wir denn den Herrn 
Anton nicht, wen er, statt der Klara, hei­
raten möchte. Tenn da sitzt der Haken, ich 
kenne doch meine Pappenheimer! Na also? 
Rück' einmal heraus, Toni, wenn du Cou­
rage hast!"

Die M utter, der Vater, Rosa und M ag­
dalena stellten sich vor Anton hin, der noch 
immer mit unbewegter Ruhe aus dem Tische 
'aß und nähte. Jetzt schaute er auf, und 
betrachtete alle der Reihe nach. Sie wollten 
Antwort, sie sollten sie haben. Seine Hände 
begannen zu zittern, und seine braunen 
Wangen erblaßten, a ls  er ruhig sagte:

"Du hast recht. Rosa, ich mag auch eine 
andere lieber a ls die Klara. Und ich weiß 
auch, ihr werdet nicht einverstanden mit 
meiner Wahl sein - - . Aber das ist mir 
ganz einerlei!" fuhr Anton fort. „Ich laß 
mir nichts aus- und nichts einreden."

„Wer ist's?" herrschte die M utter.
Einen Aug°m5:ick zögerte Anton, daun

sagte er ruhig: „Die Leinewebers Anne­
marie ist'?"

A lle d re i  s ta r r te n  sich gegense itig  a n .
„Anton", ermahnte die M utter, „komm 

zu dir. Nimm deinen Verstand zusammen, 
erschrecke uns nicht so fürchterlich."

„Es bleibt dabei, ich Heirat' die Anne­
marie!" sagte er brummig, „die habe ich 
gerne, die will ich, durch die werde ich ein 
ordentlicher Mensch. Wenn ich die Klare 
nehme, gewöhne ich mir das Trinken an, 
das weiß ich vorher."

Die M utter und die Schwestern fielen 
über den guten Namen der Annemarie her, 
und zerzausten ihn, daß kein Fetzen mehr 
davon ganz blieb; sie warfen ihr vor, daß 
sie Anton durch ihre Leichtfertigkeit einge­
fangen habe, und daß er wohl schon lange 
heimlich ihr Schatz sei. Und endlich'beschwo­
ren sie Anton, sich nicht zeitlebens unglück­
lich zu machen durch solch eine törichte, 
ganz und gar unvernünftige Heirat. Not, 
Elend, Schande, Verkommenheit, seien fein 
Los. Als Anton wieder den Kopf schüttelte, 
und gar zu lachen begann, wurde auch der 
Vater wütend. D er alte Kraps w ar wie 
Anton, er brauchte ziemlich lange, bis er 
wild wurde, aber dann war es gefährlich. 
Anton wußte, a ls bei Vater anflng, daß 
jetzt die Hauptnummer des Konzerts be­
gann, Deshalb legte er auch endlich 'eine 
Arbeit weg und stieg vom Tisch herunter.

„Jetzt hat* ich acrasg”, murmelte der

_ yv-
Alte, und fuhr sich durch de:uiiv |iu/1 |iup d r  'fit
sten, daß sie gerade in die H? - ,rr bst 
„Genug ein für allemal. Wer I -,me! - 
im Hause? Du tust, was ich bl* tit strts t 
heiratest die Wirtstochter, uno ,
Das Frauenzimmer, die 
kommt nicht in mein Haus.— -----  -  m ater

„ 0  ja, verstanden schon, ^  ,
Anton bittend, „aber überleg sjjw
Die Annemarie ist ein so , r , m aucö *
und scharr, du hast die M u"er 
nommen, weil du sie gern 5^
' „Ach was, ich habe keine st As­

ten gehabt wie du jetzt! A rh v' '
in die Fam ilie kommen, un® jAt!" j
Ich  frage dich nochmal: ®l£[f O n E  c

„Nein, ich will n i c h t ! " -  
der drei F rauen  folgte, ^  Zoh 
hatte die schwere W «  " “s t r i c h  f
worfen, der aber ge,ch-ckt ^

„Wenn du die Annemarie m
du mir nicht ms H a u s -M ä c h te  W* „
kriegst du, sag' ich in

„ J a  eben", fuhr es Frau«n ,. ^
Aerger heraus, „bannt 
alles kriegen. Meinetweg . itt» J
darauf!" D as w ar ein Gub P A  ^
Ganz blau vor Zorn, stA  ^ ^ e r  
Anton los, und a ls  b‘ele fe ite t?1!
sprang, riß er rine  alte ^
der Wand und schlug ^ ot,\ebaxli!



L o l t a l e  C h r o n i k

S am stag , den 17. Oktober

Schreckliches Unglück
Ein Kind verbrennt bei lebendem Leibe

J u f  einer W iese u n w e it v o n  J a r e n m a  
E ig n e te  sich e in  schrecklicher U nglücksfall. 
^  höchster N äh e  ih re s  E lte rn h a u se s  wefde- 
eit ^*nber d a s  S ie h . D a  es recht fü h l w a r , 
tcichten sich die kleinen H ir te n  e in  F e u e r  

u  rösteten e ifr ig  . K astan ien . P lötzlich 
v ^ !;9 der W in d  die F la m m e n  gegen den  
^ ^ c h r ig e n  W in ze rsso h n  F ra n z  F e r k ,  

K leider rasch zu b re n n e n  an fin g en . 
[ß e B inder r ie fen  z w a r  la u t  u m  H ilfe , doch 
[ ’lnt^ n sie n ie m a n d e n  rech tzeitig  herbeiho- 
t  ' .^u  g rö ß te r  A ngst e ilte  d e r K leine nach 

>vobei die b ren n e n d en  K leider noch

fu rc h tb a re r  a u f f la m m te n , so d aß  d a s  K in d  
n u r  m e h r  e in e r  leb en d en  Fackel äh n e lte . 
U n te r  d en  fu rch tb arsten  Q u a le n  b rach  d er 
K leine b a ld  zusam m en . W s  d ie  L eute h e r­
beigeeilt kam en, la g  d e r  k le ineK örper in  der 
Asche seiner K le ider r e g u n g s lo s  a m  B od en . 
D ie  A n g eh ö rig en  schafften d a s  K in d  sofort 
m it  e in em  W a g en  in s  K ra n k e n h a u s  nach 
M a r ib o r ,  doch g ab  es  b a ld  d a r a u f  seinen 
G eist au f . D e r  entsetzliche T o d  d e s  K indes 
versetzte d ie  ganze N achbarschaft in  g rö ß te  
E rre g u n g .

^aribo rer Wochenmarkt
heutige M a rk t w a r  sehr g u t  beschickt 

£  ö auch b ark  besucht. D ie  Z u fu h re n  a m  
IO? S c h a r e n  m  a  r  k t beliefen  sich a u f  
ein «M ch^achtete S chw eine , e in  R in d  und  

Ql6. D ie P re ise  fü r  R i n d f l e i s c h  
g. sich zwischen 10 u n d  12 und  fü r  

i l e j  j ch zwischen 10 u n d  12 D in . 
n e . ‘l° . W ä h ren d  d ie  P re ise  fü r  6  ch m e  i- 

e i s ch noch in  d e r  V orw oche 15 b is  
dp, t ,niQ5 per K ilo, b e tru g e n , w u rd e  heute 
tzxi ^ c:ich zu 15 b is  17 D in a r  fellgeboten , 
s i c h 8  l e i s  ch H a u e r n  beliefen 
iiit .c P re ise  fü r  R indfleisch au f  6 b is  14, 
Iß alö° u n d  Schw einefleisch au f 10 b is  
« n t ?  lü r  S  ch a  f f l  e i s ch a u f  12 DU 
I5j t +  K ilo. D ie  Q u a l i t ä t  des Fleisches 
sc()Cn c^ tc ulicherroeife n icht v ie l zu  w ü n - 
53p. u&trig. E in em  F le ischhauer m u ß te  d :e 
kto,., eQn itä n b e t w erd en , d a  sie v o n  e inem  

stam m t.
Stßfjt e f I ü  g e I m  a  r  k t  (gegen 800  
t to t j J ,1DC!r eben fa lls  g u t verso rg t. H ü h n e r 
het, 25  b is  6ö  D in a r  p e r  P a a r ,  H en- 
biz q. 45, G änse 40  b is  70, E n te n  16 
Heg i n  ^ s c h ü tz n e r  36  b is  70  u n d  K an in - 
l.Sz 30  D in . p e r  S tück E ie r  f l  b is  

r'1,Qt_ Per S tück) gab  e s  in  H ülle und  
0  Ichr g u te r  Q u a l i tä t .

Do% n d  Unb G e m ü s e  w a re n  reichlich
den 
itt 3

fin (m eh rere  D utzend W agen ). B>r- 
"" 0 bi!-Ctt ^ r e ' t s  z u r .  N eige u n d  w u rd e n  
iu 5 b 5, A epfel zu  1 .50  b is  4 , P f la u m e n  
f % n i  ^ t a u 5en zu 2 .50  b is  5 p e r  K ilo , 

)u  1 b is  1.50 D in a r  p e r  L ite r 
fbo, ~ en- F e r n e r  n o tie r te n  K a rto ffe l 1 b is  

2 b is  3 , S a u e r k r a u t  3 .50  b is  4 
t f ücf J * r  K ilo , K rau tköpfe  1 b is  2 per 
N . i u V: 0 ,75  D in a r  p e r  K ilo . R o h b u tte r  
3  a  b is 32, T e e b u tte r  zu 34 b is  48 
' l̂isich H u t t e r  zu  30  D in a r  p e r K ilo
V

ln t e i^ r L  ö b r e t m a r k t  w ird  im» 
x 6i§ jq 'ch e t verso rg t. R ehfleisch n o tie r te  
So ^ e n  a r  p e r K ilo , R e b h ü h n e r  12, 

biz nn z?- F a sa n e  18 b is  2-2 u n d  H asen

fo ^  P  ■ r a r  pe r5̂ 9t un ^ ’ ö e n  w a r  der M a rk t g u t ver» 
igf 2 D irir,tt>aten verschiedene A rte n  zu 1 
iV ^ S 'p p F f1 ^ r  H äuschen e rh ä ltlic h . D a s  
tn ^ttig u ° t a t  m uß te  e tw a 5 K ilo  w egen 

Wurmstichigkeit beschlagnah»

Icjh. ^  . "
ich Riebet ^aachanm alt D r. J a n e n  ver-Wieder ^ . ""/sanw alt D r. Janeio  vcr-
ch chies be r  F:,Q ti6 o t* M o rg e n  beg ib t sich 
* i > che (S* m a tsa n w a ltsc h a f t in  M a r ib o r ,  il  f y r ,  D r .  S . »tchhA uteber „  T  ™u u  •y e rr  L>r. u  a  n -  
ichi bet  ^  B e o g ra d , u m  d o r t  die a u f  
K i r ^ t t e  Ue?  gesetzlichen B estim m u n g en  
N ii*  °n  benU!r~ n °ch d u rchzu füh rende  O r-  
A  ch^geit <m. S ta a ts a n w a lts c h a f te n  zu  be-

l ^ S S V i t e  m ” .® r : 3 ™ 1+ ' lls v o r wn '0 ,  w a r  tu r . y a n -
unk M o n a te n  a l s  h e rv o rra g e n -  

\  Ju n g e n  K enner u n se re r  juridischen 
m ei‘pfen 1U dem selben Zwecke nach B eo

C r  E i n  t b e t T -

l u^  fch q, F o rs tin g e n ie u r . A n  der
te $)ihl, tot  §  v ü en k u ltu r  in  Z ag reb  legte 
n, vipyßs. ^  k o o i č  a u s  M a r ib o r  

i c h ^ Qp- W ir  g ra tu l ie re n !

^ eöu rf!r  *n M aribor. A n läß lich  
iz d e c h 'D 't e l l ^ ^ e s  des g ro ß en  sloweni-- 
lu 9em - tief /  11 D ich te rs  F r a n  Lev» 

: 'v f a ,n Tt° r gen d ie B o lk su n iv ersi-  
e ,tn':t bem  h e r e in  fü r  G e- 

ne L evstik -Feier. D ie  Fest

rede w ird  P ro f .  D r .  A n te  S l o d n j a k  
a u s  L ju b lja n a  H alten. M e  F eierlichkeit, d ie 
im  S a a l  d e s  A p o llo -K in o s  s ta ttf in d e t, be­
g in n t um  10 U hr.

m . Das Orchester der Königlichen Garde
ist heu te v o rm itta g s  in  M a r ib o r  e in g e tro f­
fen. D a s  K o n ze rt fin d e t h eu te , S a m s ta g  
a b e n d s  im  geheizten U n io n -S a a le  statt.

m. Die Hauptversammlung der „Glasbe­
na M atica" in M aribor f indet am  M o n ta g , 
den  19. d . u m  h a lb  19 U h r, u n d  nicht um  
1 9 ^  U h r, w ie berichtet w u rd e , sta tt.

m . Rekruten-Bceidigung. D ie  feierliche 
B e e id ig u n g  d er Heuer e ingrückten  R e k ru ten  
fin d e t m o rg en  S o n n ta g ,  um  10 U hr im  H o­
le d e r K önig  P e te r-K a se rn e  sta tt. Nach der 
B ee id ig u n g  fin d e t e in  F es t s ta tt, zu  welchem 
auch die Z iv ilb ev ö lk e ru n g  geladen  ist.

m . Herbst am Bachern. I n  tau send  F a r ­
ben  p ra n g e n  die M a tte n  u n d  W ä ld e r  unse­
re s  B ach e rn  u n d  locken ju n g  u n d  a l t  in  die 
fre ie  N a tu r .  M o rg e n , S o n n ta g ,  fin d e t im  
n eu e n  B ach e rn h e im  d e r  städtischen A n g e­
stellten  e in e  F e ie r  s ta tt, wo d er J a h r e tn g  des 
G leichenlesteS gefe iert w erden  w irb . A uto» 
b u sv e rk eh r zum  F u ß  d es B ach e rn !

m . Kampsabend der Krastsportler. H eute , 
S a m s ta g  u m  2 0  U h r  v e ra n s ta l te t die 
S chw erath le tiksek tion  d es S K . M a ra th o n  ih ­
re n  ersten ö ffen tlichen  K am psabend . A n  den 
K o n k u rren zen , die R in g -  u n d  B orküm pte  
sowie W ettbew erbe im  Schw ergew ichcheben 
um fassen w erd en , bete iligen  sich zw anzig  hei 
mische A th le ten , d e ren  Z u sam m en tre ffen  ge­
w iß  e inen  sp an n en d en  V e r la u f  nehm en  
w ird . I n  den  R in g  w erd en  auch m ehre re  
K äm p fe r tre te n , d ie  sich schon a n d e r w ä r ts  
e in en  N a m e n  m achen konnten . D ie  W ett­
käm pfe fin d en  im  S a a l  d er „ Z a d ru ž n a  go­
spodarska b an k a"  sta tt.

m . Billiges Fleisch. M o n ta g , den  19. d. 
g e lan g t a m  S ta n d p la tz  bei d e r städtischen 
S ch lach tha lle  eine g rößere  M en g e  v o n  b il­
ligem  Fleisch zum  V erkauf. V erk au ft w e r­
den  in sgesam t 250  K ilo g ra m m  K albfleisch 
zu 8 D in a r  p e r  K ilo . -

m . Der Herbstausflug d e r Privatangestell 
ten, der m o rg en , S o n n ta g  n a c h m itta g s  s ta tt­
f in d e t, steht b e re its  im  M itte lp u n k t d es I n ­
teresses d e r  gesam ten  p r iv a te n  B e a m te n ­
schaft. B ekann tlich  w ird  d a s  K ra ftw erk  in  
F a l a  besichtigt w erd en , w o ra u f  e in  A u s f lu g  
nach M a r i j a  v P u Z ö a v i u n te rn o m m e n  w ird . 
F a l l s  es zu M it ta g  reg n e n  sollte, w ird  d e r 
A u s f lu g  a u f  e in en  sp ä te ren  Z e itp u n k t v e r­
leg t.

m . Rayonnierung der Kaminfeger. W ir
e rh a l te n  a u s  Leserkreisen nachstehende Z u ­
schrift: „S ch o n  seit J a h r e n  lasse ich Die K a­
m in fe g e ra rb e iten  in  m einem  H ause v o n  ei­
nem  hiesigen M e iste r besorgen, d e r  seine O b 
liegenhe iten  zu m e in e r  g rö ß te n  Z u fr ie d e n ­
heit versieht. N u n  w ird  m ir  im  S in n e  d e r  
v o r  e in ig en  W ochen v e rfü g te n  R a y o n n ie ­
ru n g  d e r  R au ch fan g k e h re ra rb e iten  e in  a n ­
d ere r  M eiste r einfach zu ge te ilt. D urch  die 
Z u te ilu n g  v o n  K am in fe g e rn  h ö r t  doch die 
freie K o n k u rren z  a u f . M it  dem  A u fh ö ren  
des W ettb ew erb es  m uß  auch  e in  nachlässi­
ges V errich te n  d er A rb e ite n  e in re iß e n . E in e  
solche R a y o n n ie ru n g  ist w o h l n ich t a m  P la tz  
D e n n  schließlich könnte e in e s  T a g e s  d ie  V er  
O rdnung  erscheinen, d aß  m a n  sein B r o t  u n d  
seine K le id er in  e in em  bestim m ten  L aden  
la u fe n  u n d  seine S chuhe n u r  bei dem  zudik­
tie r te n  S chuster r e p a r ie re n  lassen d a rf . D ie

* Pesek, Radvanje. Frische B r a t -  und  
S elchw ürste , p r im a  R ie s lin g  u n d  süßer 
W einm ost. 13334

* Bockhendelschmaus S o n n ta g  im  G ast­
hause „M esto  P tu j " ,  T rž a š k a  cesta, Lösch» 
n ig g . 13350

Sin Taquus%ie$t stfeßm
4. Das Mittagmahl.

Pünktlich ist der Tisch gedeckt 
Und das Essen herrlich schmeckt. 
Weil das Waschen ging vonstatten 
Ist die Mahlzeit wohlgeraten.

/
D ie  H a u s o r d n u n g  w i r d  n i c h t  u n i g e  s t o ß e n ,  w e n n  e s  a u c h  G r o ß w ä s c h e  i m  

H a u s e  g ib t .  D a s  s c h m a c k h a f t e  E s s e n  i s t  z u r  r i c h t i g e n  Z e i t  f e r t i g ,  d e n n  S i e  
w i s s e n ,  d a ß  b e i  I h r e r  W ä s c h e  b lo ß  » A lb u s - S e i f e «  v e r w e n d e t  w i r d  u n d  

d a s  b i e t e t  I h n e n  G e w ä h r ,  d a ß  d a s  W a s c h e n  o h n e  S t ö r u n g  v e r l ä u f t .  
W e n n  S ie  W e r t  d a r a u f  l e g e n ,  d a ß  I h r e  W ä s c h e  n i c h t  b lo ß  r e i n  u n d  w e i ß ,  
s o n d e r n  a u c h  a n g e n e h m  d u f t e n d  w i r d ,  s o  v e r w e n d e n  S i e

Al&us tecpmtm Seife
B e tro ffen e n  ersuchen den S ta d tm a g is tra i ,  
d ie  unze itgem äße R a y o n n ie ru n g  d er K am in  
feg e ra rb e ite n  w ieder rückgängig  m achen zu  
w ollen ."

m . T er Sokolverein in Pobrežje e rö ffn e t 
am  24. d. u m  20 U h r im  n eu en  S a a l  des 
G asthofes R e n č e lj in  P o b re ž je  e inen  T a n z ­
kurs.

m . Geborgene Leiche. U n w eit v o n  K ot 
bei D o l. L en d a v a  w u rd e  ges tern  e in e  m ä n n ­
liche Leiche geborgen . D ie  I d e n t i t ä t  dersel­
ben  konnte b ish e r  noch n ich t festgestellt w er­
den.

m . Fahrraddiebstahl. D em  K a u fm a n n  
O th m a r  B  i r  g  m  a  y e r  s tah l gestern  a u s  
dem  H ofe des H au ses in  d e r  A lek san d ro v a  
cesta 77 e in  noch u n b e k a n n te r  T ä te r  e in  
F a h r r a d  im  W e rte  v o n  2000  D in a r .

m . Wetterbericht vom  17. O ktober, 8 U h r: 
Feuchtigkeitsm esser + 1 5 ,  B a ro m e te rs ta n d  
748, T e m p e ra tu r  + 7 ,  W in d rich tu n g  W O , 
B ew ö lkung  ganz , N iederschlag  — , U m ge­
bu n g  N ebel.

m . Zur Nachahmung empfohlen! F ü r  den
a rm e n , kranken I n v a l id e n  m it v ie r K in ­
d e rn  spendete „ U n g e n a n n t"  e in  P ak e t W ä ­
sche. H erzlichsten D ank!

Bei zahlreichen Beschwerden des weibli­
chen Geschlechts bewirkt das natürliche 
„Franz-Joses"-Bitterwaffer die allerbeste 
Erleichterung. Zeugnisse der Kliniken für 
kranke Frauen bekunden, daß das sehr mild 
abführende Franz-Josef-Wasser besonder- 
bei Wöchnerinnen mit ausgezeichnetem E r­
folge angewender wird.

m. Den Apothekennachtdienst versehen 
vom  18. d. m it ta g s  b is. 24. d. die Schutz­
engel-A potheke (M a g . P h a r m . S  i r  n k) in 
der A lek san d ro v a  cesta u n d  die M a g d a le -  
nen-A potheke (M a g . P h a r m . S a v o  st) am  
K ra l ja  P e t r a  trg .

* Wichtig für Hausbesitzer! S o n n ta g ,  den 
18. d. u m  h a lb  10 U h r finde t im  G ebäude 
des P a r k -C a f e s  im  S ta d tp a r k  « in  in s tru k ti­
v e r V o r t ra g  ü b e r  W asserle itungen  u n d  die 
V e rh in d e ru n g  v o n  B eschädigungen  a n  d e n ­
selben s ta tt. E in t r i t t  3  D in . D ie H a u sb e ­
sitzer m ögen  im  eigensten  In te re s se  recht 
zah lreich  erscheinen.

* Buschenschank Halbärth, W ien e r g rab e n , 
S o n n ta g  geöffnet. 13183

* „Zur Linde" (Anderle) in  a llen  R ä u ­
m en zu jeder Z e it S ch la g e rk o n ze rt u . Vor- 
träg e . P r im a  P ickerer A ltw e in e  v o n  D in a r  
10 b is  16. N eu e r M u sk a tc lle r-W eim n o st.

13372
* Pschunder, R advanje. B lu t-  u n d  L eber­

w ürste, H aussch lach tung . Picksüßer P ickerer 
E ig e n b au w e in , p r im a  a l t e r  W ein . S c h la g e r ­
konzert. 13362

* H o te l H a lb w id l. H eu te  selbsterzeugte 
L eberw ürste . S o n n ta g  F rühschoppen - u n d  

A bendkonzert. A b en d s : W ild , R eh . D ie n s ­
ta g : S p a n fe rk e l-  u n d  G ansekschm aus. 13367

* Besitzer von A ntiquitäten und moder-
n e u  K unstgegenständen  w erd en  au f d a s  heu  
tige  I n s e r a t  im  k leinen A n ze ig er au fm erk , 
sam  gem acht. 13295

* Halt! H alt! W ohin? I n s  Gasthaus Žo­
har, Tržaška cesta, auf einen neuen Muska­
teller, Leber-, B lut- .und Bratwürste. Weine 
von 8 Din. aufw. 13244

* Gasthaus M andl, Radvanje. Prim a 
Pickerer Weinmost im Ausschank. 13211

Kreiw.Feuerwehr M aribo r
Zur Uebernahme der Bereitschaft füi 

S on n tag , den 18. Oktober ist der 1. Zug 
kommandiert. Kommandant: Brandmeister 
R udolf G l a b u t s c h n i g g .

Telephonnummern für Feuer- und Unfall- 
Meldungen: 2224 und 2336.

* Ob sie schön w ird, wenn sie heran»
wächst? E s hängt von Ih n en  ab, meine D a­
me, ob I h r  kleines, schönes Baby ein schö­
nes, großes Mädchen wird. Lassen sie es viel 
sonnen und Sport treiben und achten Sie 
hauptsächlich auf seine Haut. Benützen S ie 
beim Baden Palm ira-Baby-Seife, damit 
seine zarte Haut erhalten bleibt. Die Kos­
metik der Babys beginnt mit Parm ira- 

Seife.
* D a s  große G eh e im n is . . . Wie man ein

sich gestecktes Ziel erreicht, läßt sich kurz 
nicht besser zusammensassen, a ls in den zwei 
Worten; M ut und Ausdauer! Ohne M ut u. 
ohne Ausdauer gäbe es viele der epochalen 
Errungenschaften nicht! Ganz dasselbe I jß t 
sich auch vom Haupttreffer behaupten. Ohne 
Los und ohne Ausdauer ist auch dieses Ziel 
nicht zu erreichen. Die demnächst beginnen­
de 23. staatliche Klassenlotterie, mit ihren 
verbesserten und bedeutend erhöhten Ge­
winkt' öglichkeiten bietet jedem ein M ari-
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m u m  des M ög lichen , u m  m it  k le inen: 9V 
'iko R iese n b e träg e  zu  g ew in n e n , w ie  sie 
sonst w o h l a u f  keinem  a n d e re n  G eb ie te  zu 
e rz ie le :: sind D ie  h ie ra u f  bezughabende B e i 
lä g e  in  u n se re n : h e u tig e n  B la t t e  em p feh len  
w ir  d a h e r  e in e r  besonderen  A ufm erksam keit 
des P a r k -C a f e s  im  S ta d tp a r k  ein  lu k ra t io e r  
des P u b lik u m s .

A u s  V t u f
p. T o d e sfa ll. I n  KrZko ist d e r d o r tig e  R e ­

a litä ten b esitze r  u n d  G a s tw ir t H e r r  K a r l  y  a -  
w e l  k a , e in  B r u d e r  des h iesigen  K au sm an - 
n e s  H e r rn  R u d o lf  H aw elk a , in :  A lte r  v o n  64 
J a h r e n  gestorben . R . i. P.! D e n  H in te rb l ie ­
b enen  u n se r in n ig s te s  B e ile id !

p . Feueralarm . F r e i ta g  u m  19 .50  Uhr 
e rh ie lt  die F re iw ill ig e  F e u e rw e h r  v o n  d e r  
B a h n s ta tio n  die M e ld u n g , daß  in  d e r R ich­
tu n g  gegen  V elovlek  e in  F euereschen : sicht­
b a r  sei. S ie b e n -M in u te n  h ie ra u f  ro ll te  schon 
d e r T u rb in en lö sch zeu g  in  die g e n a n n te  R ich 
tu n g . I n  V elovlek a n g e la n g t ,  m u ß te  die 
W e h r  feststellen, daß  d a s  F e u e r  in  u n b ek a n n  
te r  E n tf e rn u n g  au sg eb ro ch en  w a r ,  und  da 
d e r  F euerschein  verlosch, kehrte d ie W ehr, 
d e re n  S ch la g fe rtig k e it auch d ie sm a l an e rk en ­
n e n s w e r t 'w a r ,  w ied e r zurück.

P. A u s  d e r  G eschäftsw elt. I m  H ause des 
H e rr: :  A . B r e n č ič  in  d e r  P a n o n sk a  u lic a  
w ird  d ie b ish e rig e  F i l i a l l e i t e r in  des A r ­
be ite rkonsum s F r a u  P e t e  
cengeschäft e rö ffn en .

p . Angesichts d e r Brandkatastrophe in 
S p u h lje  w u rd e  n e u e rd in g s  die F r a g e  der 
E rr ic h tu n g  v o n  Z is te rn e n  a u fg e w o rfen . D er 
große .W a sse rm a n g e l in  den  be tre ffen d en  
O rtschaften  kann  v erh eeren d e  F o lg e n  nach 
sich ziehen . I n  g rö ß e re n  Z is te rn e n  w u r ­
de sich bei R egengüssen  gen ü g en d  W asser a n  
u m m e in , d a s  d a n n  e in  energisches E in ­
greifen  d e r  F e u e rw e h r  erm ö g lich en  w ü rd e , 
iluch so llten  die O r ts fe u e rw e h re n  o d er G e ­
m eindevorsteher in  d e r  L ag e  sein , g e n a u e n  
Aufschluß ü b e r  die v o rh a n d e n e  M öglichkeit 
einer raschen  W asserbeschaffung bzw . ü b e r  
Sie in  B e tra c h t kom m ende T rasse  f ü r  eine  
ev. S ch la u ch lin ie  zu  geben , w odurch  e in  r a ­
sches E in g re ife n  m it  m o d e rn e n  G e rä te n  erst 
m öglich  ist.

Er kann wirklich Gedanken lesen!
D er bekann te  Z auberkünstler B elachi ver­

ließ nach B eendigung einer V orstellung den 
Saal. Am A usgang reich te  Bclachi dem die 
T iir öffnenden P o rtie r  ein T rinkgeld . Die 
M iene des-B cschenk ten , drückte  größ tes E r­
staunen  aus, als er das T rinkgeld  b e trach te ­
te. Ganz v e rw irr t b rach te  er schließlich die 
W orte  h e rv o r: »Er kann w irklich G edanken 
lesen!« Belachi ha tte  dem P fö rtn e r in seine: 
Z erstreuung  eine Aspirin-Tablette, von de­
nen er s te ts  einige bei sich trug , gegeben, 
und man w ird  die große U eberraschüng  so ­
w ie die W orte  des P fö rtn e rs  verstehen , wenn 
m an hört, daß er gerade  an  heftigen rh eu ­
m atischen Schm erzen  litt..

p . Schwer mißhandelt. D e r  6 4 jä h r ig e  A u s  
z ü g le r  J o h a n n  M  a  r  i n  i č  a u s  S v .  U r ­
b a n  w u rd e  v o n  e in em  gew issen I .  P .  m it  ei­
nem  W a g e n d r i t te l  ü b e rfa lle n  u n d  schwer 
m iß h a n d e lt. E r  m u ß te  in s  K ra n k e n h a u s  
nach P t u j  ü b e r f ü h r t  w e rd en .

p . Einen Tanzkurs w ird  dem nächst d e r  
S p o r tk lu b  „ P tu j "  im  V e re in s s a a l  e rö ffn e n . 
A n m e ld u n g e n  sind a n  die H e r re n  H e rb e r t  
S c h ö n l a u b  u n d  F r a n z  S  t  r  o ß zu 
rich ten . D ie  T a n z a b e n d e  w erd en  v o ra u s 'ic h t  
lich jeden  M ittw o ch  u n d  S a m s t a g  s ta ttf in -  
den.

P. Unfall. D e r  P f a r r e r  H e r r  R a im u n d  
B  r  (t t  et tt i o in  M a jšp e rk  g l i t t  in  se iner 
W o h n u n g  so unglücklich a u s ,  d aß  e r  sich beim  
S tu r z  den  lin k e n  F u ß  brach. E r  w u rd e  in s  
K ra n k e n h a u s  nach P t u j  ü b e r fü h rt .

P. Wochenbereitschast der Freiwilligen 
Feuerwehr. V o m  18. b is  25. d. versteh t die 
zw eite  R o t te  des e rsten  Z u g e s  m it  B r a n d ­
m eister E rn s t  D  a s c h  u n d  R o t t fü h r e r  V in ­
zenz S  e i s ch e g die F eu e rb e re itsc h a ft, 
w ä h re n d  C h a u ffe u r  H a n s  O m uletz, R o t tfü h ­
r e r  M ich ae l S a m u d a  sow ie P a u l  M achatsch 
u n d  J o s e f  K m etec v o n  d e r M a n n sch a ft den  
R e ttu n g sd ie n s t  in n e h a b e n .

P. Den Apothekennachtdienst v ers ieh t b is  
einschließlich den  23. d. d ie S t .  A n to n iu s -  
A potheke d es M a g . P h a r m .  O ro ž e n .

v. I m  Stadtkino lä u f t  S a m s ta g  u.. . S  m n  
tag d er sp a n n en d e  F i lm  „ A  m  N a c h  t- 
£ o ft c n" m it R ich a rd  T a lm a d g e .

A u s  ( S e i l e
c. Todesfälle. A m  16. d. s ta rb e n  im  A ll­

gem einen  K rankenhause  d ie 6 7 jä h rig e  © trat 
B r a m e  a u s  G ro b e ln o  bei S v .  J u r i j  ob ju ž  
žel. u n d  die 2 3 jä h r ig e  B esitzerstochter M a r ia  
K amenZek a u s  N ad a le ,

c. Trauertag für die Kriegsopfer. D e r
O r ts v e rb a n d  d er J n v a l id e n v e r e in ig u n g  in  
C elje h a t  m it  Rücksicht au f  die kirchliche F e i  
e r  zu  A lle rseelen  seinen  a lljä h rlic h e n  D ra m  
c r ta g  f ü r  die K rieg so p fe r  a u f  D ie n s ta g , den 
20. O k tober v e rleg t. D ie  M itg lie d e r  d e r  V er 
■Einigung w erd en  a u fg e fo rd e r t, sich a n  der 
F e ie r  zu  b e te ilig en , zu  d er auch die ü b r ig e  
B ev ö lk e ru n g  g e lad en  ist.

c. An den Folgen eines Bisses durch einen 
wütenden Hund gestorben. D e r  12jä h rig e  
S o h n  d es Abdeckers M a x  Ž n i d a r š i č  
w u rd e  im  J u l i  v e rg a n g e n e n  S o m m e rs  von  
e in e m  w ü te n d e n  H u n d e  gebissen. D ie  U m ge­
b u n g  des K n ab e n  kü m m erte  sich n ich t v ie l 
d a fü r , b is  sich a n  dom K n ab e n  T o llw u te r ­
scheinungen b em erk b ar m achten . Doch amch 
d a n n  dachte m a n  n ich t d a r a n ,  ih n  in s  P a ­
steursche I n s t i t u t  nach C elje  zu  b r in g e n . 
A m  15. d. w u rd e  d e r  K nabe  in  h o f fn u n g s lo ­
sem Z u sta n d e  nach C e lje  in s  P asteu rsche I n  
s titu t gebrach t, w o e r  a b e r  noch a m  gleichen 
T a g e  u n te r  fü rch terlichen  Q u a le n  s ta rb .

c. Von einem S tier attackiert. D o n n e r s ­
ta g , den  15. d. M . fan d  in  P l a n i n a  bei S e v ­
n ic a  e in  V ie h m a rk t s ta tt, A u f  dem  M a rk t­
platze r ie ß  sich e in  S t i e r  lo s  u n d  stürzte, rich 
au f den  3 2 jä h r ig e n  B esitzerssohn F r a n z  
S k o r j a ,  dem  e r  m it  se inen  H ö rn e rn  e r ­
hebliche V erle tzungen  im  Gesicht u n d  a n  d er 
N ase beib rach te . S k o r ja  w u rd e  nach C elje in s  

e in  G la s w a -  K ra n k e n h a u s  gebrach t.

c. Kampf mit feer Mistgabel. A m . D o n n e r s  
ta g , den  15. d. kam d e r  3 1 jä h r ig e  B esitzers­
sohn A n to n  V o d e b  i n  O rno lice  bei S v .  
J u r i j  m i t  e in em  K nechte in  e in en  S t r e i t ,  in  
dessen V e r la u f  ih n  der K necht m it e in e r  
M is tg ab e l a u f  den  K opf schlug u n d  ihm  
eine schwere V erle tzung  beib rach te . S c h lie ß ­
lich b iß  ih n  d er K necht noch in  den  lin k en  
D a u m e n . V odeb w ü rd e  nach C elje  in s  A ll­
gem eine K ra n k e n h a u s  gebracht.

c. Betontrottoir. D ie  S ta d tg e rn e in d e  w ird  
in  den nächsten  T a g e n  m i t  d en  A rb e ite n  z u r  
H erste llu n g  e in e s  B e to n t r o t to i r s  in  d e r  V o d ­
n ik o v a  u lic a  v o m  G eb äu d e  d e r  E x p o fitu r  
des K re isv e rs ic h e ru n g sa m te s  b is  zu m  Eck­
hause a n  d e r  K r a l ja  P e t r a  cesta b e g in n en . 
D ie  H erste llu n g  dieses T r o t to i r s  w a r  eine 
d r in g e n d e  N o tw en d ig k e it, d a  d ie  v ie len  
K ran k en , die z u r  E x p o fitu r  gehen , bei dem 
g erin g sten  R e g en  im  K o t w a te n  m u ß te n .

c. D as Meisterschaftswettspiel zw ischen d. 
S K . O ly m p  a u s  G a b e r je  u n d  dem  S K . C e­
lje  a u f  dem  G la c is  b e g in n t u m  h a lb  16 U hr 
S ch ie d srich te r  H e r r  F r a n k l  a u s  M a r ib o r .  
D e r  „A th le tik sp o rtk lu b "  sp ie lt a m  S o n n ta g  
in  M a r ib o r  gegen d en  S K . ž e le z n ič a r .

e. Zugelaufener Hund. E in  w eiß  u n d  
b r a u n  gefleckter H u n d  ist z u g e la u fe n . D e r  E :-  
g e n tü m e r  e r h ä l t  ih n  in  d e r S ä g e  d es  H e r rn  
I v o  G u te r in  S p o d n ja  H u d in ja .

e. Den Apothekennachtdienst versieh t v o n  
S a m s ta g ,  den  17. d. b is  einschließlich F r e i ­
ta g , den  23 . d. d ie  A d lerapo theke  a m  G la v n i  
trg .

e. Freiw . Feuerwehr. W ochendienst h a t  
v o n  S o n n ta g ,  den  18. d. b is  einschließlich 
S a m s ta g ,  d en  24. d . d e r  zw eite  Z u g  u n te r  
K o m m an d o  d es H e rre g , J .  P  r  i s t  o  š e k.

c. Im  Stadtkino lä u f t  S a m s t a g  u n d  S o n n  
ta g  d e r  h u n d e r tp ro z e n tig e  K r im in a lto n f ilm  
„ D  i e G  r  e  i  f e r " ,  in  dem  d e r  a u s  C elje  
g eb ü rtig e  F ilm sc h au sp ie le r  H a r ry  H a r d t  
(E.. K lim bacher) zum  ersten  M a le  im  T o n ­
so lm  a u f t r i t t .  I n  d en  a n d e re n  H a u p tro lle n  
H a n s  A  l  b e r  § u n d  C h a r lo t te  S u s a .

französischen W itzb lä tle rn  v e rp ö n t, m u ß te  driges Z im m e r  m a g  a l s  Ankleideraum oder 
diese M o d e e in e r  v e rn ü n f tig e re n  d a s  F e ld  B o u d o ir  behaglich  se in ; a lle in  es ist w ed^
rä u m e n . Z u m  zw eiten  M a le  w u rd e  E u ro p a  
v o n  d er F l u t  dieser M o d e  im  J a h r e  1878 
überschw em m t. H u n d e rtta u se n d e  schönster 
V o g e lex em p la re  fie len  ih r  zum  O p fe r. E in e  
L e ip z ig e r F i r m a ' verkaufte  in  e in em  J a h r e  
i 1A  M il lio n e n  A m se lflü g el zum  P re ise  v o n  
zw ei P fe n n ig e  d a s  P a a r .  I m  J a h r e  1898, 
a l s  diese unse lige  M o d e ih re n  H öhepunk t 
e rre ich t h a tte , v e rb rau ch te  e in  g ro ß e s  P e -  
te rsb n v g e r -H a u s  f ü r  D a m e n h u t-P u tz  e tw a
3 0 .0 0 0  S p e r lin g e , . 75 .000 T a u b e n , 50 .000  
R e b h ü h n e r , 5 0 0 0  S tö rc h e  u n d  v ie le T a u se n ­
de a n d e r e r  V o g e lg a tlu n g e n . Z w ö lf  J a h r e  
sp ä ter, a l s .d i e  M o d e b e re its  im  V erb lassen  
w a r , w a re n  d ie K o lib r i-V o r rä te  in  London, 
so g ro ß , d aß  d ie .M o d e h ä u se r , u m  sie lo sz u ­
w erd en , 16 G efied er v o n  K o lib r is  fü r  e tw a  
fü n f P fe n n ig e , a u f  den  M a rk t b rach ten . D e r  

g e k a n n te  F .orschungsreisende u n d  N a tu r f o r ­
scher S c h ill in g s  gab  sich d a m a ls  die M ü h e , 
d ie L agerbestände  d e r  g ro ß en  L o n d o n e r 
M o d e h äu se r  a n  G efieder zu  berechnen. E s  
stellte sich h e ra u s , d aß  e in e  w a h re  H ekatom ­
be a n  V ogelleichen  a u f  dem  A l ta r  d e r  m ö r­
derischen M o d e g ö ttin  au f gestapelt w u rd e n  

u n d  z w a r  e tw a  40 .000  P a ra d ie s v o g e l ,  38.000 
K o lib r is , 3 4 .0 0 0  P a p a g e ie n , 70 .000  A d le r.
10.000 F a lk e n , 3 0 0 0  T u k a n e , 3000  K raniche. 
1000 E m u  usw . A lle in  im  J a h r e  1910 
k o n n ten  a u f  d em  P a r i s e r  M a rk t  m eh r a l s
3 00 .000  R e ih e r  abgesetzt w erden . E s  ist ohne 
w e ite res  k la r, welche V e rh e e ru n g e n  in  der 
V o g e lw e lt , diese M o d e  an g e rich te t h a tte . I n  
v ie len  G egenden  sind d ie  V ö g e l fast g ä n z ­
lich a u s g e ro t te t  w o rd e n . I n  I n d i e n ,  B r a ­
silien, A u s tra lie n , A frik a  u n d  N e u -G u w e a  
w ü te te n  d ie  A g e n te n  L o n d o n e r  u n d  P a r is e r  
M o d e h äu se r, d ie  e in en  o rg a n is ie r te n  M asten  
morid betrieben . G lücklicherw eise w u rd e  d ie  
b lu td ü rs tig e  M o d e  end lich  ü b e rw u n d e n . D a s  
B e isp ie l d e r  d a m a lig e n  K ö n ig in  A le x a n d ra  
h a t te  v ie l dazu  b e ig e trag e n , d a ß  d ie D a m e n  
des. englischen königlichen H ofes a u f  d a s  
T r a g e n  d e r  F e d e rh ü te  verzich teten . D ie  a l l­
gem eine A b n e ig u n g  d e r  z iv ilis ie r te n  W elt 
lie ß  v e rm u te n , d a ß  diese schädliche M o d e  n ie  
w ieder zurückkehren w ü rd e . D iese E r w a r tu n  
g e n  e rw iesen  sich le id e r  a l s  u n b e g rü n d e t, 
u n d  h eu te  stellen w i r  w ie d e r  im  Z eichen der 
a u fe rs ta u d e n e n  F e d e rn m a d e . D ie  Ttersckutz- 
v e re in e  in  a l l e r  W e lt e n t fa l te n  b e re its  e ine  
rege P r o p a g a n d a  f ü r  d a s  V e rb o t d e r  E in ­
fu h r  v o n  G efied ern  a u s  d e n  exotischen L ä n ­
d e rn . I m  E n g la n d  u n d  d e n  V e re in ig te n

ta u te n  ist diese E in fu h r  b e r e i ts  v e rb o ten . 
D eu tsch land  u n d  F ra n k re ich  konn te  sich b is  
jetzt a u s  Rücksicht a u f  d a s  K onfek tionsge- 
toerlte n ich t d a z u  entschließen, d iesem  B e i­
sp ie l zu  fo lgen .

ästhetisch noch hygienisch d e r J d e a l ty p  
e in  W o h n -, E ß -, A rb e i ts -  oder Schfofzwv 
w e r . E benso  un g esu n d  sind tie f eingebow  
A l k o v e n ,  d e re n  U n z w e c k m ä ß i g k e i t
so n d e rs  in  K ra n k h e its fä lle n  kraß zntag- 
l r i t p

D ie  M in ia tu r f e n s te r ,  m it  denen  viele mo­
d e rn e n  H ä u se r, n a m e n tlic h  in  W o h n u n g A 2'  
la u te n  a u s g e s ta tte t sind , schlagen allen  y  * 
b o te n  d e r  H y g ien e  in s  Gesicht. F en ste r  ton­
n e n  g a r  n ich t g ro ß  g enug  sein — .s te J  . 
d ie  L u n g e n  d es H au se s  u n d  zugleich lem 
lic h ta u fn e h m en d e n  O rg a n e ;  A ugen  u. -pW _ 
L e id e r w e rd e n  g e ra d e  d ie le b e n sw ic h tig e  
u n d  heilsam sten  S o n n e n s tr a h le n  au s  
u n s ic h tb a re n , u l t r a v io le t te n  T e i l  des sp e -j 
t r u m s  g r o ß e n te ils  durch u n se r gew öhnt: g " 
F e n s te rg la s  n icht h indurchgelassen . ^  w ’ 
e ine  d e r  w ich tigsten  A u fg a b en  fü r  die 
n u n g sh y g ie n e  d e r  Z u k u n ft sein, Fenstersw  
Ben zu  schaffen, welche d ie  gesam te S o n n  
en e rg ie  durch lassen .

A u s  dem  g leichen G ru n d e  sollten wey 
B a l k o n s  g e b a u t w erd en . S ie  wim. 
m in d e ste n s  so g ro ß  sein , daß  auch ein ~ 
gestuh l a u f  ih n e n  P la tz  f in d e t. D iesen «  
te i l  w ird  m a n  beso n d ers  a l s  K ranker u> 
R e k o n v a le sz e n t zu  schätzen wissen. B e: S  ^  
W o hnungen  sind  sie ü b e rd ie s  be inahe d t e ^
zige S te lle ,  a n  d e r  m a n  P f la n z e n  im  ü 
h a l te n  k a n n ; sie b ie ten  som it oft den 
z igen , w e n n  auch küm m erlichen  Ersatz e
G a r te n s  m it  a l l  se inen  ästhetischen und 
gienischen V o r te ile n . 9

I n  d e r  K u l tu r  d es B  a  d e z i m  nt C 
können  w i r  v o n  den  A m e rik a n e rn  viel - 
n en . D o r t  h a b e n  E l te r n ,  K in d e r , ©äste 
D ien s tb o te n  ih re  e ig en en  B ad ez im m er 
T o ile tte .  B e t  u n s  d ag eg en  fin d e t n to n ^ .^  
x u riö se  W o h n u n g e n  v o n  m e h r  a l s  zehn 0 
m e n t ,  d ie n u r  e in  e in z ig e s  b r a u c h b a r e ^  
d ez im m er e n th a lte n , u n d  auch dieses e r i . ^  
n u r  in  se lten en  A u s n a h m e fä lle n  alle F  
K ö rp e rp f le g e  n o tw e n d ig e n  F o r d e r u n g  
w a rm e s  W asser zu je d e r T a g e s -  und  
ze it, Dusche, e in g e b a u te s  B id e t u. n. .

H eb e r d ie D  u  r  ch l  ü  f t  u n  g q(r> 
R a u c h  B e s e i t i g u n g  so llten  sich/" 2 * 
ch iteften  im  V e re in  m it  den  Techniker 
w a s  m e h r  d en  K opf zerb rechen  a l s  j”  ' ^  
I c h  kenne w ed e r e in  ö ffen tliches Lokah. 
e in e n  p r iv a te n  S a lo n ,  in  dem  bei 
senheit v o n  R a u c h e rn  n ich t schon nach ^  
zo r Z e i t  d ie L u f t  u n e r trä g l ic h  w ird  um  
A u g e n  be iß t. D ie  üb lichen  V en tila tio n »   ̂
r ic h tu n g e n  sind v ö llig  u n g en ü g en d . , {Ij 
P ro b le m  k an n  n u r  durch Z usam m ena 
v o n  B a u k u n s t u n d  Technik  in  der W eip  * 
löst w erd en , d aß  e in  —  im  W in te r  , $r| 
w ä r m te r  —  frischer L u fts tro m  bei w* 
k o n tin u ie rlic h  d u rch  d . R ä u m e  g e tr ie b e n ^ .^ ^  
u n d  eine s tän d ig e  L u fte rn e u e ru n g fci»t

der-
U n e r trä g lic h  ist g e ra d e  in  v ie len  ^ ö t 

n e n  W o h n u n g e n  d ie m a n g o  > - alIj 
S c h a l l d i c h t i g k e  i  t .  M a n  soll 
K osten d e r  N e rv e n k ra f t  a n  B a u m a

Die M ode als Mörderin
D e r  u n b e re ch en b a ren  L a u n e  d er M o d e­

g ö ttin  gehorchend , schmückt d ie  D a m e n w e lt 
w iederum , d ie H ü te  m it F e d e rn . B i s  zun : 
A n fa n g  d e s  19. J a h r h u n d e r t s  w u rd e n  d ie 
P a p a g e ie n fe d e rn  u n d  sonstiger Federschmuck 
n u r  v o n  den  h a lb w ild e n  J n d ia n e r s tä m m e n  
u n d  den  E in g e b o re n e n  des M a la iisch en  
A rch ip e ls  g e tra g en . I n  d en  e rsten  J a h r ­
zehn ten  je n e s  J a h h r u n d e r t s  verbreckete sich 
in  E u ro p a  die M o d e , D a m e n h ü te  m it 
S t r a u ß e n fe d e rn  auszuschm ücken. S ie  w u rd e  
häu stg  ü b e r tr ie b e n  u n d  fü h rte  in  ih re n  
A usw üchsen  dazu , d a ß  die D a m e n  je n e r  
Z eit ganze B a u te n  a u s  S tra u ß e n f e d e rn  a u f  
den  K öpfen  r in g e n . V o n  den  deutscven u n d

Hygiene beim 
W ohnungsbau

V o n  D r .  E rich  L  e f ch k e.
P ro fe sso r f ü r  in n e re  M e d iz in  a n  d e r  U n i­

v e rs itä t  B e r l in .
W o h n u n g s b a u  ist a n g e w a n d te  H yg iene .

W e n ig sten s  sollte e r  e s  sein . L e id e r  w ird  d ie- 
e g ru n d le g e n d e  F o r d e r u n g  selbst in  d e r  m o ­

d e rn e n  B a u k u n s t n ich t im m e r  so e r fü ll t ,  w ie 
m a n  es  w ünschen m öchte. S o  se lb stve rständ ­
lich u n d  ersp rieß lich  d a s  Z u sa m m e n a rb e ite n  
v o n  A r z t  u n d  A r c h i t e k t  be im  K ra n ­
k en h a u sb a u  ist, so se lten  t r i t t  e s  be im  W o h ­
n u n g s b a u  in  d ie E rsch e in u n g .

E benso  w ie d ie  K le id u n g  u n se re  nächste 
S chutzhülle  ist, so d ie  W o h n u n g  u n se re  w ei­
te re . W o h n u n g  u n d  K le id u n g  m üssen g le i­
cherm aßen  fo lgende  F o rd e ru n g e n  e r fü lle n :
A u sre ich en d  w e it u n d  bequem , lu f t ig , im  
W in te r  w a rm , im  S o m m e r  küh l, ru h ig , 
leicht zu  r e in ig e n , den  in d iv id u e lle n  B e d ü rf  
n issen zw eckm äßig a n g e p a ß t u n d  ästhetisch be 
f ried ig en d . H ie rz u  kom m t fü r  d ie W o h n u n g  
noch e ine  w e ite re  F o rd e ru n g ,  d ie w i r  in  der w e r  d u  b is t 
K le id u n g  b ish e r  le id e r  n u r  bei den  F r a u e n  
v erw irk lich t sehen: v ie l P la tz  fü r  d irek t e in ­
fa llen d es  T a g e s lic h t.

W ie  e in  zu  en g e s  K leid  u n b eq u e m , u n g e ­
sund  u n d  unschön ist, so e ine  zu  e n  g e 
W o h n u n g .  D e r  A rz t k an n  d a ru m  dem  
B e streb e n  m a n ch e r m o d e rn e n  A rch itek ten  
n ich t recht geben , w e n n  sie k le ine u n d  n ie ­
d r ig e  W o h n rä u m e  b a u e n . D a s  m a g  e in  be­
d au e rlich e s  G eb o t d e r S p a rs a m k e it  und  
W irtschaftlichkeit sein, a b e r  sicherlich ist es 
kein G eb o t d e r  H yg iene . E in  k le in es u n d  n ie

sp a re n . G e ra d e  in  u n se re r  Z e it ^ [ ^ " f c h e 11

:, ges-H'
d e n n  a u f  d ie K ra n k en , d a r a n  d e n F '  ^

u n d  Grammophone sollte d e r  A r c h i ^ F  
mit Rücksicht auf d ie  G esunden , flrij haß

die G e w ä h r le is tu n g  v o n  R u h e  sei112 
B ü rg e rp f lic h t ist. „ M i"

W ie  d ie K le id u n g  d es v e rn ü n f tig  
scher: sich f re ih ä l t  v o n  a llen  ausfa llem  
tr a v a g a n z e n ,  so sollte es  auch l21"  .^y d st 
n u n g . S ach lichkeit u . Z w eckm äßig te"  
d a ru m  keinesw egs n ü c h te rn  u n d  u i ! 
sein . A b e r  ebenso w ie  e in  F r a “  . « giifl 
Zwecken d ie n t a l s  e in  S p o r ta n z u g , r i e t s t*  
e in  B ü r o h a u s  kein P a la s t ,  ei*  ~QUIF fß< 
kein L uftschlößchen u n d  eine S t  ^jvck 
lo n ie  keine K aserne  sein, w ie m a n  ' 0  

in  v ie len  V o ro r te n  sieht. Z 2 1
Z w eckm äßigkeit h a t  ih re  besonder , - 0
setzliche S ch ö n h e it. D iese zu f i n d e ^  gT 
n u r  e ine  architektonische F o rd e ru n  
te n  Geschmacks, so n d e rn  auch ein  l t „y t 
s e e l i s ch e n  H y g i e n  e. „itü
L eib  u . S e e le  stehen m  W e M w - r " / P e r ­
e in a n d e r , so n d e rn  auch W o h n u n g  j^  
sönlichkeit. D a r u m  b e d a rf  es Zcip
gen  D iag n o s tik , u m  sagen zu ° 
m ir ,  w ie  du  w ohnst, u n d  ich 10

Kino
Burg-Tonkino. Ab heute, &artt̂  & Pt,e

d a s  S e n sa tio n sw e rk  >
des D ü sse ld o rfer V am p y r^  1 ^  «

Union - Tonkino. D ie H*"* 
g ro ß e  S e n s a tio n : „ J n g a ß ^ . ,j,^r. zen

gin rrt

im  D schungel. E in  h 21*2 ' y y“ n Z < .0
F ilm  a u s  dem  Innersten r



aftliche Rundschau
teiitingenfieruiig 5er Holzausfuhr 

nach Frankreich
N ach rich ten ag en tu rg F lc halbam tliche 

M?. a  l a"  berichtet:
N ' ^ i b c  A ugust d. I .  e rfo lg te  in  F r a n l -  
der e , ^ ^ f ü h r u n g  der K o n tin g e n tie ru n g  
D g z E i n f u h r  nach F ra n k re ich  u n d  A lg ie r, 
ds, 7> ufuhrkontingent f. J u g o s la w ie n  w u r-  
te iün  .®tuni> des jugoslaw ischen D urch

nc,n '0  b is 1929 errechnet. D ieses K o n tin  
^ ’ 34 .576  T o n n e n  H olz nach den 

Hichn 1—S , i33,597 u n d  600  des f ra n zö - 
t j ' u Z o l l t a r i f s .  J u g o s la w ie n  h a t im  heu-

6ein ig  34.576

ten T n 3 ^ 0rteS  uach F rank re ich  in  den  I a h -
l ö ' r '  13 1 r\r\r\ v i /7\  • . r . — t?\ - •

de!
Nt

fog-,;; 2 a h re  dieses K o n tin g e n t z w a r  im  d rei 
h^,s'!,.?lU'Zinaß überschritten , doch gab die 
to 'N iche R e g ie ru n g  die E r la u b n is ,  Mi« 
bCj, -chO T o n n e n  H olz nach A lg ie r  nach 
k l i ,- . . , '- ^ h a te n  zo llta rifa rischen  P o s itio n e n  
lBiiiic!ll^re n " kom m ende J a h r  be-
6Cteu die französ. R e g ie ru n g  a u ß e r  dem 
^ / ' b e w i l l i g t e n  K o n tin g e n t noch ein  be­
te . , 'rt'5 K o n tin g e n t fü r  A lg ie r  in  d e r Hö- 

>  1.2.00!, T o n n e n . ' 
k 'teti" tu.r i em  w eilte  eine jugoslaw ische De

des H an d e lsm in is te riu m s  in  P a r i s ,

um  die E rh ö h u n g  d er K o n tin g e n te  zu e r re i­
chen. D a s  Z usatzkon tingen t fü r  die A u s fu h r  
nach A lg ie r  ist e in  E rfo lg  d e r B e m ü h u n g e n  
der e rw ä h n te n  D e le g a tio n . D ie  jugoslaw ische 
H o lz a u s fu h r  imch F ran k re ich  u n d  A lg ie r  
n im m t im  A u ß en h a n d e l e in e n  im m er bedeu­
te n d e ren  P la tz  e in . I m  V o rja h re  erre ich te  
die E x p o rtz iffe r  b e re its  die H öhe von  100 
M illio n e n  D in a r  (1929 kaum  76.6 u n d  1928 
kaum  58 .6). I m  h eu rig e n  ersten  H a lb ja h re  
belief sich die A u s fu h r  nach F ran k re ich  au f 
32 .678  T o n n e n  (um  57.8  M illio n e n  D in a r ) ;  
w erd en  die nach A lg ie r  a u s g e fü h rte n  5317 
T o n n e n  h inzugerechnet, so ergeben  sich 37 
T a u se n d  995  T o n n e n . D a  a b e r  F ran k re ich  
auch die B ahnschw ellen  h in z u re c h n e t/d ie  im  
heu rig e n  J a h r e  sehr stark nach F ran k re ich  
e x p o rtie r t w u rd e n , e rre ich te  der H olzexport 
b e re its  die Z iffe r  68 .533  T o n n e n . M it  der 
Z u w eisu n g  e ines S o n d e rk o n tin g e n ts  fü r  A l­
g ier in  d e r Höhe von  42 .000  T o n n e n  erh ö h t 
sich d as  G esam tkon tingen t fü r  F ran k re ich  u . 
A lg ie r  im  nächsten J a h r e  au f 77 .000  T o n ­
n en .

5:^1 des Gchuhyondkks unö 
' Schutz nbuftne in Lugofta-

Einer
«■tife 
i'öcip

Wien
der in  unserem  S ta a te  von  der 

P t: stärksten b e tro ffenen  I n d u s t r i e

ve-
nnd

t£V. s'P R  die S ch u h fab r ik a tio n , die w äh ren d  
ttct;;,:.1/ P  letzten J a h r e  in  jeder Hinsicht 
Ulit i l " '" r t e  F o rtsch ritte  gem acht h a t 
Ni/* ■n ®l"8eugitijfcn oft, sow ohl w a s  die 
eil6clQlt;öe die ästhetische A u s fü h ru n g  

n9t, den K am pf m it den bedeutend  ä l-  
l.'n u: ‘d e r fa h re n e re n  aus länd ischen  F a b r i -  

^ i N m e n  konnte. 
ttittjut.^'Svflatoifche F u ß b ek le id u n g sin d u strie  

u u r  eine g an z  kleine Z a h l v o n  
^thilbn-'H. ^ktigcgen ist d er B e d a rf  a n  
fr v: ; ; c n . ziemlich g roß . F o lg lich  erscheint 
'vch V" r ötsclf)aft, wieso die S ch u h in d u strie
n:2 “itrmleidC|ULlQl't u n te r  der a llgem einen  K rise zu 

kk^sache d a r a n  ist die. E rö ffn u n g

o n e n  M a n s c h e n  b e n ü t z e n  s c h o n  s e i t

als dreißig Jahren
l a u t  t i e f s t e h e n d e r

G e b r a u c h s a n w e i s u n g

tlc>i dessen unübertreffliche wun­
derbare Wirkung

Bei Rheuma.  Gicht. Ischias  die
s chm erzen d e  S te l le  e inre iben  Bei 
Z ahn sch m erzen  das  Zahnfleisch 

einreiben  und die M undhöhle  spü­
len. gurgeln  Bei Kopfschmerzen 
Nervos itä t.  Schla f lo s igkei t die 
S t i rne  und den ganzen Körper 
e inre iben  und abe n ds  vor  Zube tt ­
gehen ein la u w a rm es  Bad mit Zu­
satz  von Lö w en fran zb ran n tw cln  
n ehttien Be? M üdigkei t zur Massa- 
8:6 des  ganzen Körpers  Bei Ma- 
Kenschmerzen  10 Tropfen  auf ein 
Stück  W ü rfe lzuck e r  ge t ropf t ein 
neh iit.n Bei Haarausfa l l u Schup- 
öenhlldung zur M assage  der Kopf* 
hau? Als M und w asser  usw 

Bei SchweiH der Achselhöhle 
Fußschweiß  H andschw eiß  oder 
K örperschwe ih  sind d ie  s ch w eiß en ­
den K örperte i le  früh und abends 

v as chen

Jst nur ec ht ln hier abgebildeter  
P lombier te r  ORIGINAl.FLA* 

lijjj * — Ver langen Sie ausdrück

“JJd w eisen  S ie  jedes  Ersa tzmitte l
^ t s . c h ie d e n s t  zurück

I ^Öten c.

N a

i-M im i
hi« , ln leder  D n g e n e  Apotheke u 
52 r v m O esch ä  ft zu 1 0 -  2 6-  

B in  e r h ä l t l i c h  
* e h v o r  N a c h a h m u n g e n !

• n tr a lb ureau :

Mar7,n/°L - DROŽDJENKA' aruiie, tre 6. T elen h on : 73-52.

der zah lreichen  F i l ia le n  au s län d isch e r F a ­
briken. D adurch  w ird  v o r allem  u n se r sehr 
en tw ickelter S ch u h h an d e l geschädigt, u n d  a ls  
eine  unausw eich liche F o lg e  h ievon  taucht die 
N ichtbeschäftigung bzw . M inderbeschäftigung  
u n se re r  F a b r ik e n  au f.

W e n n  m a n  noch in  B e trac h t zieh t, daß  
diese (u n g e fä h r  450) F i l ia le n  aus länd ischer 
F a b r ik e n  W a re n  in  V erkauf b r in g e n , die 
auch von  e in h e im isch en ; F a b r ik e n  in  gleich­
g u te r  B eschaffenheit e rzeu g t w erden  können, 
kann  m a n  w ohl vom  S ta a te  int In te re s se  der 
R e ttu n g  e in e r  im  B lü h e n  b eg riffenen  I n ­
dustrie  d rin g en d e  S c h r it te  e rw a r te n ,  den 
heim ischen H a n d e l v o r  dem  W ettb ew erb  a u s ­
ländischer F a b r ik sn ie d e r la g e n  zu schützen 
u n d  der heimischen S ch u h in d u strie  die M ö g ­
lichkeit zu b ie ten , sich v o n  den S chä­
den  der K rise zu e rh o le n .

S u ao jla lü iW r <g er mar ft
S e i t  e in ig en  T a g e n  h a t sich die P re is la g e  

au f  dem  ita lien ischen  M a rk te  a b e rm a ls  e t­
w a s  gebessert, so d a ß  bei P a r i t ä t  A d elsb erg  
d o r t  fü r  steirische W a re  520  b is  5 4 0  L ire , 
fü r  sonstige jugoslaw ische W a re  schon 420 
L ire  je Kiste zu  1440 Stück erre ich t w erd en  
können G rö ß e re  M e n g e n  können jedoch aucki 
d o r t  nicht u n te rg e b ra ch t w erd en , d a  der 
G e ld m an g e l auch den d o r tig e n  M a rk t em p ­
findlich bedrückt, so daß  die E in fu h rh ä n d le r  
g en ö tig t sind, schon jetzt die V o rrä te  a u s  den 
K ü h la n la g e n  h e ran zu z ieh en . I m  L and^  
selbst w ird  d as  A usfuhrgeschäft täglich 
schwächer, d enn  auch h ie r  m acht sich die K rise 
au f dem  'G eldm ark t sehr u n a n g e n e h m  fü h l­
b a r . D iese u n g ü n stig e  M a rk tla g e  h a t  auch 
die E rz eu g e r itt e in e r  sehr m ißliche L age ge­
b rach t, d a  d e r E ie rv e rk a u f  in  dieser J a h r e s ­
ze it n ah e zu  d a s  einzige ist, w o m it d e r  B a u ­
e r  e tw a s  G eld  v e rd ie n en  kann.

X  Borstenviehmarkt. M  a  r  i b o r ,  16.
O ktober. D e r  A u ftrie b  b e lie f sich au f 341 
Stück. D ie  K au flu st w a r  m itte lm ä ß ig ; v e r ­
kauft w u rd e n  154 Stück. E s  n o t ie r te n  p e r 
S tück: 5—6 W ochen a l te  Ju n g sch w ein e  D i­
n a r  40— 75, 7— 9 W ochen 8 0 — 100, 3— 4 
M o n a te  150— 250, 5 — 7 M o n a te  300— 400, 
8— 10 M o n a te  450— 500, e in jä h r ig e  5 8 0 —  
900, d a s  K ilo  L ebendgew icht 7—8 und  
Schlachtgew icht 9 — 11.

Hilm-Ecke
. . M F r i t z  Längs neueste 

Schöpfung
D e r  D üsse ldorfer M assen m ö rd e r lieh  d ie­

sem W erk die G ru n d id ee . B e r l in  b eherberg t 
e inen  K in d e rm ö rd e r . K leine S chulm ädchen  
fa llen  dem U nhold  zum  O p fe r, jede Woche 
b r in g t e inen  n euen  L ustm ord . D ie  S ta d t  ge­
r ä t  in  A u fru h r . D ie  P o liz e i a rb e ite t f ieber­
h aft. D e r  P o liz e ip rä s id e n t, ge a g t von  der 
öffentlichen B la m a g e , fe ie rt O rg ie n  in  R a z ­

zien . E in e  V erbrecherkneipe nach d er an d e ­
re n  w ird  ausg eh o b en , alle  S ch lup fw inkel der 
S ta d t  durchgestöbert. D a s  geht d e r U n te r ­
w e lt a rg  gegen den -Strich. D ie  „V o rs ta n d s ­
m itg lie d e r"  der R in g v e re in e  h a lte n  e ine  ge­
heim e S itzu n g  ab  u n d  beschließen den K in -

sam m engchälten , die ehem als  ro sa  geleuch­
te t h a tten . E in e s  dieser B ü n de lchen  fiel in  
eine Schachtel, die e r desh a lb  h e ra u sn a h m . 
S i e  w a r  m it  getrockneten u n d  e tik e ttie rten  
In se k te n  au g e fü llt. T ie  r ie fen  die E r in n e r ­
u n g  a n  W a n d e ru n g e n , a n  die B e w u n d e ru n g  
der Zickzackflüge der schillernden W esen, an. 
die S ie g e rf re u d e n  beim  glücklichen u n v e r ­
sehrte :: F a n g  wach. D ok to r b lieb e in en  Am 
genblick in  B e tra c h tu n g  versunken. D a s  w a r  
seine erste U n treu e : dieser ab leh n en d e  G e­
danke, der in  seine treu h e rz ig e  S ee le  g litt. 
E r  ließ  ih n  sich e in n is ten , w ä h re n d  er den

*  m
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d e rm ö rd e r  selbst zu  fassen. Um ih re r  Existenz S ich e rh e it gebenden Anblick e ines , kindlicher 
w illen . E s  b eg in n t eine au freg en d e , v e r ­
zw eifelte  J a g d .  P o liz e i u n d  U n te rw e lt, bei-

V e rg n ü g e n s  genoß.
| A n g elin e  w a r  a b e r e in  fu rc h tb a re r  Neben» 

de versuchen den  M ö rd e r  systematisch e inzu- j b u h le r  erw achsen. I m m e r h in  beschritt Dok- 
fre ifem  E ndlich  g e lin g t es B e t t le r n  den  U n- j w r  R o b e rt  n icht völlig  B lind den  b lum igen
hold  zu  e r ta p p e n , a l s  er
anlocken w ill. E r  flieh t u n d  versteckt sich in  
den B o d e n rä u m e n  e in es  riesigen G ebäude- 
kom plexes. N u n  tre te n  die V erbrecher in  Ak­
tio n . I n  F o rm  e in e s  R a u b ü b e rfa llc s  w ird  
der S ch lu p fw tik e l des M ö rd e r s  entdeckt. 
S chw ere F ä u s te  schleppen den  K reischenden 
v o r  d a s  T r ib u n a l  d e r U n te rw e lt. A lles, w as  
d ie Ö ffe n tlic h k e it zu diesem F a l l  zu sagen 
h a t, tö n t a u s  dem  M u n d  des V erb rech e ran - 
d ito r iu m s : K enlenhiebe u n d  Peitschenschläge. 
—  F ritz  L an g  h a t  d am it keinen b lo ß en  K ri­
m in a lf ilm , w ie m a n  v o re ilig  u r te i le n  könnte , 
sondern  e in  M enschheits-Problem  in  d r a m a ­
tisch gesteigertem  G eschehnis v o r  A u g en  ge­
fü h rt.

e in  n e u e s  O p fe r  - P fa d  des V e r r a t s  E r  suchte M ild e ru n g s g rü u

F eu ill& io n

Treu und dennoch...
Skizze v o n  C l a u d e  G e v e I.

Z w a n z ig  J a h r e  w a re n  v e rg a n g en , seit 
D o k to r R o b e rt  seine F r a u  v e r lo re n ; im m er 
noch h ie l t  e r  die E r in n e r u n g  a n  die le id e n  
glücklichen E h e ja h re  ab lenken  können . E r  
w ollte auch g a r  n icht abgelenkt sein.

D ok to r R o b e rt w a r  e in  O r ig in a l .  I m  
S o m m e r  g ing  e r  g an z  w eiß  gekleidet, im  
W in te r  vö llig  schwarz. W ä h re n d  z u r  S o m ­
m e rsz e it S ta u b  u n d  Flecken dunkle S p u r e n  
au f seinem  A b zu g  v eru rsach ten , w a r  e r  im  
W in te r  w e iß g e tig e rt. E r  w a r  so kahl, daß  
n ie m an d  sich vorstellen  konnte , e r  habe je 
e in en  H aarschopf gehab t; dazu  ohne B a r t .  
S e in e  ru n z lig e  H a u t >var w ie gegerb t. D e r  
Kopf steckte ihm  so tief zwischen den S ch u l­
te rn , daß  er m it  e in em  verschreckten H u h n  
A ehnlichkeit bekam . S e in e  K leidungsstücke 
h in g e n  u m  den au sg e m e rg e lte n  K ö rp e r w ie 
bei e in e r  im  F e ld  ausgestellten  Scheuche. 
Z u m  A usgleich  feines kleinen W uchses e ilte  
e r m it has tigen , ü b e rg ro ß en  S c h r itte n  ü b e r 
die S tr a ß e n .  Doch seine A u g en  h a t te n  e inen  
gu ten  A usdruck; blickte m a n  in  sie, so e rk a n n  
te m a n , welch m itfü h le n d e r  reg e r  G eist die 
U m w elt in  sich a u fn a h m .

A n  der T ü r  seines H auses bezcichnete ein  
au ffa llen d  heller Fleck, daß  h ie r  w oh l e in  
S childchen befestigt gew esen w a r . E in e s  T a ­
ges fie l e s  h e ru n te r  u n d  w u rd e  n ie m a ls  e r ­
setzt W ozu  auch? E s  gab keinen M enschen 
im  S täd tc h en , d e r nicht w uß te , wo D okto r 
R o b e rt w o h n te , zu  w elcher Z e it e r  S p re ch ­
stunde h ie lt.

D ie  e inzige L u x u sau sg ab e , die e r  sich ge­
sta tte te , w a re n  B lu m e n , die e r a lle rm o rg en d  
lich u n te r  d a s  B ild  seiner ge lieb ten  F r a u  
stellte.

S e i t  zw anzig  J a h r e n  h a tte  er nicht den 
M u t geh ab t, den  S ch rank  zu ö ffnen , in  dem 
er seine L iebes- u n d  Ju g e n d g e d a n k e n  v e r ­
w ah rte . E in e s  A b en d s , a l s  die E in sam keit

de zu  bew eisen, sagte sich daS B ild  d er V e r ­
ew ig ten  beg leite  ih n  a u f  den J a g d e n  nach 
S c h m e tte rlin g e n , den  b u n te n  B o te n , die 
zwischen der E rd e  und  dem  a z u rb la u e n  H tm  
m el gauke lten , in  dem zw eife llo s  F r a u  N o r ­
b e r t w eilte . A n g e lin a s  bestes B i ld  h a t te  e r  
a n  d e r  W a n d  des R a u m e s  befestigt, in  dem 
e r  die w in z ig en  M u m ie n  o rd n e te , klebte, e t i­
kettie rte  —  so p rä s id ie rte  sie se inen  A rb e i­
ten .

A b er m e h r  u n d  m e h r  verw ischten sich die 
ab g e b la ß ten  F a r b e n  des B ild e s  v o r  den  
R ost- u n d  K u p fe rtö n en  e in e r  S c h m e tte r lin g s  
a r t ,  den  w ie kostbare S te in e  blitzenden e in e r  
an d e re n , dem sa tte n  S ch w arz  e in e r  d r it te n , 
den  w ie zu  e inem  K ostüm fest der L üfte  in  
gold , r o t  u n d  g rü n  schillernden F lü g e ln  
e in e r  v ie rte n  G a ttu n g . Z w e ife llo s  k lang  
D o k to r  R o b e r ts  S tim m e  nich t sa n fte r , w en n  
e r  A n g e lin e s  N a m e n  v o r  sich h in  flü s te rte , 
a l s  w en n  e r  d ie  dem  an tiken  S a g e n k re is  e n t ­
le h n ten  N am e n  n a n n te :  C 'hryseis, F e r o n iu s  
o der w o h l g a r  E o s  a u r o r a .

B is la n g  jedoch te ilte  sich d ie tre u e  S eele 
des D o k to rs  gleichm äßig zwischen der T r a u ­
e r  um  die V e rg a n g e n h e it u n d  n e u e r  F re u d e . 
Leidenschaft sollte jedoch dieses G leichgewicht 
stö ren . W ie im m er en tsteh t sie a u s  e inem  
u n b e fr ied ig ten  W unsch, in  diesem F a l l  durch 
e inen  B r ie f  m it  g eh e im n isv o llen  S tem p e l. 
E in  überseeischer G e le h r te r , dessen U n te r ­
schrift e ine  im p o n ie ren d e  R e ih e  von  T i te ln  
k rön te , b a t  D o k to r R o b e rt  ih m  e in e n  E e ra m -  
byx A u g ü stu s  zu  schicken. A u s  e in em  a l te n  
B uche habe e r  ersehen, d a ß  dieser S ch m e tte r­
l in g  au f den bew a ld e ten  H öhenzügen  der 
H e im a t R o b e rts  vorkom m e. D o k to r  R o b e rt 
e rb la ß te . E r  kann te  den C eram byx  A u g u llu s  
nicht. I n  e inem  K a ta lo g  fan d  e r  die B e ­
schreibung: g rü n  u n d  gelb: ro te  F üßchen , 
g e r ie fte r  Rücken, ungew öhnliche G rö ß e . F e r ­
n e r  w a r  gesagt, daß  n u r  noch sehr w enige 
S p ec im en  dieser S c h m e tte r l in g s a r t  a n z u ­
tre ffe n  seien.

E s  w a r  im  H ochsom m er. D o k to r R o b e rt  
floh  d er S ch la f. V om  M o rg e n g ra u e n  b is  z u r  
A b en d d ä m m e ru n g  du rchm aß  e r  in  fliegen ­
der A u freg u n g  die w ildesten  T e ile  der B e rg ­
ketten, achtete gleichzeitig au f den H im m el, 
den B o d en , Z w eige u n d  L ich tungen . Diese 

.u n v e rn ü n f tig e n  W a n d e ru n g e n  n a h m e n  seine 
g anze D enkk raft in  A nspruch. O hne  d aß  er 
es w a h rn a h m , nistete sich nasew eiser S ta u k  
in  den R a h m e n  um  A n lin e s  B ild , die Reste 
d e r  zuletzt v o n  ihm  d a r u n te r  gestellten B lu ­
m en  vertrockneten  in  d e r V ase.

E in e s  T a g e s  beschloß D o k to r R o b e rt , den 
w egen se iner G efährlichkeit selbst v o n  ge­
ü b te n  K le t te re rn  gefürch te ten  M a lle to rn e  zu  
besteigen. J ä h  u n d  steil r a g te  d e r B e rg  in ­
m itten  schw arzer T a n n e n  a u f  u n d  w irk te  w ie 
ein  Schrecken in  d e r sonst lieblichen G egend . 
J u n g e  D ra u fg ä n g e r  begaben  sich n ie  alle in  
au f diese W a n d e ru n g . K u rz  v o r  dem  G ipfel 
zw eigte ein  schm aler P fa d  ab . D o k to r R o b e rtzu  schwer au f ihm  laste te, entschloß e r  sich

dazu . D ie  Päckchen L iebesbriefe  von  A n g e - , zögerte, w e ite r  zu  gehen. E r  h ä t te  schwören 
lin e  R o b e r t  w a re n  v o n  S e id e n b ä n d e rn  z u - j  m ögen , daß  w o h l n ie m a ls  hie leuchtenden
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HRANILNICA DRAVSKE BANOVINE
Zentrale: MARIBOR (SPARKASSE DES DRAUBANATS) =  Filiale: CELJE =
übernimmt SPAREINLAGEN auf Büchel und Kontokorrent /  Gewährt 
Kommunal- und Hypothekardarlehen /  Führt alle ins Geldwesen  

einschlägigen Transaktionen kulantest durch

PUPILLARSICHERE ANSTALT, da für säm tliche Einlagen das Drau; 
banat mit seinem  ganzen Vermögen und seiner ganzen Steuer-

kraft haftet

F a r b e n  e in es  S c h m e tte r lin g s  ü b e r  diesem 
rvie to tw irk cn d en  G estein  gaukeln  w ü rd en . 
D a  f lam m te  Plötzlich e tw a s  G e lb g rü n e s  tm  
F lu g e  v o r ihm  au f , setzte sich gleich d a ra u f  
fast in  R eichw eite se iner H an d  au f e in  F e l s ­
eckchen, ans dem kein G ra s h a lm  w uchs: e r  
v a r  der C eram byx  A ugustns.

M it  u n h ö rb a re n  S c h r i t te n  n ä h e r te  sich 
D oktor R o b e rt der S te lle . A lle in , u n g e ­
schützt. D a s  T ie rchen  schien ih n  zu  e rw a r te n , 
m tfloh  a b e r , a l s  d er Mensch es  beinahe e r­
reicht h a tte , um  in  e in ig er E n tfe rn u n g  Mie­
te r  seine schönen F lü g e l  in  R uheste llung  

a u s z u b re ite n .
D er  S c h m e tte rlin g  h a tte  sich jedoch in  der 

lllu g h e it der M enschen g e irr t , Leidenschaft 
und  T o rh e i t  w a re n  ihm  u n b ek an n t. Doktor- 
R o b e r t sieß sich au f den E rd b o d e n  fa llen , 
streckte eine  H an d  a u s , u m  die B e u te  zu san 
gen, versuchte m it  der ä n d e rn , sich a m  G e­
te ilt  an z u k la in m m e rn . D e r  V o rsp ru n g  brach 
ab. D o k to r R o b e r t  g lit t  von  K lip p e  zu  K lip- 
vc, ro llte  in  die Schlucht . . .

H ie r  w u rd e  e r am  A bend au fgefunden , 
stoch a tm ete  e r . W iederbelebungsversuche 

chatten sow eit E rfo lg , daß  er den  K opf heben 
konnte. I n  se inen  A u g en  leuchtete d e r  gute , 
ü w a s  e rs tau n te  Blick. E r  streckte den A rm  
au s , ö ffnete die tz tnd  vorsichtig : D e r  C e ra m  
byx A u g u stu s  w a r  erstickt, a b e r  n ich t beschä­
digt.

N u n  m u rm e lte  der tä tlich  V erletztee w ie 
im m er z w a r  „A n g e lin e " , doch sein letzter 
Blick g a lt dein g e lb g rü n e n  S ch m e tte rlin g ; so 
s ta rb  e r  glücklich u n d  u n tre u .

Sport
„Železničar"—„Aihlettk- 

Gportklub"
N ach bem erkensw erten  V orere ign issen  

w ird  n u n  m o rg e n  d ie erste H ä lfte  d e r neuen  
-Fußballm eisterschaft abgeschlossen w erden . 
D en  S ch lußkam pf bes tre iten  „2  e l  e z n  i- 
e a  r  u n d  die „A  t  h l  e t  i k e r "  a u s  C e­
lje , deren  B eg eg n u n g  u m  h a lb  16 U h r am  
„ M a r ib o r" -P la tz  v o r  sich gehen w ird . W ie 
schon e rw ä h n t ,  konn ten  die E ise n b ah n e r in  
ih rem  letzten S p ie l  einen  u n le u g b a re n  F o rm  
aufschw ung a n  den T a g  legen . V o r  a llem  
spielte die A n g riffs re ih e  v ie l einheitlicher, 
w o fü r a lle rd in g s  dem  M itte lsp ie l d a s  g röß te  
V erd ien st g eb ü h rt, d a s  gerade in  diesem 
S p ie l  B e isp ie llo ses geleistet h a tte . D ie  „ A th ­

le tike r"  stoßen d ah e r a u f  keinen zu u n te r ­
schätzenden G eg n e r  u n d  w erd en  w o h l a lles  
au fb ie ten  m üssen, u m  eh ren v o ll die F a r b e n  
ih re r  S ta d t  zu  v e r tre te n . W en n  auch d as 
letzte Z u sam m en tre ffen  beider G eg n e r m it 
einein  hohen  S ie g  d e r  G äste a u sg eg a n g en  
w a r , fo b ie ten  sich d en  E ise n b ah n e rn  doch ge­
n ü g en d  C hancen , die A ngelegenhe it in  V e r ­
gessenheit zu  b r in g en . D a s  S p ie l  w ird  der 
L ju b lja n a e r  S ch ied srich te r  D o l i n a r  le i­
ten .

I m  V o rsp ie l bes tre iten  die J u g c n d m a n n -  
jchafteit des S S K .  M a r ib o r  u n d  des S S K . 
S v o b o d a  ih re n  -Punktekam pf u m  d ie d ie s jä h ­
rige  M eisterschaft. D aS  T re f fe n  w ird  S ch isd s  
richer N e m e c  le iten . D a s  S p ie l  b eg in n t 
um  14 U h r -mit „ M a r ib o r" -P la tz .

/ /..Svoboda"—„Äeleznicar
M o rg e n  u m  h a lb  10 U hr bestre iten  „ S  v o 

b o d a "  u n d  d ie  R e s e r v e n  „Ž e  I e 5= 
n  i L a r  §" d a s  vorletzte M eisterschaftsspiel 
der zw eiten  Klasse. „ S v o b o d a "  konnte sich 
Heuer in  diesem  n e u e n  W ettbew erb  m it  ganz 
außergew öhn lichem  E rfo lg  durchsetzen, fo» 
daß  der M an n sch a ft d ie günstigsten  C h ancen  
fü r  b as  S ch lu ß p la ce m e n t e in g e rä u m t w er­
d e n  müssen. D ie  M an n sch a ft konnte in  den 
b ish e rig en  S p ie le n  e ine  F o rm v erb esse rm tg  
au fzeigen , d e re n  A u sw irk u n g e n  sich auch 
schon bem erkbar m ach ten . D ie  E rfo lg e  in  den 
beiden b ish e rig en  B e g e g n u n g e n  w a re n  d a s  
E rg e b n is  z ie lbew uß ten  S tr e b e n s  u n d  v e r ­
s tä n d n isv o lle r  A u fb a u a rb e it. W ird  d e r  V e r­
e in  noch w e ite rh in  d iesen e inz ig  -möglichen 
W eg e n th a lte n , d a n n  d ü rf te  auch fü r  die 
„ S v o b o d a "  e ine  n eu e  Epoche beg in n en . „že= 
le z n ie a r s "  R eserve, die den m o rg ig e n  G eg ­
n er stellt, ist eine M an n sch a ft v o n  u n b es tän ­
d ig e r  F o rm . Hi-e u n d  d a  spielte sie in  g an z  
großem  S t i l ,  m an ch m al dagegen  w ollte ih r  
n ich ts ge lingen . H eber d ie n ö tig e n  M it te l  
v erfü g en  z w a r  die m eisten  S p ie le r ,  doch 
w eiß m a n  n ie , ob sie e s  gerade d ie sm a l v e r ­
stehen w erden , ih r  K ö n n en  vo llends zu v e r ­
w erten . D a s  T re ffe n , d a s  um  9 .30  U h r am  
„Ž e le z n ič a r" -P la tz  s ta ttf in d e t, w ird  sonn t ei­
n e n ' recht abw echslungsre ichen  V e r la u f  n e h ­
m en .

: SK. Rapid (Leichtathletik).- Sonntag,
den 18. d. ab  %9 U h r v o rm . a llg em ein es  
T r a in in g  fü r  alle A b te ilu n g en . M eeting*  
Dressen! A nschließend B esprechung  w egen 
der V e ra n s ta ltu n g e n  am  25. d. bzw . 8. N o ­
vem ber.. A usgeschrieben w ird  f ü r  25 .: S p r in  
te r-D re ik am p f nach K lassen, gem ischter D re i-

Gesunde Minder
sind äustig.4

ce

gibt gesundes u. starkes Blut, 
gesunde u starke Nerven

VO RZÜ G LICH ER A P P E T IT !

Geben Sie den 
Kindern täglich  
3 kleine Löffel 
geschmackvollen

es stärkt das B lut, 
Nerven u. Appetit

Postversand
B e i *  Alsa, Saft*
3 Flaschen Energin 

Din 128'- 
6 Flaschen Energin

Erhältlich in Apotheken Bin ^ 8-- « 1 gratis

Vs Literflasche Din  4 0 ' -  D in d O ^Z  ? Ä

kam pf fü r  H e rre n : 100 M e te r , W e itsp ru n g , 
K ugel; fü r  D a m e n : 60  M e te r ,  S p e e r , Hoch­
sp ru n g  nach olym pischer W e rtu n g . F re ie  
H erre n -K o n k u rren zc n : 800 M e te r , D isk u s . 
H e rre n  W ettb ew erb e  n u r  fü r  S e k tio n s -M it­
g lieder, D a m e n - W ettb ew erb e  je nach N en ­
n u n g , ev en tu e ll in  K o n kurrenz . A m  8. N o­
vem ber w ird  v e ra n s ta lte t:  F ü n f-K a m p f: 60 
u n d  200 M e te r , Hoch- u n d  W e itsp rn n g , 
S p e e r  in  f re ie r  K onkurrenz , in  .St i ulitir.it i'st 
K o n k u rren z  (je zw ei M a n n  p ro  K lub) fo l­
gende K o n k u rren zen : 1500 M e te r ,  60  M e te r  
H ü rd e n , K ugel, S tabhoch , S ta f fe l :  v ie rm a l 
je eine h a lb e  R un d e .

: SK. Rapid. D ie  fü r  die F a h r t  nach K la- 
g e n fu r t bestim m ten  S p ie le r  h ab e n  sich um  
5 .15  U hr a m  H au p tb a h n h o f  e in zu fin d en . R e i 
sebegleiter H e r r  S  ch i m  0 n  z.

: SK. Svoboda. D ie  S p ie le r  K rop f, G r u ­
ber, N ed l, B rezn ik , S in k o v ič  1 u n d .2, R u ­
žič , S t r a h ,  C a fu ta , M ilo sa v lje v ič  u n d  H a ­
b e r l  h ab e n  sich u m  h a lb  9 U h r a m  „Žele- 
z n ie a r" -P la tz  e in zu fin d en . D ie  Ju g e n d sp ie -  
le r  h ab en  dagegen  in  der A ufste llung  N o ­
vak, G ra d išn ik , S t r n a d ,  M in e la č , P a p e ž , 
W a g n e r , Š te fa n č ič , Ž o h ar, B rezn ik , M a r ­
ink u n d  B obby  u m  13 U h r a m  „ M a r ib o r " -  
S p o rtp la tz  sp ie lbe re it zu  sein.

  •»> ->«<♦» ■

Komödie 8er Treue
Von H a n s i  R u b i n .

„ Ic h  b in  g a rn ich t w e r t ,  d aß  mich die S o n ­
ne bescheint!" beichtet A lfo n s  seinem  I n t i ­
m u s . „W eiß t du , ich b in  e in  S ch u ft, ich be­
trü g e  m e in e  F r a u !  D iesen  E n g e l!  D iese p e r ­
so n ifiz ierte  T re u e !  M i t  w em ? N a, du  kennst 
ja B o re lie s !  J e tz t  w e in t sie, in  e in e r  M in u te  
lacht sie, sing t, sp r in g t u n d  ta n z t  w ie e in  
T e u fe l, kokettiert —  kurzum , schillert in  a l ­
le n  F a r b e n .  M e in e  F r a u  kenn t n u r  e ine  e in ­
zige F a r b e ,  die F a r b e  d. T re u e . M i r  scheint, 
sie soll b la u  sein. I n  B la u  kleidet sich n ä m ­
lich m eine F r a u  a m  liebsten . U nd b la u  sind 
unsere  T a p e te n , b la u  ist d e r  D iv a n , sind — "

„ D u  bist kom plett verrückt, m e in  F re u n d !"
„ D a s  verstehst du  einfach nicht! D e n n  

siehst d u , w ir  sind doch eigentlich  e in  sehr 
glückliches P a a r ,  m eine F r a u  u n d  ich. S ie  
gesteht m ir  z. B .  täg lich , daß  sie in  m ir  den 
allerbesten  G a tte n  gefunden  h a t  u n d  restlos

zu fried en  ist. U nd ich b in 's  j a  auch, aber 
„ W a s  a b e r ? "  , ,,z
„ E s  ist doch la n g w e ilig  au f  die D auer ■ 

d a n n  ist eben  B o re l ie s  da. D a s  ist ja 
d e r U nterschied: e s  g ib t F ra u e n ,  i" c 
lieb t u n d  solche, die m a n  h e i r a t e t !
E n d e  h a t m a n  beide n ö tig . E s  ist e ,n  cj
r in th ,  eine  S ackgasse  M e in e  F t f "  s tfl>
d a s  n ie  e rfa h re n , ih r  tre u e s  H erz braw  .f 
r a n ."  A lfo n s  sog zerknirscht a n  ic ’nC~ fU1i* 
g a r re . E r  h a tte  sich v o r  u n g e fä h r  zwei ^  ^  
den v o n  seiner F r a u  verabschiedet, U111' *
er sagte, „ m it seinem  F re u n d e  Fist,
U nd sie w a r . so n e t t  gewesen: ? a t,
geh ' doch H erzele, du  brauchst m ir  das .
n ich t e rs t sagen! I c h  besuche doch auch -D 

1 B . trisl t *"y r-A>n e  F re u n d in n e n . H eute z. B . r r r t ! > c h j .  
gerade recht, daß  du  n icht daheim  
m uß  z u r  I b a  w egen  e in es  n euen  K  ̂
schnittes. D a  v e rp la u d e rn  w ir  u n " sqiiti* 
zw ei S tu n d e n ."  U nd m it e inem  9rUI!
gen, v e rs tä n d n isv o llen  Lächeln
z u r  T ü r  beg leite t, w o e r  ih r  den Um
kuß gab. D a  h a t te  ih n  sein G e w isse n  ^
m ächtig  gedrückt. U nd e r  w a r  heute 
zu  seinem  F re u n d e  gegangen . - W  zsti 
gen a l le rd in g s . D ah e im  w a r  s e i n e  F r  . , t

nach seinem  W eg g an g  a n s  Telephms. 9  ^  
„H allo ! B is t d u  selbst am  A p p a ra t , F  ^ lt[, 
w ollte  dich n u r  B itten , in  e tw a 
den  bei u n s  a u fz u lä u te n  und  dem - 1 -^1 
zu  sagen, ich ließe m e in en  M a n "  0 j,
u n d  ih n  b itte n , mich u m  11 HD1" 1,0,1 .g  dH
zuho len . F ü n f  M in u te n  v o r 1* "  zii
inich e rw a r te n . U nd jetzt —  jetzt l s i l  
m einem  küßen, w ild e n  K la u s !"n lo e n  n ta u s :_______ _
'BBBHBBBBBBBBBBBBBBBBBBB*** |

2In die v .T .  aibonnen« ;
W ir ersuchen unsere P .

Abon"^ittef-

V
die Bezugsgebühr, soweit sie n o c h ^ " ^ ^ ,
glichen sein sollte, sobald als 
weisen, um in der Zustellung ^
keine Unterbrechung eintreken zu 
dieser Gelegenheit machen wir auch ^  
aufmerksam, daß allen S ä u m ig e n , 106 
Bezugsgebühr für die beiden letzten 
te noch nicht entrichtet haben, da 
eingestellt werden muß. .f||lnf-

Die Verwaltuna d ..M ar'borer
IBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB" e  —

D Ü RK OP P
OOÜRKOPPO

TELEPHON 29-80 • 
L a g e r n d -

NÄHMASCHINEN
Für Haus, Gewerbe und Industrie
Ludv. Baraga, Ljubljana, Selenburgewa 6

W o  M assa
erforderlich

da hilft

f
E r b  ä l t l i c h  

ü b e r a l l

e LC5 DIN 161  F l a s c h e

* TT»n s n vri'
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Praktischer F u f s b o d e n b e l a g

Straguleum m2 D. 38*- 

Donauleum m D. 32 -

Kork Linoleum m2 D. 50*- 

L ino leum  m-v.88'- 

^unstleder m2 D. 85*-

ächstuch m D. 40-

SSEEE.'»

werden Sie bestimmt
binnen 6 T agen!

Inform ationen gratis. Versand 
per. Nachnahme Din. 85.— S a- 
nitas, Zagreb, Čcrnomerec 76

Existenz
für bessere Dame
Handarbeitsbranche und kunst­
gewerbliche Arbeiten. Vielseitig. 
Spezialunterricht gratis. D inar 
3—4000 Investition erforderlich 
Ohne Geschäftslokal betreibbar, 
trotzdem großer Umsatz. A nträ­
ge unter „Fabrikant selber" an 
die Verw. 13349

1293i

WEKA“  M A R IBO R
^ S b e s ,  T e p p i c h e ,  B e t t w a r e n

Ein bewunderungswürdiges 
Präparat zur idealen

Es bildete das Geheimnis 
der berühmtesten Welt- 

Schönheitspflegespezialisten
Zu beziehen im 13188

L He i M ü Dobaj
Maribor Gosposka ul. 38

^eschäfts-Obernahme!_________________________   _ i

^lt,Sebi]j1rJ n, uns, dem vereh rten  Publikum  von M aribor und 
8 höfl. m itzuteilen, daß w ir das altbekannte

8$thaus Žnlderli
6b, Koroška cesta 79,
v® Gäste ^ l̂aben. W ir w erden  bestreb t sein, die verehr- 
iyrvien ^ lederzeit m it besten  G etränken sow ie kalten u n i 

chen BPe,sen billigst und gut zu bedienen. — Um zahl
13345

Heinrich und Marie Senekovič.

P u  >acn O llllgS '
Ces«ch b itten

 ̂Ze nur im Spezialgeschäfte! 
e*2e Vertrauenssache i 
r°tz Eiiügkeit Qualitätsware!u  ^  muigkeit yualatai

IL S r ä n itz , Gosposka
ulica Slr.f

Neue Wege
in der elektrischen Heißwasser - Bereitung

«^Ellroo-Dorihlaiiispeiiber
Das id e a ie  G erät für den Arzt, A telier , Friseur, Küche e tz . — Für jede Lichtleitung 
(auch Nachtzähler und Schaltuhi entfallen)! —  Leichte Montage. — Völlig automatisch arbeitend 
(autothermische Kupplung D .R .P .a .) G e ®  1 Jahr G arantie!

Eltren-Durchüaufseeicher ist Q u a litä t
d a s  G erät d e r  h ö ch sten  B e tr ie b sb e r e itsc h a ft , —

d e r  e la s t is c h e n  A n p a ssu n g  an  j e d e n  B ed a rf, — 
d ie  g r u n d le g e n d e  N eu k o n stru k tio n !

K leine W attau fn ah m el H oh e H e issw a sse r le ltu n g !
Verlangen Sie Spezial-Druckschrift Preis verzollt franko Din 1900«—

NIKOLAUS I . SEEWANN,
GRAZ, P e s f a l o z z i s t r a ß e  32 Im leitieiei geilt!

BRÄUTE, ACHTUNG! Alumi- 
B lech-, 

Guß-, Porzel­
lan- und G las­
gesch irr  so w ie  
and. H aus- u. 
K ü ch en geräte

A. VICEL
S pezia lgeschäft

M A R I B O R
GOSPOSKA 5

früher Glavni trg5

Für kühle
Tage!

Din
Starke Wirtschafts- 

S rümpfe . , 10, 8 
Strümpfe in Seide 15, 12 
Maccostrümpfe

s e h r  h a l t b a r  2 2  
Wolle s e h r  w a r m  38, 25 
Trikothandschuhe

g e r a u h t  16 
Stulpenhandschuhe

25, 20
Schlüpfer, m o d e r n  28 
Strapazhose 26
Trikothose in Seide 40 
Wollhose s e h r  w a r m  40

C. Bitfeld!
Maribor 12596

imiiiiiimiimiiiimiiiiimiiiiii

H a u s a m p a c h e r
verkauft täglich frische

von tuberkulosefreien Kühen,
erstklassige Teebutter, Creme
Foahurt. S tand gegenüber dem 
R athaus. 13280
iiiiimiiiiiiimiiiiiiiiiiimiimi

von 13348

S T O F F E N
für Damenmäntel 

Herienanzüge 
und Wintenöcke
f in d e n  S ie  b e i

A n t o n  Macun
Maribor, G osposka ul. 10

Warum l$t der
AME RI CAN
SPAR- u. DAUERBRANDOFEN DER BE­
ST E? W eil e r  m it dem w enigsten  B renn­
m aterial eine ganze W ohnung angenehm  
heizt, e r  e rse tz t die Z entralheizung und gibt 
durch seine prak tische R egulierung eine 
gleichm äßige W ärm e. Die B ehandlung ist 
einfach, bequem  und rein. L assen  Sie sich 
durch andere  Angebote nicht beirren! V er­
langen Sie Q fferte von Vojvodjanska Livni- 
ca d. d., Novisad, Suvoborska 11. V ertre ­
tung in M aribor: Pinter u. Lenard. 13355

VirMrh
der G alanterie- u. Kurzwarew 
brauche, der slowenischen und 
deutschen Sprache mächtig, mit 
schöner Handschrift, w ird  aus­
genom m en. Schriftl. Offerte m. 
Angaben und Ansprüchen unter 
„Galanterie" an die Verw. 

13169

Freiwillige

len
v o n  M ö b e ln ,  F r a u e n k le id e r n  
u n d  e in e r  W e r th e im - K a s s e  
a m  S o n n ta g ,  d e n  18. O k -  
t b e r  u m  2  U h r  n a c h m i t t a g s  
in  R  a  č  e  b e i m  J u g o s l o v a n .

fiäSlhiBS ü. Btsle
S p o d n je  R ad vanje.

Sonntag, den 18. Oktober 1931

, g ‘9 d . Staat«. K lassen io tterle
 ̂ f 'O S toJ^ k au fsste lle  der staatl. Klassenlotterie BANČ- 

v aLN1CA (BANKGESCHÄFT) B E Z J A K .  Ma­
ie  Atp iet eibor. Gosposka ulica 25.

T r!«*1 "̂ ag der H auptziehung w urden nachstehende 
k r,. e“ er

& D in  U ü 2 -° 0 0Jin
Din

Sezogen (Irrtümer V orbehalten):

38023 

22024

25696 49479 69644
45482 47114 49243 4735 48982 70937 9464
1089 32808 36090 90966 150 3296 5355 560h 

8,7, 28282 40494 40652 44246 48299 51355 70703 
^ M 4 4 j 2670 95088.____________________________

ö e i& © K iie@ @ ® ® @ eeeee® e® ee® eee® ® ® ® tv
&
V:
S
O

S°2.000 

10.000
4.000

2.000

T a f e l - Ä p f e l  I
den bestem Sorten, in Kisten und
Dt6], aufer> k.s°lidest sortiert, verpackt und verla- 
Anu6® Uno ^  eut und billig zu äusersten Tages- 

7  ftiein5Û s ,'Sen Bedingungen Wollen Sie vor
Offerte einholen! Ivan Göttlich. Obst- f.; 

anbor. Koroška cesta 126 128a 10155

verbunden mit W urstschmaus.
Sehr gute billige, alte u. neue 
Weine Reichhaltige Küche. Zu 
geneigtem Zuspruch empfiehlt 
sich die W irtin. 13290

W t m t V M t m i i
w erden rasch, b illigst 
m it G a ra n tie  au s-  
geführt. W anduhren  
w erden abgeholt.

A. Stojer, 
Jurčičevo  ulito 8.

Leset uni) oerdreitet Die

J t r i h r n
Watte

für Decken, T apezierun gen , P o l  
sterungen und in T afe ln  liefert 
jede Menge billigst 10741

A. A rb e iter , Maribor

Modernste Wiener P lisse-Presserei!

SdmeMinmaaLiasdtnitteii
e r s p a r t  Z e i t  u n d  S to ff . —  Erstes und größtes >

Spezial-Schnittmuster-Atelier
Maribor, Aleksandrova cesta 19. 1. Stock.

D a n k s a g u n g .
Nach dem un erw arte ten  Tode m eines G atten  

H errn  Anton Vogler, w urde m ir vom  V olksselbst­
hilfevereine »LJUDSKA SAMOPOMOČ« in Maribor 
die gebührende U nterstü tzung tro tz  der teilw eisen 
G eldsperre der G eldinstitute sofort zu r G änze au s­
bezahlt, w ofür ich auf diesem  W ege m einen besten  
D ank ausspreche und diese hum ane Institution je ­
derm ann aufs w ärm ste  empfehle.

Maribor, den 16. O ktober 1931. 13344
Anna Vogler.

Danksaoung.
Die G efertig te dankt hiem it dem V olksselbst­

hilfevereine »LJUDSKA SAMOPOMOČ« in Maribor 
für die sofortige A uszahlung der gebührenden U n ter­
stü tzungspräm ie nach dem Tode unserer T an te  
F rau  Maria Simonič und em pfiehlt diesen gem ein- 
nützigen V erein jederm ann zum ehesten B eitritt.

Maribor, den 15. O ktober 1931.

13345 Maria Miklavžina.

f m

Danksagung
Für die vielen B ew eise w arm er Teilnahm e, die 

uns anläßlich des jähen T odes unseres lieben, un­
vergeßlichen G atten, V aters, B ruders, O nkels, 
Schw iegervaters, G roßvaters, des H errn

Ivan Haas
Staatsangestellten i. R. n. Hausbesitzer,

zukamen, sow ie für die K ranz- und Blum enspenden 
sprechen w ir allen unseren w ärm sten  D ank aus.

13314 Die tieftrauemd Hinterbliebenen.

AAAAAAAA4AAAAAAAAAA

n u r  einen H e r r n ,  w e lc h e r , 
w e n n  nötig, n a c h  u n s e r e r  
A n le i tu n g  selbständige 
Verkaufsfiliale e in r i c h te t .  
K e in e  V e r t r e tu n g !  K a u t io n ,  
V o r k e n n tn i s s e  u n n ö t ig .  —  
Lebensex stenz. —  F i r m a  
H e r d m e n g e r ,  Ö s c h a tz  (S a .) ,  
D e u t s c h la n d .  1 3 1 0 7

O H e e o M M i M H S f s i B e ö w m m m T U T m

D a n k s a g u n g .
Für die vielen B ew eise herzlicher A nteilnahm e anläßlich der langw ierigen 

K rankheit und des Ablebens unserer innigstgeliebten  T ante, G roßtante, S chw e­
s te r  und Schw ägerin , der F rau

Maria SEmoisiž
gew esene Gastwirtin,

sagen w ir allen unseren tiefstgefühlten Dank. Insbesondere danken w ir für die 
ehrende Beteiligung am L eichenbegängnisse den vereh rl. G esangvereinen »Zar 
ja«, »Frohsinn« und »Bäcker«, dem M usikverein der E isenbahnangestellten, der 
F euerw ehr Pobrežje, der hohen G eistlichkeit und dem C hristi. Frauenbund. 

Bobrežje bei Maribor, den 17. O k tober 1931. ■ 13—8
Die tieftrauernd Hinterbliebenen.
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M id m e t  A n z e ig e *

y e r s c ^ i e s S e m e s

Die sicherste und nutzbringendste 
ist die P riv a tg e ld a n la g e  auf 1.
Satz-Hypothek aus. Stadthäuser 
ttnb Landgüter. Seriöse Geld­
geber u. Anlagesuchende schrei­
ben unter „Diskrete Behand­
lung" an die Verw. 13300

N eu artiger  V erkauf von A nti­
quitäten und Kunstgegenstän- 
btitt,. auch bei uns! Seit lan­
gem werden im Auslande auf 
diesem Gebiete Auktionen ab­
gehalten, nun  wird auch dem- 
itüujst bei uns die erste Auktion 
in  einer unserer Großstädte 
abgehalten, zu welchem Zwecke 
geeignete Gegenstände der a n ­
tiken und modernen Kunst, 
wie: Bilder, Kupferstiche, Altes 
Glas, Uhren, Porzellan. Fasan 
cen, Majolika, Silber- und 
Branze-Gegenstände, Möbel, so 
auch ganze Schloßeinrichtungen 
gesucht werden. Die Auktions­
bedingungen sind sehr vorteil­
haft. Betreffs persönlicher Rück 
spräche befinde mich zwischen 
21. und 25. Oktober in M ari­
bor. Erbitte schriftl. M itteilun­
gen, womöglich mit genauer 
Beschreibung der Objekte, unter 
„Auktion" an die Veno. 13295

Gestrickte K leider, Focken, P u l ­
lover usw. in größter Auswahl 
und zu billigen Preisen verkauft 
Strickerei Vezjak. M aribor , V e­
trinjska 17. Bestellungen nach 
Maß sowie sämtliche Reperatu- 
ren werden schnei und billigst 
verfertigt. 10663

M ichel
eigener Erzeugung, in  jeder 
S tila rt. von der einfachsten bis 
zur feinsten Ausführung, aus 
Weichholz. Hartholz und eroti­
schen Hölzern, sowie auch 'ümt- 
liche Tapezierer - Arbeiten, Ma 
kratzen. Ottomane, Diwans. 
Bettdecken. Kopfpölster .ries zu 
billigsten Preisen, sehr lolide u. 
gute Arbeit, mit 1 Fahr G a­
rantie. N ur in der Produktiv- 
genosfenschaft der Tischlermei­
ster. Vetrinjska 18. 6366

Die neuesten C ouplet und No- 
tenalbums, Radiozeitung, M o­
dehefte, Romanzeitungen von 
3.50 Din aufwärts und Bilder 
nusoerkauf. — Buchhandlung 
Scheidbach, Gosposka_2z. 13331

In stru k tion en  gibt Professor.
Erfolg garantiert. Individuelle 
Behandlung. Moderne Metho­
de. Adr V enn________  13300

Piitiiü-ffflieü e i
V e r a x -P la ttc » , 

W eekend-F ilm e
1 sind Q u a litä ts ­
erzeugnisse. für 
schlechtes Sicht 
unentbehrlich! 

Foto-Zentrale Vlasio, Trg Cvo 
bode 6. 12128

A lle T apezierer-A rbeiten , Di­
wane, Ottomane. Matratzen, 
Federeinsätze sowie alle Repa­
raturen werden solid und billig 
auSgeführt. Tapezierer Novak, 
Slovenska 24  13303
Wohnbedarf-, Mietzinsrevifion!
Mieter mit unzeitgemäßem 
Wohnzms, alle Wohnungslose 
sinbesondere wegen Kinder). 
Anmeldungen bei der Wohn- 
vermittlung „Marstan", jetzt 
Koroška cesta 19. (Arme um ­
sonst, sonst 2 Din). 13321

Weltschicksal I - W - H r  kann
es täglich im . Selbstinteresje 
verfolgen. Wissenwerts für alle 
Geschäftswelt und Lebensrefor- 
wer! Näheres bei „Marstan", 
Lebensberatungsabteilung, jetzt 
Koroška cesta 19. 13322
Kompagnon mit 40—50.000 Ti 
nar Bargeld gesucht. Unter 
„G ut gehendes Geschäft" an die 
Verw. 13315

A lle T apeziererw aren . Ortoma. 
ne. Matratzen, moderne Liege» 
w fas. Fauteuils, Rouleaus. 
Wandkapezierungen verfertigt 
solidest die Spezialwerkstätte 
Ferdo Kuhar Gosposka ut. 4. 
___________ 2385____________
Patz = L eg itim ation sb ild er  so­
wie Ämateurarbeiten in bekannt 
bester Ausführung ralch und 
zu ermäßigten Preisen erhalten 
Sie im F oto -A te lier  „M akart", 
Gosposka 20. 10950

F o to  - A telier  „M akart" bleibt I 
ab 1. Oktober auch an Sonn-1 
und Feiertagen den ganzen Tag | 
geöffnet. Gosposka 20. 10949.

B rau tp aare! Neuausstsllung v. 
Brautbildevn in bekannt vor­
nehmer, moderner Ausführung 
in meinen Auslagen Gosposka 
ul. 20. F  o t o M  a k a r t. 
____________ 13108 _______

17 Monate altes B n b er l wird
als eigenes abgegeben. Adr. 
V e r w . ______________  13256

Französisch lernen  ein  V ergn ü ­
gen! Einzel- n. Gruppenunter­
richt nach modernster nud leicht 
faßlichster Methode von ersah-j 
renem Herrn, welcher viele. 
Jah re  in Frankreich war. Kur- 
re jeden Sam stag von 10— 121 
und 14— 18 Uhr. Anziiiragen a. 
Gefälligkeit bei Miß Edith Dr*j 
loli. Oiosposka 52/1 von 57— 19 
Uhr. 13021
Grabkränze aus Kunstblumen, 
in großer Auswahl. Kranzsthlei 
fen mit gewünschter Aufschrift 
bei C. Piideftlht Gosposka 4. 

12336

Č ISTIN  entfernt alle Flecken 
aus allen Stoffen. Drogerie 
Kanc-Wolfram. 12415
P aß b ild er , S ch u lleg itim a tio n en .
in bester Ansiührung Stück nnr 
10 D in a r . Postkarten 6 Stück 
nur Din. 60. Foto Kieker, G re­
gorčičeva 20. -A telier.Sonntags 
ganzen Tag geöffnet. 42980

M iß Edith O xley erteilt eng­
lischen Unterricht und Konver­
sation, übernimmt auch techni­
sche und andere Ueberwhungen. 
Gosposka ul. 52/1. 13243
Deutschen P rivatu n terr ich t er­
teilt (auch Kindern jeden Al­

ters). Englisch unterrichtet 
(leichtfaßliche, bewährte Metho­
de), Uebersetzungen (englisch­
deutsch, deutsch-englisch) führt 
aus F . Hanß, Cankarjeva 1.4, 
P art, links.______________13206
Protokollierte Handelsfirma ak­
zeptiert tüchtigen Gesellschafter 
als M itarbeiter für Kanzlei­
bienst. Monatsgehalt u. Rein­
gewinnanteil nach Uebereinkom 
men. Anträge u n ter „150.000"  
an die Verw. 13261

Aeltere, bessere F ra u  über­
nimmt eine Gasthausküche. Ein­
träge erbeten unter „Gute Kü­
che" an die Verw. 13283

K arl Vnuk, beh. konzess. Insta l- 
lationsgeschäft für Gas- und 
Wasserleitung, Heizungsanlagen, 
autogene Schweißung, Spengle­
rei, empfiehlt sich den geehrten 
Kunden zur Ausführung sämt­
licher in das Fach einschlägigen 
Arbeiten. M aribor. Tattenba- 
chova 14. 13027

W ild , Hasen, Fasanen. Rebhüh­
ner und' Rehe kauft jederzeit zu 
besten Tagespreise« Viljem 
Abt, E xport, M aribor . 13119

W i s s e n  S i e  s c h o n ?  
„T rium ph" — P a u l Nedoq —  
R azlagova  22 Gosposka 33 
wascht die K r a g e n  w ie neu.

M aschinschreib- u . V e r v ie lfä lt i­
gu n gsarb eiten  übernimm t H. 
K"vač, M aribor. Krekova 6. 

10201
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Vertausche oder verkaufe Z w ei­
familienhaus bei Poljčane, un­
terkellert, mit 3 Joch Obst- u. 
Weingarten. Zuschriften an die 
Baukanzlei, Graz, Klosterwies- 
gasse 24.   13227
Sch önes H a u s, in der Nähe des 
M ariborer Hauptbahnhofes, ist 
günstig zu verkaufen. Adr. Ver 
ivaltung.  13210
Große W alzm ü h le , Wasserte 

trieb, monatlich 20 Waggon, 
in einem Industrieorte Slowe­
niens billig familienhalber ver 
käuflich. Büro „Rapid". M ari­
bor, Gosposka ul. 28. 13332
Schön gelegene B aup arzellen  
für Kleinwohnungsbauten in 
Melje, unter dem S to ln i hrib, 
Bauparzellen in Zg. Radvanje 
hat abzugeben Stadtbaumeister 
Ju liu s  Glaser, M aribor, M elj­
ski dvor. 13274
Kaufe 'kleine B illa  oder Haus. 
Zuschriften unt. „Linkes Drau- 
nfer" an die Verw. 13216
B auplätze in nächster Slähe des 
Stadtpärkes. an  der Straße zu 
den „Drei Teichen", sehr schön 
gelegen, zu verkaufen. Baron 
Twickel, Tomšičeva 1, M ari- 
bor-Kroevina. 13208

I n  R ogaška S la tin a »  dem schön 
sten Kurort Jugoslawiens, ist 
aus Familiengründen d. gefam 
te Komplex des Hotels „Stöin- 
jchegg" zu verkaufen. Der Besitz 
besteht aus dem Hauptgebäude, 
einer Dependance und den da­
zugehörigen Wirtschaftsgebäu­
den mit über 50 Äatastraljoch 
messenden Grundstücken erster 
Klasse in günstigster Lage. Das 
Hotel selbst befindet sich gleich 
vis-a-vis dem Bahnhof, ist aijo 
äußerst günstig zentral gelegen 
m it über 40 komplett u. schön 
eingerichteten Fremiben,zimmern 
reichem In v en ta r f. Gasthaus­
betrieb, großen geräumigen Kel 
lern mit einer Menge weingrü­
nem Faßgeschirr, vielen W irt- 
schaftsräumen, Garagen, M aga­
zinen, lebendem und totem 
Fundus instructus. Von den 
Kurgästen sehr gerne «sucht, 
eignet sich das Hotel ganz ins­
besondere für alle Arten Be­
triebe, die mit dem Fremden- 
verkehr in Zusammenhang ste­
hen, aber auch für alle Arten 
Geschäftszweige und Unterneh­
mungen, insbesondere aber für 
einen lukrativen Restaurations­
betrieb. Ter geforderte Stauf- 
Schilling bewegt sich weit unter 
dem Schätzwerte. I m  arrondier 
ten Anschlüsse eine prachtvolle 
Anhöhe mit entzückendem Fern 
blick auf den Kurort und dessen 1 
weitere Umgebung, leicht in  5 
M inuten vom Kurzentrum zu j 
erreichen und für eine Schwei- 
zerei oder dergleichen ganz vor 
züglich geeignet. Alles in allem 
eine sehr gute Kapitalsanlage. 
Interessenten wollen antragen 
b, Besitzer August Stoin'chegg | 
in Rogaška S latina. 13354 i
Ein Zweifamilienhaus in Tez-s 
no unter dem Eigenpreis zu I 
verkaufen. A n träge 'un t. „Preis s 
w ert" an die Verw. 13172 ]

B illa  mit 6 Zimmern und schö 
nem Park mit 15. November 
zu vermieten oder zu verlau­
fen. Adr. Verw. 1.1310
Herrliche Villa, aller Komfort, 
mit 2 Wohnungen, verkaufe un 
ter dem Selbstkostenpreis. — 
Schriftl. Anträge, nur Selbst- 
laufet, unt. „Große Hypothek" 
an die Verw. 13329
Verkäufliche nehme Sparein la­
ge: Haus, nahe der S tad t, % 
Joch Feld, Din 55.000. — Vil 
la, 2 Wohnungen, sofort bezieh 
bar, 155.000. — Zinshaus mit 
10 Parteien, guter E rtrag,
360.000. — Haus, Stadtm itte,
3 Z im m er,: Küche, 4 gr. Werk­
stätten, 209-000. — Klein. Be­
sitz mit Villa, 1 Joch Grund,
55.000, — Schöner Weingarten 
besitz an der Stadtperiphcrie, 8 
Joch, Villa, 250.000. — Sowie 
Geschäfts-, Gasthäuser, In d u ­
strie in allen Preislagen. Büro 
„R apid", M aribor, Gosposka 
ul. 28._______________ 13330
H äuser, B ille n , von 80.000 D i­
n ar aufwärts. — Besitzungen, 
Herrschaften bis 300 Joch. — 
Gast- und Geschäftshäuser, 
S tad t und Land, Bäckerei, Müh 
le verlauft Realitätenbüro, Ma 
ribor, Sodna ul. 30. 13320
R ea litä ten , Besitz, W irtschaft, 
Haus oder Geschäft verkauft, 
kauft uno tauscht man rasch und 
diskret durch den über 50 Jah re  
bestehenden hdlsger. protot u. 
behördl. konzess.
A llgem einen  Verkehrs - A nzeiger  
W ien, 1. W eihburogaffe 26. —
Wei'estreichende Verbindungen 
im I n -  und Auslände. Jed e An 
frage wird sofort beantwortet 
Kostenlose Inform ation durch ei 
gene Fachbeamten. Keine P ro ­
vision. Zu haben bei Hinko S a r .  
Papierhandlung in Maribor.

344
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Z u te a u f& n  g e s u c f ö l

Fleischhauer, Achtung! Ein ge­
brauchter Haager Wolf Nr. 16 
b, für Hand- und Riemenbe­
trieb, eine Quetsche mit 10 und 
11 Abstreifmesser, eine Füll- 
maschine, 12 kg. In h ., alles in 
gutem Zustand, um den halben 
Fabrikspreis'zü verkaufen,, eüen 
tuell auch gegen Tausch für ech 
ten Zw et sch ken- Sliw  0 >vitz, alles 
ab Graz. F tanz Deutsch, Fleisch 
hallerei, Graz, Griesgasse 46.

13226

Elegantes G ram m oph on  sam t Schöne Z w e i z i m m e r - ^
herrlichen P latten  sowie schöne mit großer Küche, Spei», ^
G uitarre sofort billig zu »et- j Licht, Garten, an ruc>'lw 
kaufen. Besichtigung v. 13—15! Fam ilie ab 1. Nov. m ‘ 1^3 
und 17—18 Uhr Vojašniška ul.! vermieten. Adr. Verw-

__________ _ . y i 9 1 | Gutgehende Greisttr-i. A
Weißer Kachelofen zu verkau»! m it Mostverkauf, ab L Jl ^  
fen. Lekarniška ul. 1/2. 131951 bet zu verpachten. n»r. -

Junge V orstehhunde zu verkau-j------------------------------ uti
siett. Gasthaus M autner, Rad- i Nettes, möbl. Ztmmcr, ,u
vanze.

lung Höfer.

SägespLuofen  nur beim Erzeu­
ger billigst zu haben. Anzuira- 
gen in der Spenglerei Viktor 
Petrovič, Pobrežje, Cesta na 
BrezjeJ36.__________  13239
S attleruäh m asch iu e für We'-ß- 
stepperei, geeignet auch für 
Schuhmacher, in gutem Zustan­
de, zu verkaufen. Jakob Žnidar 
Sie, Vodnikov trg  4. 13279

M otorrad , Marke „Triumph",
500 O. H. V. Dubelport, Eng­
lisch, um 5000 D in zu »erkau­
fen. „Loli", Koroška cesta 8.

_________ 13276 ______

Schöner, gußeiserner O fen  zu 
verkaufen. P linarniška ulica 1 ,
Lorber. 13269

K inderw agen, vernickelt, gut er­
halten, billig' zu verkaufen. —
Praprotnikova 6/ 1, rechts.

Alte, gute M au erziegel hat ab­
zugeben Baukanzlei Ju liu s  Gla 
ser, M aribor. 13273 | Gosposka 34.

Neuer, großer Reisekorb und ge 
tragener Herrenwinterrock zu 
verkaufen. M arijina ulica 24,
Hochparterre rechts. 13212

Verkaufe P ia n in o , F irm a F ö r­
ster, elegant. Tattenbachova 21.

13213

J lu O s  ! vCLlIt.5 , lllU U i. s'Kprüi ii
1319s! besseres Fräuleut mit ,:illU1, 

vergeben. Anzuiragen - '^>23
drooa cesta 39/2:_____ ;---------- ■ warte1

.in

S tanduhr (für Liebhaber), Le 
der Hose (für Gamaschen), Zeiß- 
Photo 9X12, diverses Photo- Z im m er und Küche, 
m aterial, Lederreisekoffer und re, Villenviertel, um " „yge« 
SchranUofser preiswert zu ver an kinderlose Parter ü ^„19 
kaufen. Adr. Verw. 13201; ben. Adr. Verw. ^  &

K onzertgeige mit Lederetui so-'R eine Wohnung, 2
wie Klavierauszüge mit T ex t: Küche, preiswert zu
und gebundene Albums, g e - S p .  Raüvanjs.a ceita 1 ^-99
braucht, in der Musikalienhand vas.

13202 Garage um
Act---------------------- . Zentral gelegene -

Petroleu m osen  zu verkaufen. 200 Din zu vergeben. - j-i-Z
Meljska cesta 10- 13306 waltung. - ",, t(i
Tischsparherd ist billig zu ver- K eller mit Dßftftetlaflcu,
kaufen. Cajzek, S to lna ulica 5. | Sicht, 100 Din. Goipe-1

13313 j 13355___
mit ii#miete*1-M otorrad , fahrbereit, in gutem Geschästslokal

Zustande, um 2800 D inar zu im Zentrum zu DI:n ‘7,Zl')0. 
verkaufen. Mechanische W erk-' *“ • ,Q ,ao" nrr *>*e 
statte,  ...................

ter „13189" an die 
livnica bei M aribor, j 13189

13071 -  i E in sehr schönes
in nhpr 9 ^Upr’Dtieil

ab
P erser- und S m yrnateppiche in oder 2 P e r ' oneu n» -  
verschied. Größen zu billigsten, Gosposk-a 56, T ür b. .
-“ •* - ' ■*- • s tEPreisen bei F rau  N. Vincetich s c h ö n e s  Zimmer

- 12108, 1. November an bessert 
nvlettes loie Fam ilie zu oerg -Wegen Abreise wird komplettes lose Fam ilie zu 

Hartholzfchlafzimmer, Belten, i grajska 28.
incl. Einsätze und Roßhaar-y“,“ i “ “u i swßfti qimmer n*u jui*
matratzen, ferner O ttom ane,' f Spart-rdbenützuns'^  
weiße Toppeldecke m it,  Hand-' Adr.

mit intet

•3

Großer, eiserner Tischherd zu 
verkaufen. Magdalenska ul. 18. Verw. 

13235

»iedet zu h beu bei

gestickten Motiven, ebensolche 1 13249
dreiteilige Vorhänge für 2 F e n ! ----------------   "
ster samt Stores um den lml«, Reines, möbl., 9 - sein
ben Kostenpreis verkauft. A d r.! Z im m er an einen »  o»»

___________ ______ J2854 zu vermieten. Alekia"° M
20 wenig gespielte G ra m m » - > P**ri. link--. .— üM*
p hon p latten , Stück T in . 25. zu W ohnung, 2 ,U
verkaufen. Daselbst ein Koffer-! Vorzimmer, elektru  ̂
grämmophon billig abzugeben. | Wasserleitung, an r! genni'-1:!)
Adr. Vermalt. 12846. ab 1. November üu

\ Adr Veriv.

P ia n in o  zu kaufen gesucht. An 
träge unter „Pianino" an die 
Verw. - 13242

Gut erhaltene Schreibmaschine 
zu kaufen gesucht.' Anträge un­
ter „R. C." an die Verw. 13207
F ü r a lte s  G old  nd S ilb e r  
zahle Höchstpreise. M . I lg e r 's  
S o h n . Gosposka 15. 6979
K aufe a lte s  G old . S ilberkrynen. 
falsche Z ähne zu Höchstpreisen 
A. S tu m p s. G oldarbeiter. Ko­
roška cesta 8 . 3857

Z u  v e r t e a u f e n

Nähmaschine unt 700 Din zu 
verkaufen. . Mechanische Werk­
stätte Tadieu, Vetrinjska 11 

13327

<3> E xportgeseiiseh . E ath eis,
»  S o p p a n z  & Co., C vetličn  i ♦  
I  u: ca | 8 ; 13254 I

Zwei schöne Grahlaternen, 
Schmiedearbeit, geschliffenes 
Olms, zu verlaufen. Tattenba­
chova ul. 19, P art., T ür 1. j 
 ________13264  _.!

Bäckerei mit Verkaufslokal, gut 
eingeführt, au verlehrsreicher 
Stelle in Zagreb, wird nebst 
ganzem In v e n ta r u. Wohnung 
wegen Krantheit verkauft. An­
träge unter „Nr. 4236" an die 
Verw. 13173
K inderw agen preiswert zu ver­
kaufen. Smetanova 23. 13236
Billige, neue D a m en -S p o r tm ä n  
te l und ein Mädchenmantel 
um 260 Din zu vermuten. — ; 
M ode-Salon, Sodna ul. 14/3.' 

13237

Schlafzimmer, licht, fast neu, > . ....
für eine Person, 2 Küchenkre- f Solides Fkäulem,-Miln«! 
dcnzen, 2 Pendeluhren, Harmo s Studentin, wird >u ^mcn,

B ea^liib ' 
in.

ert#nika, Grammophon mit 20. bliertes Zimmer gen 
P latten , .Tischsparherd, zu mm-1 Verpflegung. S tr«« ' 
menlegbares Eifcnbelt. Kinder-1 Familienanschluß, ’ ’ 1;!;>
bell. Kinderwagen. Spiegel u. j zung Adr. Vevlvc^.—  
diverse Möbel sehr billig zu ^  separ. ^  ' 1

mit zwei B e t t^ L jp ! - . ';  
ruhige Herren n̂ enbt,ienC-|”Zj

Verkäufen. M. Maker, Meksan 
drova L Studenci. 13204
Junge Rasfedackel zu verkaufen.! z u '  vermieten. Mag
Radvanjska 7. ___13253  ̂ tel, Delavska 23.
Weinfässer, neue, prima, aus i Möbl. Zimmer X“ E z
ge'valtenem Eichenholz, sind ! Slomškov trg 12/1' ‘ « w
billigst zu haben bei Ledinek. | die erste T ür.
Faßbinder, Gozdna ul. (Magi 
dalena). 13101

gSoltn#«*

Sehr gut erhaltener, massiver 
G ugeijenosen  zu verlaufen. S lo  
venska 28/1. 13296

Mist zu verkaufen. S trita rjeva  i 
ul. 2 3 . ______  13294 ’

Moderner K inderw agen , sehr i 
gut erhalten, billig äbzugeben 
bei Pichler, Tržaška cesta 39/1, 
rechts. 13292;
Moderner, vernickelter, gut er­
halten. K inderw agen  preiswert j 
zu verkaufen. S trita rjeva  11. 

13307

Barock • Tabernakelkasten. B al­
lonflaschen. 30—50 Lit. I n ­
halt. Kraulmaschine mit Treib» 
rao Herren, und Tamenklei» 
5er, Bett, und andere Wä>che. 
Tuchenten, Polster Decken. Tep 
piche, Zithern. Möbeln lOro. — 
M aria Schcll. Koroška cesta 24.
Hausfrauen! Aepfel für Koch­
zwecke werden jeden Dienstag 
und Freitag billia'i abgegeben. 
Štajerska sadjarska zadruga, 
Miklošičeva 2 im Hof. 13166

Fast neuer, moderner, tiefer 
Kinderwagen wegen Uebersied 
lung zu verkaufen. P reis 1500 
Tin. Adr. Verw. 13151

Dreizimmrtgc
Bao.z.m m er i# J» j
Ehepaar zu verw 1>" • 
Koroščeva ul. o4-—  
Z im m er mit ganzer c.-. 
in der GofpoS-a m y«  „
mieten. Adr ^  -1 * ' -^77,—: »u oeru {JiSparherd.^lmmer ->i ce|h\ ,o
Spodnja Radvanis*» io -‘ .
Nova v as . — 'qiiittiff’
Schön” möbl., sofort *
tzauptbahnhosnah^^ov-
vermieten. Aleoau

Stutzflügel billig zu verkaufen. 
Tvorniška 4/2, T ü r 7. 13126

55/2, T ü r 9. < ipl* ____ J
B ra v . Btttfrüulein
auaufgenommen- - jü t
ulica 20,  13301
M öbl. A immer «uusui' y ... 
mieten. 6 opooa_ ^ ^ . jm i i t^
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Vögel, Wellensittiche, Harzer- 
Kanarien, Exoten aller A rt w e­
gen Platzmangel billig zu ver-^ 
kaufen. A leksandrova 55, P art. * 
links. 13337

Z u  v e r ia iie H e n  
w m f r n m m w «
Möbl., schönes, sonn- und gas-

iü9--

antcil, M agdalene*
miete s o f o r t  uw . g t » ^
M ragen  . J Ä n i t M « '
Sam stag und _ , r -

Wertheimkasse Nr. 4 mit Dop
pelböden billigst abzngeben. An­
fragen in der Verw. 13356
A u tom ob ile , verschiedene M ar­
ken, große und kleine. Luxus» 
und Lastwagen, sehr billig zu 
verkaufen. Garage Völker, Kers 
n i k ova nl. 1. _______  13328
R ad ioap p ara t, 4 R öhren, und
Schreibmaschine, Marke „Un- 
dcrwood", billig zu verkaufen. 
Aleksandrova 55,- T ü r 1. 13336

S in ger-N äh m asch in e um  500 D i
nur zu verkaufen Tezno, P tu j­
ska cesta 63. . 13323

Frischer B irnenm ost von 5 L i­
ter aufw ärts zu verkaufen. Mi 
linkovič, Meljski, hrib, B illa  
hinter Baumeister Glaser.

13317
Eine gut erhaltene Schnhma- 
cher-Jax-Hohlmaschine wegen 
Todesfall billig - zu verkaufen. 
Pobrežje. V rtna ul. 6. 13170

jenseitiges Z im m er, Badczim- j - nö6L 
merbenützung, an solide, bessere; chckvn t >>"
Herren, Studenten od. Damen, X ierrn  z - __—  ,jj

.................  ~ <nif l-,u
Zimmerkollegiu mme»- 7;: 1
und Wohnung

zu vermieten. Adr.
13218

Verw.

Möbl. Zim m er» fonnieitig, jep. 
Eingang, elektr. Licht, zu ver- Verw.
geben. S trita rjeva  ulica 5/1. 

13257
M öbl. Z im m e r  *
gange. elektr. Si» 0

Villenwohnuug, 4 Zimmer, Ve ben. c» 1 ^3331__
randa, Gartenanteil, Nebenräu _ _ _ _ _    Sa
me, 1200 - T in  monatlich. An= j Wohnung mtt mit I ,  llj- 
zusehen von 15— 17 Uhr. B a d - , vemft, onniet ■ ' ggcrtst‘‘. . (iCu'
lova  Ul. 6. 13241 jb e W ,' »nd e t » - ^ ,
Zwei F räu leins werden au s, 60 M' f  j j g x ,  m 'Ligch1

TtnsTr* ,£r™ » nn̂ « r .  LB«L'«

Kleines K abinett an  netten  
Herrn zu -vermieten. Wilden- 
rainerjeva 11, T ü r 2. 13277

aus | 60

strie-Unternehmen^fragc j33l 
zu vermietete

Drei kleine W ohnungen  nur an 
erwachsene Personen ab 1. No­
vember zu vermieten. Pobrežje 
— Nasipna ul., Neubar, Anzu- .
fragen Koroščeva ul. 6/2, F lu - Mahaz [n<1 ul.
cher. 13.215 ! mieten. , ci**

ta rjev a jil._ £ ----/rp 7  j ; l  »•
G ew ölbe, “ , /
Pobrežje, Lig2g9

-  lu rPf~C stetig und -7



und w*0*1 ^ er lia u  ̂ v o n  V a lu te n  
I  ertPapi e re n  z u  d e n  b e s te n  

§ f isk u fse n . K u p o n e in lo s u n g
Brite posloviti

s ^ s a s .............
j  . 3@e@ 

6orgJ' in Vorort M ari-
.W  J St Gemischtw arenhand- 
V '  I T  Wohnung, wird u. 
ItiB» °w  monatlich und An- 
^ f n r i L  n" 25.000 gegen Hy' 
Ä '&  Sicherstellung a b - - 

— ujib t .  Verw. 13165

»Nb mit etektr. Sicht]
m . , .  jf> Gasbeleuchtung und 
W Ä -  für Werlstatte u. 
^emio geeignet, mit 1.
%  J x. to vermieten. (M l. 
V Vv V ® - Berdajs. M ari- 
^ c h m L v obode. 13164
q j ',R& 2 Zimmer u. Küche, 
iSihgL " ot,em6er zu vergeben. 
i^ L * « m o B Q  11. 13137
 ̂ füqeg 7 ; i

»» joti^  wnmges Z im m er w. j

to,
'!(t (esta 7

(Bank­
geschäft)

in M aribor, G osp osk a  uSica 25

K o n t r o l l e  a l l e r  i n -  u n d  a u s l ä n ­
d i s c h e n  L o s e .  —  K l a s s e n l o s e  

i n  g r ö ß t e r  A u s w a h l
101»

-

Kinderloses Ehepaar jucht per 
1. November W ohnung. A nträ­
ge unter „13255" an die Verw. 

13255

Lokal im Zentrum gesucht. — 
Mündliche Anträge unter 
„13281" an die Verw. 1 3 M
Gutgehendes G asthaus wird in 
M aribor sofort in Pacht genom 
men. Schriftl. Anträge unter 
„501" an die Verw. 13265

1° & m en oder Damen 
Ksr<iy„- ^"cher vermietet. An-Noveil|UICClftQtt '---zv*, v cL m v c r c i .  ^  n> 1
tošfch stn,,®eich«ft P rešern . Ko- 

7. 13325Di!

Z w eizim m erw ohn u ng , linkes 
Draunfer. wird gesucht bis 1. 
November. Unter „A. S ." an 
die Verw. 13289

Suche zwei Z im m er und Küche, 
event. 1 Zimmer. Anträge nnt. 
„Zahle gut" an die Verw. 
____________ 13285 __________
Lustiger musikalischer Herr 
wünscht ein G asthaus auf Rech­
nung zu nehmen. Zuschriften 
unter „Sehr beliebt" an die 
Verw. 13220

i’St N Elchen werden auf bil- 
Ütett « ,E n g  und Kost genom 
$«nL..R!V.ttaaen Schuhgeschäft.

Q Ul 6. 13316:

■AAAAAAAAAAAAAAAAAAz
Stellengesuche  

r m W m W » v m r f f
K rankenpslegerin empfiehlt sich. 
Stroßmajerjeva 10, T ür 1. 

_________ 13333____________
F link e B ürokraft, flotter Rech­
ner, Buchhalter und Maschin- 
schreiber, slow.-deutsch perfekt, 
sucht Stelle, Unter „Gewissen­
haft" an die Verw. 13291
Suche Stelle als Wirtschafterin. 
Adr Verw. 13304

[»btt" i nb Dienstböwnzimmer,' | Teutschprechender Bursche, der 
Äl°,!. >et später zu vermieten.! keine Arbeit scheut, sucht als

' Geschäftsdiener . Stelle. Adr. 
V e rw .__________________ 13318
Tüchtiger, erstklassiger Wiener 
Friseur mit erstklassigen Zeug­
nissen 'sucht Dauerstelle. Zuschrif 
ten erbeten unter „124563" an 
die Verw. 13072

Ä ’iett et “ * S c h la fz im m e r !
SietgL ’ üu vermieten. Ciril 

Da ulica 12. T ü r 6 . j

S sr-B -Ä i6- i
toe; ®„,7 Dnc§ Z im m er mit 
K-r itv „ ,en ?n zw ei F rä u l.

‘re9 samt ganzer Ver-. 
11 itn -j111 vermieten. V odni-' 

13293
SäJ u bis V ierzim m crw ohnung,

6/4. T ür 4. 
Werkstätte, im j

SfflUt st. %  jedes Gewerbe ge
lofort zu vermieten.

u, 4. 13284

betml«lmntcr «n 2 Person. 
2n- Dravska ulica 8. 

13240

Köchin für alles sucht Stelle. 
M aribor, Dušanova 9. 13259
Verläßliche F ra u  sucht Halb­
tagsbeschäftigung. Unter „B" 
an die Verw. 13229
K ind erfräu lein , intelligent, um 
lid, mit schönen Iahreszeugnis- 
sen, sucht Stelle. Gefl Anträge 
unter „Auch geringerer An­
fangsgehalt" an die Verw.

13233
M aschinist, gelernter Schlosser, 
in allen Maschinen- sowie Elek 
troreparaturen ebwandert, ’ucht 
Stelle. Anträge erbeten unter 
„S. M. 100" an die Verw.

13288

Feine Herrschaftsköchin m. Ia h - 
reszeugnissen, spricht deutsch, 
sucht S te lle .in  größerem Hause 
oder auf einem Schloß. Adr.: 
P . Kisek, Ljubljana, Aleksan­
drova 10/1. 13224

Offene Sfellen
f w w m r r m m m i
Wer w ill arb eiten , gut verdie­
nen, einige V ertreterinnen) 
werden noch gebraucht. Anträge 
unter „Guter Verdienst" an die 
Verw. 13308

Tüchtiger A gent, welcher stän­
dig M aribor bearbeitet, kann 
noch leicht absetzbaren Artikel 
übernehmen. Gefl Anträge nn 
ter „Nebenverdienst" an die 
Verwaltung. 13339

A  A  Kabinett, für Ge- 
Kanzlei, neben dem : 

Ä i h r* K  4u vermieten. | 
_________ 13286

m1 »nb I n n u n g ,  2 Zim ­
ten »Küche, f0fDrt . u öer= 

«tanfopanova 10/1. 
13144

""d Küche zu ver-
^°r>n!ss^^ ° n s k a  34. 13247

und Küche, 
S  z^ -U ch tu n g . ab 1. D f. 
m îichti 9€5en. Dravska 6, 
K -  ^ ,g en  von 15 b is 17 

ll!248

V.^Et' - " in seitiges, m öbliert.
>8tFo= lu emo- mir,- m-Ar., X

Itt |
Sg^Ott

Ä  an e,iRer V illa'Nähe 
\  Jo fo tt ben ®errn  oiSU vermieten. 
^ 7 ^ 1  13167
«d^°r °a”eŠ' großes, reines 
6et Främo? ' bessere Herren 
L.M öetQpin ver 1. Novem- 
^T li-U z  « ' Vrazova ul. 6. 
Ä r ^ - - _ _ _ _ 1 S 1 4 S

» .  eme Person zu 
u iCt|sei. ^urg. G ajska  ul. 2,

um tose »  ' ’ W ’ n w
0  2,e£> t t e i  sucht

2 Jarknsb. ^ immer und 
lC ^ * e ie  sahlt auch 
K Č :  < S na‘e Zins vor- 
. an v unter »Kleine

6e «Ntru "  v et o t

Selbständiger, langjähr. Stanz- 
leibeamte, in Buchhaltung und 
Kassagebahrung versiert, sucht 
Stelle zu wechseln. Anträge un 
ter „Vertrauensperson" an die 
Verw. 13272

Agiler M ann, verläßlich, mit 
prima Referenzen, Platzkennt­
nis, sucht Stelle als Magazi­
neur, Inkassant, Einkäufer. An 
träge unter „Erlege Kaution" 
an die Verw. 13194
M anufakturist, Gemischtwaren­
händler, wünscht in einem Wa 
renhause unterzukommen. Wür 
de auch als Kompagnon mit 
größerem Kapital eintreien. 
Schriftl. Anträge unter „500" 
an die Verw. 13266

A cltere Köchin sucht Stelle zur 
Gendarmerie oder Finanz. — 
Magdalenska 76, M aribor 

13260

IsliälBriB
für ein  Sclchwarengeschäst, aus
besserem Hause, slowenisch und 
deutsch sprechend, wird gesucht. 
Bevorzugt werden wiche, die 
schon in solchem Geschäfte tätig 
waren. Aufnahme wird berück­
sichtigt nur bei persönlicher Bor 
stellunq. M ax Werßenstcm, P tu j 
___________ 13365 ________

Kinderloses E hepaar für Haus­
meisterposten gesucht. G ärtner 
bevorzugt. Vorzustellen: M ag­
dalenska ul. 13/1. 13153

Mehrere gesunde Schlosserlehr­
lin g e  werden sofort ausgenom­
men bei Splošna stavbena 
družba, Maribor-Teßno 13353

Ehrliche H ausm eisterleute wer­
den ausgenommen. Tischler ob. 
Zimmermann bevorzugt. Anzu­
fragen Koroščeva ulica 54, im 
Gesch äste.________________ 13234

Schneider-Lehrm ädchen w. aus­
genommen. Mode-Atelier, Gre­
gorčičeva ul. 20.________ 13282
Besseres deutschsprechendes M äd  
chen.wird in feines Haus zu 3 
Personen für jede Arbeit, mit 
etwas Kochkenntnissen, tür ch­
lort gesucht. Offerte an F rau  
Ottilie Tänzer, Petrinja, S av­
ska banovina. 13200

W i e erlangt
man wahre

Schönheit I

Kautionsfähige P rov ision soertre  
ter für einen in dieser Zeit 
noch immer am besten gehenden 
technischen Artikel gesucht. Zu­
schriften an Ljubljana, Poštni 
predal 374. 13225

Besseres M ädchen für a lles , das
Parketten wichsen und b. Ko 
chen mithelfen kann, wird per 
1. November in gutem Hause 
ausgenommen. Etelka Freund­
lich. Holzhandlung, Tonji Mi- 
holjac, Slawonien. 13134

F u n @ e  —  V e r l u s t e
y v w v v v v v v v w T W V v n
M attscheibe zu M entor - Photo­
apparat verloren. Abzugeb. ge­
gen Belohnung Musilalienhand 
lung Höfer. 13190

fcAAAAAAAAAAAAAAAAA4U
K o r r e s p f f t t i E e m s

p f m m n W v w f W i
E in h eirat! Reiche A usländerin­
nen. vermögende deutsche D a ­
men wünschen glückliche Heirat. 
Auskunft überzeugt sofort. — 
Stabrey, Berlin. Stolvifchestr. 
48. 885

P lah vcrtreter  für M anufaktur­
waren zum Besuche der P rivat 
künden für M aribor gesucht. 
Angebote unter „Eingeführt" 
an die Verw. 13263

K ind erfräu lein  wird gesucht für 
2 größere Kinder im Alter v. 
5 und 8 Jahren. Offerte mit 
Zeugnisabschriften, Gehaltsan- 
sprüchen sind zu richten au A. 
Müller, Križevci 6. Zagreb. 

13078

N s s k o »  sehr guter Weih für 8 
und iO Din, süsser neuer Wein 
um 4 Din. 13254

Perfekte Strickerin und Lehr­
mädchen werden sofort ausge­
nommen. Strickerei L. Golob, 
Orožnova 6. 13270

Herren-
und Bam enhUle
für den Herbst und Winter. — 
Neueste Pariser und Wiener 
Modelle. Reparaturen schnell u. 
billigst. I v a n  und H elen a K vas, 
M aribor, Aleksandrova cesta 32. 

12583

mum  ERNTE

C b  mit ” tphj utf)t vtobl.
m bet i ;  . Emgang 
—  "  Stadt A ntra

i s t  e i n n e k r e f k e n l

Csylon Orangß-PeKßß 10 dks D 9*. 
WillFlswety.. 10„ .. 12- 
Häisei-Illelige . 10.... 15 - 
Pamilien-ffißlanBß 10.... 16 -  

Oaiißßling-Flowery 10.... is*- 
Fünf-Ulir-Tßß... 10....20-- 
Britfaniß-MBlangß 10 „.. 25-.

Große Auswahl in geprektem 
~  bekannter Weltmarken in

an die Vor 
u-x 7"— 13335 

^ l ^ m e r ,  event. lee-
^ - ^ d r  ^  S u tru m , wird 

13310

iii.musr

ie:‘ei Hieishpe

Um dem  T e in t  s e in e  v e r lo ren e  Schönhei t 
w ied e rz u g eb en ,  beda rf  es  e inmal  im Jahr  
e iner  g ründ li chen  E rn e u e iu n g  und g e rad e  
je tz t  ist dazu  die güns t ig s te  Zeit- Vor 
a l lem m üssen  die Z e l lgew ebe ,  d ie  ja 
du rch  V erw end u ng  v. C rem e,  Pu d er .
Seife, Schminke usw. s ta rk  verb rauc h t  
sind , neu au fgeb au t  und g ek rä f t ig t  w e r ­

den. U nd  dies alle in  b e w i rk t  mein

Schälmittel
nach Dr. Med . L  a h m a  n n. Die O b e rhau t  (Epidermis) , in w e lch er  
sich al le  U n rein hei ten  befinden,  w ird  in vollkommen unschädl icher
W e is e  und  ohne jede  B e rufss tö rung ,  d. h- ohne M itw is sen  Ih rer
U m gebu n g  bese i tig t -  Alle U nre inhe i ten , w ie  W im m erln .  M ite sse r  
großpor ig e ,  w e lk e ,  schla ffe, fahle Haut, rauhe , sprö de Haut. P o c k e n ­
narben ,  braune  H au t  u sw. v e r schw ind en  für immer-  Sofort — schon 
nach dem e r s te n  T a g  —  auffal lende Te in tve rsch ön e ru n g .  Die junge 
H au t  e r sche in t  in b l e n d e n d e r  S c h ö n h e i t ,  sam m etw eich  
und re in , w ie  bei e inem  Kinde , und b edeu tend  s t r a f fe r  und e la s t i ­

scher  al s die frühere.  — P r e i s  Din 120___

Lästige Haare
Mit  m e inem  »Rapiden th« bese i t igen  Sie sofor t alle unerw ünsch ten  
G es ich t s -  und K ö rpe rh aa re  m i t  d e r  W u rze l .  Keine Reizung  der  
Haut. G a ran t ie  für Erfolg und Unschäd lichkei t-  Die haa rb i ldenden 
P ap i l len  w e r d e n  zum A bste rben  g eb rac h t ,  so  d aß  die H ärchen nicht 
w ied e rko m m en  kön nen.  W e i t  b e s s e r  als Elek tro lyse -  Keine Er. thaa-  
ru n g sc rem e  o d e r  son s t ige  chem P r ä p a r a t e ,  die nur  w ie  ein R a s ie r ­
m e ss e r  w irken ,  nach  d eren  G ebrauch  das  H a a r  üppiger  und b o r ­
s t ig e r  w ied e rk o m m t .  Ärztl ich ist »Rapidenth« al s das  V ernünftigs te

zur  H a a ren t fe rn u n g  empfohlen.  — P r e i s  Din 50 
»Partout« , für  A rm e und Beine  . . P r e i s  Din 100 

Nasenröte
und G es ich t s rö te  ein S chönhei ts feh le r ,  d e r  oft S p o t t lu s t  und  Ä rg er  
v e ru r s ach t ,  v e r s ch w in d e t  schon nach  ku rze r  A nwendung  mein er  
B le ich c rem e »A«. Hilft se lb s t  do r t ,  w o  a lles  a n d e re  v e r s ag t e .  Das 
G es ic h t e rsch e in t  v e r s ch ö n t  und vorte ilha ft .  Erfolg und  U nsch äd ­

lichkei t ga ran t ie r t .  — P r e i s  Din  50—

O rig in a lp räp a ra te

SCHRÖDER-SCHENKE
v e r s e n d e t  g eg en  N achnahm e od e r  V orauszah lu ng  nur  das  D epot 
für  Jugoslaw ien  »OMNIA«, Abte i lung H/11 , Zagreb .  D r ašk o v ičev a  27« 

V er lan g en  S ie  g ra t i s  u n s e re  i l lu s tr ie r te  P re is l i s t e !

P A T E N T E ,  M A R K E N
u .  M u s te r  f ü r  J u g o s l a w i e n  u .  a l l e  A u s l a n d s s t a a t e n
Recherchen über Erfindungen und Patente im In- u. Auslande 
Technische Gutachten über Patent-Nichtigkeits- u.Eingriffs-Klagen 
Festellungs-Anträge Vorschläge für Handels- u. Fabriks-Marken 

etc. besorgen die beeideten Sachverständigen:
Civil- u. Patent-ingčnieui A . B Ä U M E L , Oberbäurat i. P. 

Maschinen-Ingänieur Dr. techn. R . B Ö H M , Regierungsrat i. P

M a rib o r , Jugoslawien, Vetrinjska ulica 3q

ZUBAUTEN
AUSBAUTEN

NEUBAUTEN 
AUFBAUTEN

alle diese Bauaufgaben 
lösen Sie leicht, gut und preiswert mit

HERAKLITH
der hochisolierenden, feuerhemmenden Leichtbau­
platte.
N E U B A U T E N :  Heraklith ist für alle Skelett­
bauten, Füll- oder Bekleidungsmauerwerk u. hoch­
wertiges Isoliermaterial zugleich. Bei dünnwandi­
gen Massivbauten in Ziegel oder Beton dient es 
zur innenseitigen Verblendung der Außenmauern, 
wodurch diese erst wärmetechnisch vollwertig 
werden.
Z U B A U T E N :  Dependancen zu Hotelbauten, 
Garagen, Bootshäuser, Gartenpavillons lassen sich 
in überaus kurzer Bauzeit in Heraklith hersteilen. 
A U F B A U T E N :  Wollen Sie den Ertragswert 
Ihres Hauses steigern, dann setzen Sie ein weiteres 
Stockwerk auf! Die Heraklith-Platte ist auch in 
diesem Falle der gegebene Baustoff, denn sie ist 
überaus leicht und hochisolierend. 
A U S B A U T E N :  Mit Heraklith-Platten lassen
sich bei geringsten Kosten z. B. in den Dachgescho- 
ßen vollwertige, gesunde, im Sommer angenehm 
kühle, im Winter behaglich warme, trockene 
Wohnräume schaffen.
Auskünfte, Prospekte, Verarbeitungsanleitungen, 
Gutachten durch den autorisierten Heraklith-Ver­
treter.
„M aterial“ , Trgovska Mazo.z., Ifubljana
Tel. 27-16. Dunajska cesta 36-3. T elegram m e: M aterial, L jub­
ljana. N iederlagen: Tone Vovk, B led; Josip  B ezjak, K ran j;
And. L uter, Jesen ice; Jos, Hladnik, R akek ; Josip Klemenčič, 
Novo m esto; für die ehem alige S te ierm ark  und K ärn ten : D- 
R akusch, Celje, und deren Filiale: K ühar & Zemljič, M aribor; 

Viljem D en g, Ptuj.

tür Gurken usw., ferner W ein essig , W ein geist für O bst e in legen
Rum, Kognak usw., zu m äßigen  P reisen  erhältlich nur bei der Firma

Mob Perhavec,
En grosi

F. üosposhi 9
En detail 2
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S ü t  d e m -  A m p m d k s m l i m  m o c

£ Ü t e  N O R A = J i a d i o a t t

Eine hochwertige Anlage b r i n g t  I h n e n  O p e r n -  u . T h e a t e r - A u f f ü h r u n g e n ,  d ie  g r ö ß t e n  K o n z e r t e ,  V o r t r a g e  
n a m h a f t e r  F a c h l e u t e  a u f  a l l e n  G e b i e t e n  d e s  W i s s e n s  u n d  d e r  K u n s t ,  T a n z m u s i k ,  T a g e s n a c h r i c h t e n ,  k u r z  a l l e s ,  w a s  
h e u t e  v o n  I n t e r e s s e  i s t ,  i n s  H a u s !

Der U n t e r s c h i e d  in der Q u a l i t ä t  d e r  E m p f a n g s w i e d e r g a b e  s o w i e  d e r  e r z i e l b a r e n  E m p f a n g s l e i s t u n g  b e i  d e n  
v e r s c h i e d e n e n  M a r k e n  i s t  so groß, d a ß  d e r  A n s p r u c h s v o l l e  n i c h t  d a s  e r s t e  B e s t e  n i m m t ,  s o n d e r n  s o r g s a m  das w i r k ­
l i c h  B e s t e  w ä h l t  u n d  h o h e  A n f o r d e r u n g e n  s t e l l t .

H e u t e ,  d a  d ie  R a d i o t e c h n i k  e i n e  n ie  g e a h n t e  V e r v o l l k o m m n u n g  e r r e i c h t  h a t ,  k ö n n e n  h o h e  F o r d e r u n g e n  b e i  
w i r k l i c h  g u t e n  u n d  m o d e r n e n  E m p f ä n g e r n  g e s t e l l t  w e r d e n  n ä m l i c h :

1. E in e  bessere W iedergabe, a l s  S i e  s i e  b i s h e r  h a t t e n ,  d . h .  e i n e  l a u t e ,  n a t u r g e t r e u e ,  k r i s t a l l k l a r e  W i e d e r ­
g a b e  v o n  S p r a c h e  u n d  M u s i k .

2 . H ö c h s t e  T r e n n s c h ä r f e  b e i m  F e r n e m p f a n g ,  s o  d a ß  S i e  k e i n e  S c h w i e r i g k e i t e n  b e i m  T r e n n e n  z w e i e r  in  d e r
W e l l e n l ä n g e  b e i e i n a n d e r  l i e g e n d e r  S t a t i o n e n  h a b e n .

3 . 'B e q u e m s t e  F e r n e m p f a n g s e i n s t e l l u n g ,  d . h . f c in k n  o p f - B e d iq n u n g .
4 . N ic h t  S u c h e n ,  s o n d e r n  e i n f a c h e s  E in s t e l l e n .

T h e  m m t q j z  % a M k a t &

jstlMimvacstehmde

Aelieste Crfahcuny.
D ie  N O R  A - W e r k s t ä t t e n  b l i c k e n  a u f  e i n e  m e h r  a ls -  4 5 j ä h r i g e  P r a x i s  in  d e r  F e i n m e c h a n i k  u n d  E l e k t r o ­

t e c h n i k  z u r ü c k  u n d  h a b e n  i h r e n  R u f  s t e t s  h o c h g e h a l t e n  H u n ,d e r t t a u s e n d e  v o n  N o r a - A p p a r a t e n  w u r d e n  b e r e i t s  
a b g e l i e f e r t  u n d  d i e  P r o d u k t i o n  i s t  s t ä n d i g  w e i t e r  im  S t e i g e n .

Die ecstm tüeck&ei&tmm=fleizemß$äM§ec.
D u r c h  d ie  j a h r e l a n g e  E r f a h r u n g  a u f  d e m  e l e k t r o t e c h n i s c h e n  G e b i e t  b e g ü n s t i g t ,  i s t  N o r  a - R  a d  i o  d ie  e r s t e  

d e u t s c h e  F i r m a  g e w e s e n ,  d ie  b e r e i t s  im  J a h r e  1 9 2 7  in  g r o ß e n  M e n g e n  e i n e n  v o l l k o m m e n e n  N e t z e m p f ä n g e r  m i t  
g r ö ß t e m  E r f o l g  in  d e n  H a n d e l  g e b r a c h t  u n d  h i e r d u r c h  e i n e n  n i c h t  z u  unterschätzenden Vorsprung erreicht h a t .  A u ­
ß e r d e m  i s t  s i e  d ie  e i n z i g e  F i r m a ,  d ie  i h r e  F e r n e m p f ä n g e r  m i t  d e r  b e k a n n t e n  N o r a - S t a t i o n s s k a l a  a u s r ü s t e t ,  a u f  w e l ­
c h e r  Stationen mit Namen und W ellenlänge a n g e g e b e n  u n d  e i n g e e i c h t  s i n d ,  w o d u r c h  d a s  s o n s t  z e i t r a u b e n d e  S u ­
c h e n  v o r .  F e r n s t a t i o n e n  g a n z  w e g f ä l l t .  M i t  H i l f e  d i e s e r  S t a t i o n s s k a l a  s i n d  s c h w a c h e  u n d  w e i t  e n t f e r n t e  S t a t i o n e n  
e b e n s o  s c h n e l l  u n d  b e q u e m  e i n z u s t e l l e n ,  w i e  b e i  a n d e r e n  E m p f ä n g e r n  g r o ß e  s t a r k e  S t a t i o n e n .

Wir empfehlen Ihnen in Ihrem eigenen Interesse, V©8" ÄStRauf I fA S N Ä S M S L  E iH P "  
f ä n g e r s  oder Lautsprechers, diesen mit dem entsprechenden Nora Gerät zu V e r g l e i c h e n  
und hierbei auf die absolut naturgetreue Wiedergabe von Sprache und Musik sowie auf die einfache 
Bedienung zu achten.

Das gute Arbeiten und die Leistungen des Nora-Apparates werden Ihnen die Wahl le cht 
machen und den Ausschlag geben.

NORA-RADIO A. G., BERLIN
VERTRETUNG

JOS. WIPPUNGER. MARIBOR
Ju rč i čeva  ulica 6
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